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Zuſtellgebühr. b

25. des ablaufenden Monats Abbeſtellung ſchriftlich erfolgt iſt.

eitungsgebühr) galt 42 Abo ler monatlich R. geine Erſatanſprüche bei
Störungen infolge vöherer Gewalt. Der Bezug gilt für
5 den nächſten Monat verlängert, wenn nicht ſpäteßens am
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gerkſch und sewaſtopol
im Fenerbereich unſerer Arkillerie

Berlin, 13. Nov. Die deutſchen und ru
mäniſchen Truppen ſind auf der Krim hart
an die beiden letzten wichtigen Stützpunkte
Kertſch und Sewaſtopol, die von den Bol
ſchewiſten in zum Teil ſtark ausgebauten
Stellungen verteidigt werden, vorgeſtoßen.
Damit kommen die Verteidigungs- und
Hafenanlagen dieſer beiden Städte, dte ſchon
ſeit langem von deutſchen Kampfflugzeugen
bombardiert werden, auch in den Feuer
bereich deutſcher Artillerie. Die Verſuche
der Sowjets, ſich über das Aſowſche Meer
oder nach dem einzigen ihnen noch verblie
henen großen Hafen Noworoſſijſk in Sicher
heit zu bringen, werden von deutſchen Flug
zeugen, die ihre Einſätze bis zur Nordoſt
küſte des Schwarzen Meeres ausdehnen,
unter beträchtlichen Tonnageverluſten für
die Bolſchewiſten bekämpft.

Fieberhaffe Verkeidionngsbauken
in Neworoſſiſſk

Drahtmeldung unseres Vertreters)
T. T. Genf, 18. Nov. Nach einer in

London aus der Sowjetunion eintreffenden
Meldung macht das ſowjetiſche Oberkom
mando verzweifelte Anſtrengungen, um das
öſtliche Ufer des Schwarzen Meeres in Ver
teidigungszuſtand zu ſetzen. Vor allem ver
ſucht man auch, den letzten wichtigen Hafen,
über den die Sowjets im Schwarzen Meer
verfügen, Noworoſſijſk, noch raſch auszu
bauen und zu befeſtigen für den Fall, daß
Sewaſtopol fallen würde. Zwiſchen dem
tenen Oberkommandterenden am Schwar-
en Meer, Admiral Koznetzow, der wieder
in in Batum angekommen iſt, und den
wiltkäriſchen Unterführern fänden unauf-
ſrliche Konferenzen ſtatt.Nach der Ausſchaltung von Sewaſtopol
Inn die bolſchewiſtiſche SchwarzemeerFlotte
mr noch in den Häfen der kaukagſiſchen Küſte
Fuflucht finden. Dieſe kaukaſiſchen Häfen
ſenügen jedoch den Anſprüchen, die eine
Kriegsmarine ſtellen muß, in keiner Weiſe.
9hre Hafeneinrichtungen ſind für euro
däiſche Begriffe ſehr ſchlecht. Ein mittleres
Schiff von 2000 bis 4000 Tonnen benötigte

elwa zehn bis 15 Tage zur Entladung. Faſt
alle Arbeiten müſſen mit der Hand durch
geführt werden, da die Kräne immer nur
zum Teil vetriebsfähig ſind. Für ihren
Ausbau iſt bisher wenig geſchehen

Finniſcher Frachter gekaverk
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 13. Nov. Churchill hat.
ohne die finniſche Antwort auf die USA
Note abzuwarten, den finniſchen Frachtdamp
fer „Anneberg“ (2500 Tonnen) durch eng
liſche Kriegsfahrzeuge aufbringen laſſen.
Die Engländer haben ähnliche Gewaltakte
ſchon früher gegen finniſche Schiffe ergrif
fen und zwar im Rahmen jhres Blockade
Verſuches gegen Finnland. Das jetzige Vor
gehen erſcheint fedoch beſonders bezeichnend
angeſichts des Umſtandes daß die engliſche
Preſſe in den letzten Tagen die Abſicht ge
heuchelt hatte mit der endaültigen Stel
kungnahme zu Finnland warten zu wollen
bis zur Uebergabe der finniſchen Antwort
an USA. Dielgs iſt erſt am Dienstagabend
dem USA-Geſandten in Helſinki ausgehän

digt worden nachdem der Jnhalt vorher ge
nau wie das ſeinerzeit bei der Antwort der
finniſchen Regierung auf die erſten engliſchen
Vorhaltungen der Fall geweſen iſt. den
Reichstagsmitagliedern vertraulich zur Kennt
nis gebracht worden war.

Jn Samara erklärte der ſowfetiſche
Lügenkommiſſar Loſowſki. wohl ausnahms
weiſe einmal die Wahrheit ſagend die Sow-
ſets wüßten über die Haltung Finnlands
ſchon vor der finniſchen Antwort an USA
gegan Beſcheid auf Grund des Umſtandes,
aß finniſche Truppen den Kampf im Nor

den fortgeſetzt hätten. Es beſtänden daber
nur geringe Zweifel“ an dem weiteren Wea
Finnlands.

Reklame oder Unglücksfall?

Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 13. Nov. In London
wird Unruhe geäußert über das Verſchwin
den des Litwinow-Flugzeuges. Intereſſan
terweiſe fedoch in Form beſonderer Sorge
um das Schickſal des engliſchen Jnforma
tionsminiſters Monckton, nur beiläufig wird
erwähnt, daß auch Litwinow und der USA-
Votſchafter Steinhardt ſich an Bord des
gleichen Flugzeuges befanden.

Hkalin verhängt über Moskau

den Belagerungszuſtand
Ueberwachung der Bevölkerung wird verſchärft

Berlin 13. Nov. Angeſichts der bedrohlichen Lage, in der ſich die bolſchewiſtiſche
Hauptſtadt befindet, haben die Machthaber
des Kreml die beſtehende Ueberwachung der
Zivilbevölkerung noch verſchärft. „Ueber
Moskan und die angrenzenden Bezirke iſt
der Belagerungszuſtand verhängt. Die Ein
wohner haben deshalb von 24 Uhr bis 5 Uhr
früh in ihren Häuſern zu bleiben“, ſo heißt
es in einem von Stalin unterzeichneten Be
fehl des ſowjetiſchen Staatsverteidigungs
komitees, der in allen von den deutſchen
Truppen eroberten Orten um Moskan als
Mauerauſchlag vorgefunden wurde.

„Perſonen, die in der genannten Zeit auf
der Straße angetroffen werden, riskieren

den Kopf. Sie werden ſofort einem Kriegs
gericht übergeben und als Provokatenre ab
geurteilt.“ Als Hüter der Sicherheit, die
Stalin, wie der Befehl eindeutig beweiſt von
Spionen und Agenten bedroht ſieht, wurde
die GPU., verſtärkt durch Miliztruppen, ein
geſetzt. Mit der Leitung wurde der Mos-
kauer Stadtkommandant General Sinilow
beanftragt.

Die Tätigkeit dieſer nächtlichen Siche
rungskommandos wird allerdings ſtark er
ſchwert ſo kommt es in dem Befehl Sta
lins zum Ausdruck durch die zahlreichen
Luftangriffe, die die deutſche Luftwaffe gegen
Moskan durchführt.

Das Eiſerne ſparen beginnk
Jeder, Eiſerne 5parer“ bekommk ein 5parbuch Wie die Aklion durchgeführt wird

Berlin, 13. Nov Zu dem nen ein
geführten „Eiſernen Sparen“ iſt jetzt auch
die Durchführnngsverordunng
ergangen.

Am Eiſernen Sparen können nur Arbeit
nehmer deutſcher Volkszugehörigkeit teil
nehmen, während für Arbeitnehmer fremder
Volkszugehörigkeit Eiſerne Sparkonten
nicht errichtet werden. Ein Arbeitnehmer,
der Arbeitslohn aus mehreren Arbeits
verhältniſſen von verſchiedenen Arbeit
gebern erhält. kann nur Beträge vom
Arbeitslohn aus dem Arbeitsverhältnis
eiſern ſparen, für das die erſte Lohn-
ſteuerkarte maßgebend iſt. Auch vom
Arbeitslohn, der in Sachen gewährt wird.
kann in Geld eiſern geſpart werden.
Rentenbezüge aus der Sozialverſicherung
oder aus anderen Verſicherungen gelten
jedoch nicht als Arbeitslohn; von ihnen
kann deshalb nicht eiſern geſpart werden.
Auch kommen einmalige Einkünfte nicht
ſelbſtändiger Arbeit wie Gewinnanteil,
Jubiläumsgeſchenk uſw. nicht für das
Eiſerne Sparen in Betracht. Nur von
Weihnachtszuwendungen oder dem ſog.
dreizehnten Monatsgehalt, ſoweit ſie vom
15. November bis 15 Januar gezahlt
werden. kann eiſern geſpart werden. Aller
dings ſchalten dabei Weihnachts und Neu
fahrszuwendungen die als Sachbezüge ge
währt werden. aus.

Was kann geſpart werden?

Der arbeitstägliche Eiſerne Sparbetrag
muß im übrigen auf 1 RM. oder auf
50 Rpf. lauten, der wöchentliche auf 6 oder
3 RM. der monatliche auf 26 oder 13 RM.
Arbeitnehmer, die Mehrarhbeit leiſten haben
zwei Möglichkeiten mehr. Sie können
arbeitstäglich 1550 RM., 1 RM., 75 Rpf.
oder 50 Rpf., wöchentlich 9 oder oder
450 RM. oder 3 RM. monatlich 39 oder
26 oder 19,50 oder 13 RM. ſparen. Die
Mehrarbeitszulage oder Zuſchläge für
Sonntags Feiertags und Nachtarbeit
bleiben nach wie vor frei von Lohnſteuer
und SozialverſicherungFür Eiſerne Sparer mit Mehrarbeit ſind
alſo von Steuern und Sozialbeiträgen frei:
Die Mehrarbeitszuſchläge oder Zuſchläge
für Sonntags Feiertags- und Nachtarbeit
und der Eiſerne Svarbetrag. Von den
Weihnachts- und Neufahrszuwendungen
können eiſern geſpart werden: a) Der
ganze Betrag oder die Hälfte davon wenn
die Zuwendung 500 RM nicht überſteigt:
b 500 RM. oder 250 RM. wenn die Zu
wendung 500 RM. überſteigt.

widerruf in Nokfällen
Die Bereitſchaft zum Eiſernen Sparen iſt

auf einer Sparerklärung zu bekun-
den, deren Aushändigung und Herſtellung
Sache der Kreditinſtitute und Arbeitgeber
ſein wird Die Vordrucke deren Wortlaut
feſtſteht können auch im Abzugsverfahren
hergeſtellt werden Der Arbeitgeber ſoll
Nachſicht üben, wenn die Sparerklärung
verfpätet abgegeben wird. Der Arbeitneh

mer kann die Sparerklärung bereits mit
Wirkung für den Reſt des laufenden Kalen
dervierteljahres aus einem wichtigen
Grunde widerrufen. Er bedarf dazu der
Zuſtimmung des Arbeitgebers. Der Ar
beitgeber darf bei Beurkeilung des Wun
ſches auf Widerruf nicht kleinlich ſein. Der
Widerruf iſt zugelaſſen, um irgendwelche
Härten zu vermeiden. Die Gültigkeit der
Sparerklärung endet im übrigen, wenn der
Arbeitnehmer den Arbeitgeber wechſelt.
Der Arbeitnehmer muß, wenn er weiter
eiſern zu ſparen wünſcht bei ſeinem neuen
Arbeitgeber eine neue Sparerklärung ab
geben. Die Verzinſung der eiſernen Spar
guthaben beträgt gegenwärtig 34 v. H.

Das Kreditinſtitut ſtellt dem Eiſernen
Sparer bei der erſten Gutſchrift auf dem
Eiſernen Spartkonto ein Sparbuch aus worin
die fährliche Gutſchrift einzutragen iſt.
Pfandrechte können an einem eiſernen Spar
guthaben nicht begründet werden, Zurück-
behaltungsrechte nicht ausgeübt werden.

Der Eiſerne Sparer kann in dringenden
Notfällen beantragen. daß ihm das
Eiſerne Sparguthaben vor dem Eintritt der
Kündbarkeit ganz oder teilweiſe zurückge
zahlt wird. Er muß den Antrag bei ſeinem
Arbeitgeber einreichen, der ihn mit ſeiner
Stellungnahme dem Betriebsfinanzamt vor
zulegen hat. Das Betriebsfinanzamt ent
ſcheidet über den Antrgg. Bei Angehörigen
der Behörden und der Wehrmacht entſcheidet
ſtatt des Finanzamts die vorgeſetzte Dienſt
ſtelle. Die für die Eiſernen Sparbeträge
gewährte Steuer und Beitragsfreiheit wird
in dieſem Fall nicht hinfällig.

Das Berechnungsverfahren

Lohnſteuer und geſetzliche Sozialbeiträge
ſind von dem Betrag zu berechnen, der nach
Abzug des Eiſernen Sparbetrages vom
ſteuerpflichtigen und beitragspflichtigen
Arbeitslohn verbleibt. m Fall der Ver
anlagung zur Einkommenſteuer ſind die
Eiſernen Sparbeträge und die Zinſen da
für für die Berechnung der Einkommen-
ſteuer und des Kriegszuſchlages abzuziehen.
Auch bleiben die Eiſernen Sparauthaben
bei Ermittlung des Vermögens für Zwecke
der Vermögensſteuer außer Anſatz. Der
Arbeitgeber hat von den Eiſernen Spar
beträgen ſeiner ſozialverſicherungspflichtigen
Arbeitnehmer keine Arbeitgeberanteile an
den geſetzlichen Sozialverſicherungsbeiträgen
zu entrichten. Er hat dafür einen Aus-
gleichsbetrag zu entrichten in Höhe von
5 v. H. der Summe der Eiſernen Spar-
beträge, die er einbehalten hat.

Die Anlaufsvorſchriften ſtellen nochmals
klar daß der Arbeitnehmer erſtmals
eiſern ſparen kann: Sparfähige Feſtbeträge
aus dem Lohnzahlungszeitraum. der nach
dem 29. November 1941 endet und Weib
nachts und Neufahrszuwendungen. die nach
dem 15. November 1941 gezahlt werden

Der Arbeitgeber kann zulaſſen, daß die
Sparerklärung zum Novembergehalt ſpäter
abgegeben wird, jedoch ſo rechtzeitig, daß der
Abzug noch berückſichtigt werden kann.

Churchill unterſchlug
wieder 50 Prozent

Selbſt in meiner beſcheidenen Art laufe
ich Gefahr, Unzufriedenheit zu erregen,
wenn ich ſpreche. Dieſer Satz wurde am
Mittwoch im engliſchen Unterhaus ausge
ſprochen, und zwar man höre und ſtaune

von Miſter Churchill. Dieſes Muſter an
Beſcheidenheit wolle damit die „Schwierig
keit und Gefahr“ illuſtrieren, „wenn man
zuviel Reden über den Krieg in einer Zeit
wie dieſer hält“. Anſcheinend iſt ihm ſolche
Erkenntnis gekommen, nachdem er in letzter
Zeit faſt täglich eine Rede gehalten hat.
Wenn man nichts Weſentliches zu ſagen hat,
iſt das Schweigen bekanntlich immer beſſer.
Wenn ein Redner aber immer die gleichen
Lügen, Uebertreibungen und Entſtellungen
vorbringt, braucht er ſich nicht zu wundern,
daß er Unzufriedenheit erregt.

Der Lügenpremier fühlte ſich veranlaßt,
dem engliſchen Volk wieder einmal Mut zu
zuſprechen über die Lage auf dem Aklantik.
Kann man erwarten, daß dieſer Erzſtrolch
etwas anderes verlauten ließe als kompri
mierteſte Unwahrheit? Als Erſatz dafür,
daß er monatlich Angaben über die briti
ſchen Schiffsverluſte aus durchſichtigen
Gründen unterbunden hat, nannte Churchill
fetzt Ziffern über die angeblichen Einbußen
innerhalb von feweils vier Monaten. Jn
den vier Monaten bis Ende Juni habe Eng
land über zwei Millionen Bruttoregiſter
tonnen und bis Ende Oktober drei Viertel
Millionen verloren.

Churchill war es, der bereits im Welt
krieg als erſter Lord der Admiralität den
größten Teil der engliſchen Verluſtmeldun
gen in ſeiner Schreibtiſchſchublade verſchwin
den ließ. Er rühmte ſich kurz nach dem
Verſailler Frieden, als England ſeiner
Vorherrſchaft ſicher zu ſein glaubte, jener
famoſen Zählmethoden, durch die es ihm
geglückt war, einen nahezu unverminderten
Schiffsverkehr in den britiſchen Häfen vor
zutäuſchen. Er hat dann in dieſem Kriege
in ſo unzähligen Fällen kraſſeſte Beiſpiele
ſeiner Lügenhaftigkeit geliefert, daß Ver
luſtangaben der britiſchen Admiralität in
der ganzen Welt keinen Glauben mehr fin
den. Selbſt die nord amerikaniſchen Zeitun
gen verzeichnen engliſche Angaben in vielen
Fällen nur mit Skepſis und erkennen den
OKW.- Berichten ganz offen die größte
Glaubwürdigkeit zu. Die Wahrheit der
deutſchen OKW.Berichte, die ſo unzählige
Male erprobt worden iſt, lautet aber:

England mit ſeinen Verbündeten hat
durch Einwirkung der deutſchen See und

Jude als Kronzenge:

England führt den Krieg der Juden
Berlin, 13. Nov. Das in Buenos

Aires erſcheinende britiſche Kolonieblatt
„Standard“ veröffentlicht die Zuſchrift
eines Juden namens Mirelmann, in der
ſich dieſer im Namen ſeiner Raſſegenofſen
darüber beklagt, daß das Wort „Jude“ in
allen Erklärungen der britiſchen Regierung
ängſtlich vermieden werde. „Offenbar“, ſo
erklärt dieſer Sprecher des Judentums,
„will die britiſche Regierung immer noch
nicht erkennen, daß ſie einen „Krieg der
Juden“ führt und dieſen niemals ohne
Hilfe des iſraelitiſchen Volkes gewinnen
kann.“

r

Wenn es für die Welt noch eines Be
weiſes bedurft hätte. welche Triebkräfte
hinter dem von Churchill angezettelten
Kriege ſtehen, ſo könnte ihn dieſe völlig un
verhüllte Erklärung des Juden Mirelmann
nicht überzeugender geben. Die Sippe der
Londoner City und im Hintergrund die
Börſenjobber der Wallſtreet haben dieſen
„Krieg der Juden“ gewollt und füh-
ren ihn allein um der Juden willen und
für ſie. Allerdings iſt er nicht ſo „reizend“
geworden, wie ihn ſich das Volk Jſrael und
ſeine verbrecheriſchen Werkzeuge vorgeſtellt
haben, ſondern wurde zu einem unaufhalt-
ſamen Sühnegericht über den teufliſchen
Feind der Menſchheit. Die Handlanger der
Juden aber die Churchill-Regierung, weiß
ſehr wohl, weshalb ſie das „Jude“ ängſtlich
vermeidet und folgt hierbei getreulicher als
der zürnende Jude Mirelmann dem jüdi-
Grundprinzip, die treibende Kraft im Dun-
kel zu bleiben.

üttelgeutſehe
nalseitung



a. November 1941 Mitteldeutſche National Zeitung Nr. 313

Luftſtreitkräfte
loren:

März
April
Mai

an Handelsſchiffsraum ver

718 000 BRT
1 000 000 BRT

746 000 BRT
778 000 BRT
407 000 BRT
537 000 BRT
683 000 BRT
441 000 BRT

5 510 000 BR
und nicht, wie Chuxchill den Jnſelbewohnern
vormachen möchte, nur 2 Mill. BRT. Da
bei enthalten dieſe 5,3 Mill. BRT nur die
nachweisbaren beobachteten Verluſte. Un
gerechnet bleiben naturgemäß die Einbußen
durch Minen, nächträgliches Scheitern eines
beſchädigten Schiffes u. dgl.

Der Lügenlord hat wieder die Hälfte
unterſchlagen. Das iſt ſein hergebrachtes
Rezept. Er hat aber ſchon ſooft gelogen,
und iſt ſo häufig widerlegt worden, daß ihm
auch diesmal niemand glaubt Der pluto-
kratiſch bolſchewiſtiſche Lügenwettbewerb
findet kein gläubiges Publikum: weder
Stalin, der nur den zehnten Teil der nach
weislich in deutſcher Hand befindlichen
Kriegs gefangenen zugab, noch Churchill,
der bisher auch die von ihm jetzt zu
gegebenen Verluſtzahlen nicht einmal wahr
haben wollte.Von Jran ins Donezbecken

Bexlin, 13. Nov. Den erfolgreichen Vor
ſtößen der deutſchen und italieniſchen Trup
pen im Induſtriegebiet des Donezbeckens
ſetzen die Sowjets raſch zuſammengeſtellte
neue Einheiten entgegen. Dieſe haben, ohne
zu irgendwelchen Erfolgen zu kommen, bei
ſtarken Materigleinbußen ſehr ſchwere Ver
luſte an Gefallenen und Gefangenen erlit-
ten. Unter den Gefangenen befinden ſich
auch Angehörige der Sowjeteinheiten, die
zur Vergewaltigung der iraniſchen Volkes
im Jran einmarſchiert waren.

Grokeske brikiſche Siegerlügen
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hn. Rom, 13. Nov. Einen ſchlechthin
grotesken Lügenſieg hat Radio London am
Donnerstagmorgen mjt der Meldung aus
gegeben, daß bei der Einnahme der Stellung
Genda in Oſtafrika von den engliſchen
Truppen 15000 Htaliener gefangengenom-
men worden ſeien. Wie das Hauptquartier
der italieniſchen Wehrmacht in einer Ergän-
zung zum Wehrmachtbericht mitteilt, han
delt es ſich nicht um eine „Feſtung“ wie
der engliſche Rundfunk angab, ſondern um
einen kleinen vorgeſchobenen Poſten. Den
Engländern fielen bei dieſer Eroberung ſage
und ſchreibe 40 Eingeborene in die Hände,

In unſichtigem Welker
gegen die Berge geſtoßen

Juni
Juli

Auguſt
September

Jm Oktober

Vichy, 13. Nov. Zu dem Flugunglück, bei
dem der franzöſiſche Kriegsminiſter General
Huntziger ums Leben kam, wird bekannt, daß
die viermotorige Maſchine wegen des herr
ſchenden Sturmes und der Vereiſungsgefahr
zur Umkehr in ſüdlicher Richtung gezwun-
gen wurde. Der Pilot hat dann offenbar
verſucht, den Flughafen Marſeille-Marig-
nane zu exreichen, dürfte jedoch wegen der
tiefhängenden Wolken die Drientierung
vollkommen verloren haben. Im franzöſi
ſchen Luftfahrtminiſterium nimmt man an,
daß das Flugzeng, das wegen der Ver
eiſungsgefahr zum Tiefgehen gezwungen
war, dabei gegen die bis auf 1300 Meter an
ſteigenden Bergketten des Maſſiv- Central
ſtieß. Das Flugzeug wurde von den Ange
hörigen eines Arbeitslagers vollkommen
ausgebrannt aufgefunden. Die Leichen
waren verkohlt und konnten nicht identifi
ziert werden.

Gegen die Befeſtigungen von Kertſch
Kriegs und Handelsſchiffe im Schwarzen Reer von der Luftwaffe vernichtel

Au s
13. Nov.
bekannt:

Auf der Krim ſtehen die deutſchen Truppen im
Angriff gegen die Befeſtigungsanlagen von
Kertſch. Mehrere Küſtenbefeſtigungen, hart ſüd
lich der Stadt, wurden genommen. Starke Kampf
fliegerkräfte griffen ſowjetiſche Schiffe im Hafen
von Sewaſtopol, in der Straße von Kertſch
ſowie vor der Nordoſtküſte des Schwarzen
Meeres an. Hierbei wurden drei Kreuzer, ein
Zerſtörer und fünf große Handelsſchiffe ſchwer ge
troffen. Bombenvolltreffer richteten auch in den
Hafengebieten große Schäden an.

An der übrigen Oſtfront brachten örtliche
Kampfhandlungen weitere Erfolge.

Schwere Batterien des Heeres beſchoſſen kriegs
wichtige Ziele in Leningrad ſowie Hafen und
Werftanlagen von Kronſtadt.

Wirkſame Luftangriffe richteten ſi egenLeningrad und Moskau d
Jm Seegebiet un England beſchädigten

dem Führerhauptquartier,Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
Kampfflugzeuge am Tage zwei größere Frachter
durch Bombenwurf.

Die Halbinſel von Kertſch, auf die jetzt die
deutſche Wehrmacht bei ihrem Siegeszug auf der

Krim vorgedrungen iſt, iſt ein flacher, ausdrucks
loſer und waſſerarmer Landſtrich, der nur im
Nordoſten zu einem Hügelgelände von 177 Meter
Höhe aufſteigt. Sie birgt eines der größten, aller
dings erſt am Anfang der Ausbeute ſtehenden
Eiſenerzvorkommen der Welt. Die Bolſchewiſten
haben es auf 2722 Mill. Tonnen geſchätzt. Da
die Erze in mächtigen Schichten, und zwar in nur
geringer Tiefe lagern ſind ſie leicht und ohne große
Koſten zu erſchließen, aber ſie enthalten einerſeits
weniger Eiſen als die Erze des bereits beſetzten
KriwoiRog, anderrſeits bis zu 1 v H. Phospphor.
Die Kertſcher Erze laſſen ſich jedoch mit modernen
Methoden gut verhütten. Das geſchah nicht nur
in Kertſch felbſt, ſondern auch ir Mariupol und
Taganxog, die bereits in deutſcher Hand ſind. Es
iſt daher kein Zweifel, daß auf 1ange Sicht ge
ſehen der Halbinſel von Kertſch eine große Zukunft
bevorſteht.

Heftige Unterhausdebatte in London
Der Labour Abgeordnete Shinwell ſtellte unangenehme Fragen

(Drahbtmeldung unseres Vertreter s)
O. St. Stockholm, 13. Nov. Nachdem am

Mittwoch die neue Unterhausſeſſion durch
die Thronrede des Königs und durch die Er
öffnungsanſprache Churchills ihren Anfang
nahm, hat das Unterhaus am Donnerstag
mit der Debatte begonnen, die traditions
gemäß über die Thronrede im Unterhaus
abgehalten wird. Da Churchill nun am
Mittwoch wiederum verſucht hat, ſich alle
Angriffe und Vorwürfe gegen ſeine Kriegs

politik vom Leibe zu halten, haben die Ab
geordneten die Gelegenheit der Debatte zur
Thronrede dazu benutzt, um ihre Meinung
über die allgemeine Kriegslage und die Hal
tung der Regierung zum Ausdruck zu brin
gen. Jn einem kurzen Londoner Bericht
über dieſe Unterhausdebatte zur allgemeinen
Kriegslage vom Donnerstag heißt es u. ga.:
Die Debatte ſtand ganz im Zeichen der Un
zufriedenheit mit der Regierungspolitik.
Vor allem wurde kritiſiert: 1. Daß der bri-
tiſchen Oeffentlichkeit nicht genügende Jnfor
mativnen über den wirklichen Stand des
Krieges gegeben werde und 2. daß Churchill
kein Recht habe, den Abgeordneten des
Unterhauſes einfach die Kritik als ſolche zu
verbieten.

Jm Verlaufe der Debatte iſt es zum Teil
ſehr heftig zugegangen. Der ſchärfſte Red
ner der Labour-Partei, Shinwell, z. B. er
klärte u. a.: „Warum haben wir keine Offen
ſive in Libyen begonnen? Eine ſolche Offen
ſive würde tatſächlich jene zweite Front dar
geſtellt haben, die die Sowjets ſo dringend
von uns benötigten. Aber wieder einmal
haben wir mit Gewehr bei Fuß dageſtanden
und uns nicht gerührt. Wann kommt endlich
dieſe Offenſive?“ Ein anderer LabourAb
geordneter kam auf die Frage der britiſchen
Kriegsproduktion zu ſprechen, die Gegenſtand
beſonders heftiger öffentlicher Diskuſſion in
England in letzter Zeit geweſen iſt. Er er
klärte rundweg, daß die britiſche Rüſtungs
produktion immer noch weit hinter der deut
ſchen zurückliege. Als Zwiſchenrufe erfolg
ten, in der auf die USARüſtungsproduktion
hingewieſen wurde, erklärte der gleiche
Abgeordnete, man olle ſich doch keinen Jllu
ſionen hingeben., Vielleicht hatten die Abge
ordneten von den letzten Arbeiterkonflikten
in den USA gehört oder die letzte Produk
tionsliſte geſehen, aus der klar hervorgeht,
daß von einer wirklichen Hilfe von ſeiten der
USA auf dieſem Gebicte noch lange nicht
die Rede ſein könne.

Politische Rundschau
Der Hauptſchriftleiter der Neuyorker Zeitung„Poſt Mexidian“, Ingerſoll berichtet in einem Ar

tikel über ſeine Reiſeeindrücke in der Sowjetunton
Jhm ſei in der Sowjetunion verſichert wordeu,
„jeder Tor hätte es ſehen können: Wir wollten nur
Zeit gewinnen und mußten deshalb den Deutſchen
gegenüber höflich ſein.
mals Deutſchland helfen wollen, England zu ſchla
gen, und hat deshalb den Deutſchen ſo wenig wie
möglich an Lieferungen gegeben.“

Jm Park von Malaga wurde ein Gedenkſtein
zu Ehren der in der Nähe der Stadt am 30. April
1937 gefallenen ſieben deutſchen Freiwilligen der
Legion „Condor“ eingeweiht. Dem feierlichen Akt
wohnte eine Abordnung der deutſchen Botſchaft, Ver
treter der Behörden von Malaga und führende
Mitglieder der ſpaniſchen Falange vei.

Der Rücktritt des türkiſchen Verteidigungsmini-
ſters Saffet Arikan und des Verkehrsminiſters
Jndjeday wird von der türkiſchen Preſſe ohne be
ſondere Stellungnahme verzeichnet. Die- Kabinetts
umbildung trägt, wie auch die amtliche Begrün-
dung erkennen läßt, einen rein innerpolitiſchen
Charakter Der neue Vrerteidigungsminiſter
kommt aus den Kreiſen, die ſich um den General

Die Sowjetunion hat nie

ſtabschef Ali. Riza, ſammeln und denen auch die
Vertreter der kemaliſtiſchen Aera angehören.

Die Kriegsverbrecher Blum, Gamelin, Daladjer,
Mandel und Reynaud ſind am Mittwoch, wie amt
lich in Vichy mitgeteilt wird, in drei Flugzeugen
von Bouraſſol nach der Feſtung Portalet überge
führt worden.

Der britiſche Dampfer „Bradford City“ (4900
BRT) wurde im Allantik verſenkt, melden Liſſa
boner Schiffahrtskreiſe.

Ein Beiſpiel für die Auswirkungen der deut
ſchen Schläge auf die Organiſation der Bolſchewi
ſten liefert die Tatſache, daß jetzt in einem von
deutſchen Truppen bereits ſeit langer Zeit beſetz
ten Hafen am Schwarzen Meer ein ſowjetiſcher
Schleppdampfer mit vielen Tonnen Weizen einlief,
der für die Verſorgung der ehemaligen ſowäieti-
ſchen Garniſon beſtimmt war.

Der chileniſche Staatspräſident Pedro Aguirre
Xerda hat aus Geſundheitsgründen die Regie
rungsfunktionen vorübergehend abgegeben. Jera
nimo Mendez, der bisherige Leiter der radikalen
Partei, iſt mit der Führung der Geſchäfte des
Vizepräſidenten beauftragt worden

Gewundene Stellungnahme Hulls
zur finniſchen Ankwork

Berlin, 13. Nov. Der ſtarke Eindruck, den
auf die dreiſten Zumutungen Waſhingtons
die würdige und klare Antwort Finnlanyds
in der geſamten Weltöffentlichkeit hervorge
rufen hat, veranlaßte den USA-Außenmini-
ſter Hull zu einer Stellungnahme. Da es
Hull natürlich unmöglich war, der logiſch
meiſterhaft fundierten Darſtellung der Re
gierung in Helſinki irgendwelche ſachlichen
Argumente entgegenzuſtellen, verlegte er ſich
in der Preſſekonferenz auf die billige Aus
rede, daß er „den Text der Antwort Finn
lands noch nicht geſehen habe“. Im gleichen
Atemzuge verſicherte er dann allerdings in
geradezu jüdiſcher Rabuliſtik, er „glaube“,
daß Finnland der eigentlichen Kernfrage der
uSA- Vorſchläge aus dem Wege gehe
Dabei weiß bereits die ganze Welt, daß
Finnland in ſeiner umfangreichen Note mit
größter Gewiſſenhaftigkeit jeden einzelnen
Punkt der nörd amerikaniſchen Argumente
aufgegriffen und ſchlagend. widerlegt hat.
Zum Schluß der Ausführungen Hulls wird
die Hoffnung ausgeſprochen, daß „die Finnen
letzten Endes ſich doch noch der demokrati-
ſchen Tradition erinnern möchten, mit der
das USA Volk ſie immer verknüpft habe,
und daß ſie ſich nicht unwiderruflich auf den
Kurs der Zuſammenarbeit mit Deutſchland
feſtgelegt hätten, der den Verluſt ihrer Frei
heit und ihrer demokratiſchen Einrichtungen
bedeute“.

Die finniſche Note hat vor aller Welt
kkar herausgeſtellt, welche Kluft in der Auf
faſſung über Demokratie zwiſchen Finnland
und den USA beſteht. Das finniſche Volk
hat unbeeinflußt und nur ſeinen nationalen
Lebensnotwendigkeiten folgend eine ein
deutige Entſcheidung gefällt. Denn es kennt
aus jahrhundertealter bitterer Erfahrung
den Todfeind ſeiner Freiheit und ſeiner tra
ditionellen Einrichtungen zu genau, als daß
es hierüber die ſchulmeiſterlichen Ermah
nungen der Waſhingtoner Patentdemokraten
nötig hätte.

der italieniſche Wehrmachkbericht

Rom, 13. Nov. Der italieniſche Wehrmacht
bericht vom Donnerstag hat folgenden Wortlaut:

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be
kannt: Bei dem Luftangriff auf Neapel in der
Nacht zum 12. November ſchoß die Bodenabwehr
ein feindliches Kampfflugzeug ab, das in Richtung
des Hafens ins Meer ſtürzte. Die Zahl der feſt
geſtellten Verluſte ſtieg von ſechs auf ſechzehn Tote
und 34 Verwundete. Ueber Sizilien wurde
außer dem im geſtrigen Wehrmachtbericht ge
nannten Flugzeug noch ein weiteres Flugzeug ge
troffen, das ins Meer ſtürzte. Die Beſatzungen
einiger der abgeſchoſſenen Flugzeuge wurden ge
fangengenommen. Unter ihnen befanden ſich ſechs
Offiziere. Am Nachmittag des 12. November ſchoß
eines unſerer Aufklärungsflugzeuge im Kampf mit
vier Hurricanes ein feindliches Flugzeug ab.

Jn Nordafrika griff die Luftwaffe der Achſen
mächte Ziele in Tobruk mit Erfolg an.
Deutſche Flugzeuge belegten einen feindlichen Flug
platz mit Bomben. Dabei wurden abgeſtellte Flug
zeuge zerſtört und weitere beſchädigt. Die britiſche
Luftwaffe warf Bomben auf Benghaſi, Derna und
einige Siedlungsdörfer des Dſchebel. Es entſtand
einiger Schaden. Ueber Derna, wo ein Feld
lazarett getroffen und vier Jnſaſſen verwundet
wurden, wurde ein feindliches Flugzeug brennend
abgeſchoſſen.

Jn Oſtafrika wiederholte der Gegner ſeine
Kampfhandlungen zu Lande und in der Luft gegen
die Front des Kampfgebietes von Gondar. Unſere
Truppen ſetzten ſich zäh zur Wehr und fügten dem
Angreifer beträchtliche Verluſte zu.
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Und nun mußt du wiſſen,
Wir haben in

44. Fortſetzung

„Ja, Kind!
daß ich Brinkmänn kenne.
einer Zeit, in der die Ruderer noch
Schnurrbärte und Ruderhoſen bis an die
Knie trugen, als Mannheimer Amiciter zu
ſammen gerudert und ein Semeſter in
München das Hier ſtudiert. Wir ſind
keineswegs ausgeſprochene Freunde, aber
wir wußten auch in den folgenden Jahren
immer ungefähr, wo der andere ſtecke. Hier
in Berlin habe ich Brinkmann mit Abſtän
den verſchiedentlich getroffen, das letztemal
vor vier Jahren

Keine Macht der Welt könnte die Erika
Schäfer jetzt dazu bewegen, etwas zu ſpre-
chen. Sie horcht zu, nicht nur mit ihren
Ohren, ſie horcht mit allem zu, was ſie iſt
und hat.

„Als du am Donnerstagabend aus dem
„Ruſſiſchen Hof“ abgedampft warſt, rief
Brinkmann an und ſchlug vor, er werde zu
mir kommen. Es ſei ihm ſehr wichtig, mich
kurz zu ſprechen. Natürlich ſagte ich zu,
ich konnte unſchwer ſpüren, daß es dem
Manne irgendwie Ernſt war. Aber ich
wußte natürlich nicht. was er auf dem Her
zen habe

Henderſin legte die Pfeife beiſeite, er
griff hinter ſich in das Bücherregal, hinter
die. Bücherreihe. Als er die Hand zurück
hob, hielt er eine Flaſche und ein kleines
Glas dazin, griff noch einmal hinter die
Bücher und brachte ein zweites Glas. „Für
meinen Geſchmack kann Kirſchwaſſer ruhig
Zimmerwärme haben ſcherzte er. „Er
Iockt mich im Augenhlick, weil ich mit Brink-
mann auch Kirſchwaſſer trank t

Er goß ein.
„Ja da erſchien alſo Brinkmann und

leiſtete mir eine nette Geſellſchaft, bis die
anderen Herren aufbrachen. Jch begleitete
ihn rüber in das Hotel, wo er wohnte, und
dort gab es ebenſolches Kirſchwaſſer

Onkel Baſtian trank.
„Und dann erzählte eben Brinkmann,

und ich hatte deinetwegen allen Grund, auf
zupaſſen wie ein Glasbläſer Brink-
mann alſo iſt Juſtizrat in Hannover und
einer ſeiner Klienten war jener alte Herr
Berkenhoff, der Vater der Frau Peters
Marein, das heißt: der Großvater Holger
Ungenats! Die Welt iſt nicht nur klein,
ſondern ſie erſcheint mir, je älter ich
werde, um ſo mehr wie ein Tuch in
einem ſolchen Tuch liegen abertauſend Woll
faſern, die gar nichts voneinander wiſſen
und jede nur eine begrenzte Anzahl anderer
Faſern in ihrer Nähe hat. In Wirklichkeit
aber ſtecken ſie alle in dieſem einen Tuch, die
Zerrungen und Belaſtungen, denen man
das Tuch ausſetzt, fließen geſetzhaft von
einer Faſer zur anderen, überkreuzen und
zerteilen ſich Jch meine, in einer ähn
lichen Art ſind wir alle in das Leben ein
gewebt ich kann das natürlich nur ſehr
unvollkommen ausdrücken

Onkel Baſtian griff wieder zu ſeiner
Ulmer Pfeife und grub die Aſche mit einem
Streichholz aus dem großen Kopf heraus.

Nun, dieſer Berkenhoff alſo fuhr
er fort „verhinderte damals aus irgend
welchen gleichgültigen Gründen, daß ſeine
Tochter den kleinen Sohn ihres verunglück-
ten Verlobten das war alſo Holgers
Vater, der auf einer Bergtour ums Leben
kam bei ſich behielt. Aber er ſoll das im
Laufe der Zeit dann bereut haben, denn er
mußte erleben, daß ſeine Tochter nie mehr
recht Fuß faßte im Leben. Sie iſt faſt
dauernd außer Landes geweſen, war vier-
mal verheiratet und machte ſich an ihrem
eigenen Daſein müde und unſicher. Sie iſt
heute eine Dame, die im Grunde gar nichts

mehr empfindet, weil ſie alle die nicht ſehr
zahlreichen Empfindungen, deren wir Men
rn fähig ſind, verausgabt vder übertrieben
hat.
„Möglicherweiſe verſtehſt. du das noch

nicht ohne weiteres lächelte er „Aber
es handelt ſich hier um ein Schickſal, das
unter ſchönen und von Hauſe reichen Frauen
nicht gerade ſelten iſt. Jhnen ſteht zuviel
offen, das Leben tut ſich leicht für ſie, und
es findet ſich immer wieder ein Mann, der
ihnen ein neues Stück dieſes Lebens zeigt,
ihnen einen neuen Anfang verſpricht und
mit ihnen davonfährt. Sie haben in ihrer
Jugend irgendmal den rechten Anfang ver
paßt, ſei es aus Unglück oder eigenem Ver
ſagen und nun ſetzt ſich ihr ganzes Leben
aus neuen Verſuchen zuſammen, von denen
keiner geraten will. Sie ſpüren nie, daß
das einfach daran liegt, daß ſie eine immer
größere Laſt von Vergangenheit mit ſich
tragen und jeder neue Mann ſie nur für
die kurze Weile liebt, in der ihn die immer
kühlere Müdigkeit dieſer ſchönen Frau ent
zückt. Zuletzt beginnen ſolche Frauen dann
zu rechnen. Sie denken ſehr an ſich. Sie
haben verſäumt, etwas aus ihrem Herzen
zu machen, jetzt rächt ſich dieſes Herz da
durch, daß es keiner ungebrochenen und
echten Empfindungen mehr fähig iſt. Sie
kennen freilich alles! Es iſt ihnen möglich,
jede Empfindung in ſich wachzurufen. Sie
glauben plötzlich, ganz jung zu lieben, aber
das iſt ein Jrrtum. Sie erinnern ſich, daß
ſie einmal Mutter waren, ſie wünſchen, ihr
Leben dort wieder fortzuſetzen, wo ſie es
einmal abbrachen, aber ſie täuſchen ſich ſelbſt.
Den meiſten Menſchen wird das Leben als
ein unbehauener Block Marmor geſchenkt,
groß, gerade, gemaſert und bildſam genug,
ſich eine gute Geſtalt daraus zu meißeln.
Aber man muß langſam meißeln und zu
horchen, welche Geſtalt in dem weichen Stein
vorgedacht iſt. Man darf nicht darauf los
meißeln und alle zwei Jahre etwas anderes
geſtalten wollen Und zumal bei einer
Frau iſt ſchnell alles vertan

Henderſin unterbrach ſich.
„Es iſt gut, daß du auf dem Wege biſt,

einen richtigen, einfachen und ſicheren An
hieb in deinen Marmorblock zu tun, Kind“,
lächelte er. „Jch habe mich nach Ungenats
erkundigt. Bei ihnen hat alles ein ſchlichtes,
goldenes Maß. Der Junge iſt tüchtig, ich
werde ihm helfen, ſich aufzubauen Aber
ich muß dir jetzt von Brinkmann weiter
erzählen

Die Pfeife brannte wieder.
„Der Juſtizrat hält es für wahrſchein

lich, daß Herr Berkenhoff das Schickſal ſeiner
Tochter mehr und mehr begriff und vielleicht
auch einige Male verſuchte, ſie zurückzurufen.
Sie folgte nicht. Berkenhoff ſtarb und
Brinkmann eröffnete ſein Teſtament
Und jetzt erfährſt du nun, mein Kind, aus
welchem Grunde Frau Peters-Marein
eine ausgeronnene Frau, der man keinerlei
ſtarke und echte Empfindungen mehr zu
trauen kann ſich ſo ſpät, ſo viel zu ſpät
ihres Sohnes entſann und ſich anſchickte, ihr
natürliches juriſtiſch im übrigen er
loſchenes Mutterrecht plötzlich noch ein
mal geltend zu machen. In dem Teſtament
ihres Vaters war ihr nämlich ein recht
hohes, über das Pflichtteil hinausgehendes
Legat zugeſagt für den Fall, daß ſie ſich ihres
Sohnes annehme

Erika tut einen kleinen Schrei Es
iſt kein Schreck, den ſie auf dieſe Weiſe aus
ſich löſt, es iſt eher eine ſeltſame Freude, die
ſich in ihr ſo ausdrückt. Es handelte ſich um
Geld?

„Ach ruft ſie.
Onkel Baſtian lächelt ſarkaſtiſch.

„Ja, und ach! Wieder einmal ſollte es
ſich hier um Geld handeln!“ lächelt er. „Jch
bin mir darüber klar, daß der alte Herr in
Hannover gar nicht bedacht hat, daß Holger
Ungenat inzwiſchen zwanzigjährige Wur-
zeln in einer anderen Familie und dazu in
einer anderen Welt gewonnen habe.

Fortſetzung folgt
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Fahrer, Führerschein II, evtl. aus-
hilfsweise, auch tageweise, gesucht.
Aitfred Bartels, K.-G., Riebeck-

platz 3.
Lehrling, Sohn achtbarer Eltern der

Ostern die Schule verläßt und Lust
hat, das Mechaniker-Handwerk zu
erlern., ges. Max Schultz, Schreib-
maschinen, Halle /S,, Leipziger Str. 56

Wachleute für sofort gesucht. Arend
u. Neumann, Thielenstrabe 5.

Mehrere Heizungsmonteure,
Rohrleger u. Helfer sofort für aus-
wärtige Montage gesucht. K. V.
EFilender, Zentralheizungs- und Rohr-
Ieitungsbau, Halle (S.), Charlotten-
straße 20. Fernruf 244 93.

Zwei junge oder ältere Leute
zum Anlernen an Schraubstock und
einfachen Werkzeugmaschinen in
Dauerbeschaäftigung gesucht. Her
mann Prager, Marienstr. 19.

Verheirateter Melker für sofort
oder 1. 12. zu 12 Kühen, Jungvieh
u. Schweinen gesucht. Arno Toepel.
Alberstedt bei Oberröblingen (See).

Fahrer zur Aushilfe Glasse ID)
für einzelne Fahrten oder längere
Zeit sofort gesucht. Bruno Hoff

Männl. Bürokraft Gachbearbeiter
oder zuverl. Buchhalter) und weibl.
Bürokraſt zum baldigen Antritt ge-
sucht. Bewerbung mit Gehaltsanspr.
sind schriftlich zu richten an die
Kreishandwerkerschaft Halle S.
Platz der SA. 13.

Privatehauffeur, ledig, zuverlässis,
für Arzt zum 1. Dez. bei freier Köst
u. Wohnung i. Haus ges. Dr. Weins,
Halle, Platz der SA. 7, Ruf 221 87.

Waggonbau-Assistent, jüng. Ing.,
der sich über Betriebserfahrungen
aus weisen Kann, in entwicklungs-
fähige Betriebsstelhung ges. Nieder
sächsische Waggonfabrik, Joseph
Graaff. Elze (Hann.)

Für die Durchführung umfang

unter Angabe der bisherigen Tätig-

reicher Arbeiten in den besetz-
ten Ost- und Westgebieten suche
ich zum möglichst sofortigen Ein-
tritt: 1. Bauführer, 2. Bautechniker,
3. Poliere und Vorarbeiter für den
Eisenbetonbau. Gefl. Bewerbungen

Keit mit Gehaltsansprüchen erbeten
an Friedrich Rabitz, Bauunterneh-
mung. Duisburg, Hindenburgstr. 13.

Kaufmännischen Lehrling stellt
April 1942 ein F. Lindenhahn,

EFisenwarenhandlung. Königstraße 8.

Hausgehilfin od. Tagesmädchen
für sofort oder später in angenehme

mann, Steinbrüche, Magdeburger Stellung gesucht. Dr. Windolph.
Straße 98. Halle (S.), Bernburger Straße 30., II.

Provisions-Binkäufer regenfester Hausgehilfin, tächtige, nicht zu
Werkstoffe gesucht. Angebote S 1035) junge, in gut bürgerlichen Villen-
an MNZ, Halle (Saale). haushalt, pald möglichst gesucht:

Gürtler (Metallsehlosser), Lehr-
ünge od. Anlernlinge, stellt sofort od.
zum April 1942 ein. Friedrich
Hecker Co., AMetallwaren-Fabrik,
Haſie (Saale), Kl. Brauhausstraße 11

Kräft. Laufſjunge Badfahrer) s0-
fort gesucht. Max Schultz, Leipziger
Straße 56 (Riebeckplatz).

Capitol, Lauechstädter Straße Ia,
sucht jungen Mann über 18 Jahre
als Filmumroller.

Sehlosser u. ungelernte Arbeiter
zum sofortigen Antritt für Arbeiten
in einem Werkstoftprüflaboratorium
gesucht. Kenn wort T. K
Schriftliche Bewerbungen unter dem
angegebenen Kennwort sind einzu
reichen an das Gefolgschaftsbüro
des Leipziger I eichtmetall-Werkes
Rackwitz, Bernhard Berghaus Co.
Kom.-Ges., Rackwitz bei Leipzig.

LAB sucht PVertigungsplaner.
Wir bieten selbständige, vielseitige
Tätigkeit in einem modern einge-
richteten Werk. Wir fordernKenntnisse der neuzeitlich. Arbeits
methoden in der spanabhebenden
Prazisionsfertigung und beim Zu-
sammenbau von Geräten. Nur in
telligente, vorwärtsstrebende Kräfte
mit überdurchschnittlichen Leistun-
gen Können berücksichtigt werden.
Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeug

338.

Hausmeister für Garten, Heizung u.
grobe Arbeiten vorhanden. Frau E.
Rahn, Leipzig C 1, Helfferichstr. 36.
Fernruf 418 91.

Branchekundige Verkäuferin f.
die Expedition unserer Konditorei
abteilung gesucht. Bewerbungen unt.
B 2022 an MNZ, Halle (Saale).

Arbeiterinnen werden sofort ein-
gestellt. Gebr. Söhubert, Grob-
bäckerei u. Mühlenwerke, Werk 2,
Mansfelder Straße 19.

Aufwartung, ganz oder habtags,
sofort gesucht. Vorzustellen bei
Professor Schrader, Weinbergwes 5,
oder Franzosenweg 1.

Hausmädechen, sauber, ehrlich und
Heißig, für gepflegten Haushalt zu
sofort oder später gesucht. Sönder-
gaard,„Rainstraße 4, ptr., Ruf 363 06.

Binderin und Verkäuferin od. Gärt-
nerin, die binden Kann, für größeren
Betrieb in angenehme Dauerstellung
bei freier Kost und Wohnung sofort
gesucht. Gefl. Angebote mit Lohn-
angahen u. M 1070 MNZ, Halle (S.).

Junge Kontoristin, perfekt in Steno
u. Schreibmaschine, für sofort oder
später in angenehme Dauerstellung
für Büro in Stadtmitte gesucht. An-
gebote erb. unt. H 934 an Anzeigen-
Vermittlung Dankhoff, Schwetschke-
straße 1

Papierarbeiterinnen, evtl. für halbe
JalousiewerkereiTage, stellt ein Er R sGustav Hönemann, Dessauer Str. 5.

Lagergehilfin, auch für halbe Tage,
sofort gesucht. Heinicke Ieget-
meyer, Halle /S., Hindenburgstr. 11.

Für unsere Werkskantinen suchen
wir zum baldig. Antritt eine Anzahl
tüchtige und lleißige Küchen- und
Servierhilfen. Bewerberinnen werden
gebeten, sich mit Arbeitspapieren
persönlich i. Einstellbüro der Siebel-
Piugzeugwerke G. m. b. H. Halle
(Saale) vorzustellen.

Aufwartung v. 9-11 Uhr (wöchentl.

Stadttheater. Heute, Freitag, 10 Pis
22 Uhr: „Adrinne.““ Operette von
Walter W. Goetze. Sonnabend, 19
bis 21.15 Uhr: Erster Ballettabend.
Galantes Spiel. Ballett-ldyll nach
einer Ballett-Suite von Mozart von
Andrei Jerschik. Erstaufführung!
Liehelei. Moderne Tanzkomödie.
Musik von H. H. Wehding, Neu-

apitol, Lauehstääter Str. Ia.
Sonntag, den 16. November vorm.
11 Vhr, großer Märchentag „Hänsel
und Gretel“. Ein neuer Märchenton-
fiim nach dem Märchen von Gebr.
Grimm. Im Beiprogramm „Die ver-
Iorene Königskrone““, ein lustises
Kasperstück. „Vom Baumlein, das
andere Blätter hat gewollt“, ein
Farbtonfilm. Rechtzeitig Karten be-
sorgen. Numerierte Plätze. Täglich
Vorverkauf

fassung A. Jerschik. Feierabend.
Bunte Tanzſfolge nach Musik von
Lortzing. Brahms, Strauß, Linke,
Fucik, Gade.

o

2malh) gesucht. E. Piniewski-Dolch,
Juweilier, Rannische Straße 20--21.

KONZTERTE

Lernende Verkäuferin (Gewerbe-
gehilfin) für Ostern gesucht. Kon
aitorei- Kaffee P. Fritze, Halle (S.),
Artilleriestrabe 95.

Näherinnen, auch für halbe Tage,
gesucht. Bettenhaus Bruno Paris,
Domplatz 9.

Hausmädchen stellt sogleich oder
zum 1. 12. ein Blindenanstalt, Halle,
Bugenhagenstraße.

Frau für Büroreinigen, täglich
von 1/28 bis /210 sofort gesucht.
F. Lindenhahn, Königstraße 38.

Madehen, ehrlieh, Aukvartung. wei
fieiß., in kl. Haush. mal wöchentl., ge
bei guter Behand- ucht. Voigtländer,
ung sofort ges. Gr. Märkerstr. 7.
Erna Wolke, Grö- Aufwartung. saubere
bers III bei Halle. täglich 2 Stunden.

gesucht. Wettiner
Straße 38, Erdg.

Hausangestellte für nePrivataushalt zum ufwartung f. 23
Dez. gesucht. Tage in 4. Woche

vormitt. für einige
Stunden gesucht.
Miowsky, Cecilien-
straße 99, II.

Zuschr. u. K 10851
an MNZ, Halle,
Kleinschmieden.

STELLENGESUCHE.
Bilanzbuehhalter, lohn- u. steuer-

Kundig, sucht abends Beschaftigung.
Angeb. Ra 505 MNZ, Rannische Str.

Schneiderin f. Aen-
derungen sucht Be-
schäftigung im Be-
trieb. Züuschriften
R 5920 an MNZ,
Riebeckplatz.

Wirtschafterin sucht
Stellg. in frauen-
losem Haushalt.
Zuschrift. K 10865
MNZ, Kleinschm.

Heimarbeit. Junge
Frau sucht schrift-
liche Heimarbeit
(Hand od. Masch.)
Angebote Kl 10860
MNZ, Kleinschm.
Für die Aufnaume
von Anzeigen an
bestimmten Tagen

Stenotypistin, erfah-
rene, mit allen
Büroarbeiten Ver-
traut und an selb
ständiges Arbeiten
gewöhnt, sucht 2.
I. oder 15. Januar
pass. Stelle. Zu-
schriften M. 1123
MNZ, Mühlweg.

Schweine Futterst.
15. 12. v. Ehepaar
ges. Richard Spa-
zier, Berg-Fahrn-
stedt üb. Querfurt.

Kontoristin, tücht.
perfekt in Buch-
führung, Schreib-
maschine, Steno u.
allen Büroarbeiten,

Philharmonie. 2. Philh. Konzert
Sonntag, 16. Nov. van Kempen,
Cassadé, Dresdner Philharmoniker.
Beginn auf 25 Uhr vor verlegt. Aus-
verkauft! 3. Philh. Konzert Sonntag,
30. Nov. Neapeler Kammerorchester
unter Adriano Lualdi. Werke von
Cimarosa, Paisiello, Scarlatti, Lualdi
und Aozart (Haftner-Symph. und
Divertimento Nr. 17). Karten zu 1.50

apitol, Lauchstadter Str. Ia, Ruf 33440.

Ab heute, Freitag „Unsere Kleine
Frau' mit Käthe von Nagy, Grethe
Weiser. Lucie Englisch. Klibert Mat
terstock, Paul Kemp, Rudolf Platte.,
Georg Alexander. Ein tollkomisches
Durcheinander von verlebten und
eifersüchtigen Paaren, ein lustig
verheddertes Knäuel von eigenartigen
Verwickelungen! Ein Film vom Ver
fasser des „Mustergatten“, in dem
sich diesmai alles um eine Frau
dreht. Die Deutsche Wochenschau.
Das Toben der Panzerschlacht vor
Moskau. Eroberung von Charkow
Täglich 2.30, 5.00, 7.45 Uhr. Jugend
üche über 14 Jahre haben Zutritt.

his 6 RA. ab 19. Nov. bei Hothan u.
Rammelt. Karten für Stud. u. Militär
ab 24. Nov. bei Hothan. Für die
beiden Mozart-Kammermüsikabende
(die berühmtesten Quintette, Stroß-
Quartett u. a.) Sonntag, 4. u. 11. Jan.
1942, 5-7 Uhr nur noch wenige
Karten bei Hothan u. Rammelkt.

Das Irma-Thümmel-Trio bringt

Edison, Goethestr. 26. Bis Sonn-
tag: „„Das Fräulein von Barnhelm

eidrtes
und bequemes
Feueranmachen

ohne Holzi
Einige loſix Zönderbsen
ouf den Rost gelegt, Koh-
len darum geschichtet,,
das loſix angezöndet
nd Sie haben im Nu
helles feuer ohne Holz.
loſix zöndet alle Brenn-
stoffe im Ofen, im Herd
oder Kessel.

Eine Housholt-
Pockung lofix
för 24Pſg. reicht
för 12-20 Zn-
dungen.
GEWERKSCHAFF
GUTE ZUK T
VALDEMBURG IALTWASSER

mit Räthe Goild, Ewald Balser, Fita
Benkhotff, P. Dahlke, Theo Lingen,
Fritz Kampers u. a. m. Kulturfihm
Wochenschau. Für Jugendliche zu-
gelassent Beginn wochentags 7.30,
Sonntags 1.30, 3.30, 5.30, 7.30 Uhr.

am Sonntag, 16. Nov., 11 Uhr, im
Rundsaal der Moritzburg außer der
Sonate F-dur für Violine und Kla-
vier und dem Trio C-dur folgende
Mozartseltenheiten: Trio d-moll, An-
dantino für Violoncello und Klavier,

Oli, Steinweg 12. Ab heute, Freitag.
bis Montag, 4.45 und 7 Uhr: Zarah
Leander und Hans Stüwe in dem
ſfa- Großfüm Der Weg ins Ereie.“

Sonate B-dur für Fagott und Violon-
cello. Karten zu 1,50 R. in den
bekannten Verkaufsstellem

LICHTSPIEL-THEATER
Rili im Ritterhaus. „6 Tage Hei-

maturlaub mit Gustav Fröhlich,

Jugenädliche Kein Zutritt. Kierzu
neue Frontberichte.

To-Bü, Ammendorf. Ab hepte.
das prächtige Terra- Lustspiel Fa
milienanschiuß“ mit Ludw. Schmitz.
Karin Hardt, Hermann Speelmans.
Rudolf Platte u. v. a. Kulturfilm-
Fischfang im nördlichen Eismeer.“
Jugendliche nieht zugelassen. Be-
ginn: 5.00 und 7.40 Uhr.

Maria Andergast, Käthe Haack,
Hilde Sessak, Günther Lüders. Spiel-
jeitung: Jürgen v. Alten. Es spielt

GASTSTATTEN
ein Musikzug des RAD. unter der

Leitung von Herms Niel. Die neue
Wochenschau. Taäglich: 2.30, 5.00,
7.45 Uhr. Jugendliche über 14 Jahre
zugelassen. Vorverkauf täglich 11

Großgaststätte „Zum Faß“, Am
Riebeckplatz. Täglich ab 16.30
Konzert und Unterhaltungsmusik
Küche und Keller von Ruf.

bis 12 Uhr. Wir bitten die Anfangs-
zeiten zu beachten und pünktlich

einzuhalten.

Ringtheater, Waisenhausring 8.
Das Mädchen von Fanö“ mit Bri-

Hamburger Büfett, Markt 23. Die
bekannte Konzert- u. Familiengast-

e ndie Lichtleistung
in Lumen ist, deſto hoch
wecrtigec t eine Alh

lampe.

40 M 490 lumen
60 83075 1080100 1530Das sind die

neuen umder Oscam am s
für 220 Volt.

Stätte Sonntags von 11--2 Uhr
Fruhschoppenkonzert. Tägl. Kaffee
ſeränzehen Dienstag geschlossen

gitte Horney, Joachim Gottschalk,
Gustav Knuth, Viktoria v. Ballasko. Weinhälg. Franz Träger, K. G.

Rannische Str. 23. Unsere Wein-

zugelassen. Vorverkauf täglich 11
bis 12 Uhr. Wir bitten, die Anfangs-
zeiten zu beachten und pünktlich
einzuhalten.

pisabschriften, Lichtbild sowie An-gabe der Gehaltsansprüche und Lernende Verkäuferin (Gewerbe- sucht zum 1. Dez. und Plätzen kann
Frühesten Fintrittstermins an Luft gehütin) far Ostern gesucht. Kon- gute Dauerstellung. der Verlag der
fahrt-Apparateban GmhbH., Berlin ditorei- Kaffee P. Eritze, Halje/s. Angebote Ra 411] MNZ Keine Ge-
80 36, Schlesische Straße 26. Artilleriestraße 95. MNZ, Rannischestr. währ übernehmen.

Vewatig eind die Kafgaden er heute das Verkedrsnetz. Von der Mes-
Heutschen Reichsbahn gewachsen.
Weit über die Crenzen des Groß
deutschen Reiches hinaus spannt sich

gterungder gestellten Aufgabe hänge
Entscheidendes ab für die Kämp-

Kende Truppe und für die Heimat

Past 5 mal so groß wie vor dem Kriege ist heute
der Arbeitsbereich des deutschen Eisenbahners

Jeder Güterwagen, der auch nur um eine
Stunde schneller wieder in den Verkehr
Kkommt, vergrößert den verfügbaren Wagen-

c

und trotzdem
müssen alle Güter pünktlich rollen!

bung von Standgeld ein Beweis dafür, daſs
ein wertvoller Cüterwagen dem Verkehr
entzogen wurde.

raum und erleichtert der Deutschen Reichs
bahn ihre gewaltige Kriegsaufgabe. Jede
Stunde zahlt, wenn neben den Wehrmachts-
transporten auch der übrige Güterverkehr
in großem Vmfang bewältigt werden soll.

Beachten Sie daher folgendes:
Cenaue Innehaltung, ja immer weitere Ab-
kürzung der Ladezeiten muß mit allen nur

möglichen Mitteln erreicht werden.

Kein Wagen darfstandgeldpflichtig werden
Pär die Deutsche Reichsbahn ist die Erhe-

I DRR DEVTSCHEN REICHSBAHN UND DU HILFsr DIR SELBST:
Auf jeden

Auch Sonn- und Feiertage dürfen keinen
Stillstand der Güterwagen bringen. Auch
an Sonn- und PFeiertagen müssen bereit

stehende Wagen be- und entladen werden.
Wo vermeidbare Verzögerungen eintreten,

Kann die Deutsche Reichsbahn im Interesse
pünktlicher Versorgung von Wehrmacht

und Bevölkerung zur Zwangsentladung
und Zwangszuführung schreiten.

Wagen Kommnt es an

UVra, Alte Promenade. „Annelie.“
4. Woche. Nicht das Ungewöhnliche
oder gar das Sensationelle zwingt
hier den Beschauer zwischen Lachen
und Weinen zum ergriffenen Mit-
erleben. Gerade in der sechlichten
Wahrheit, in dem rührend Selbst
verständlichen eines gütigen, opfer-
freudigen Frauenlebens liegt ein aus
strahlendes, von uns Besitz nehmen-
des und reicher machendés Glück
des Erlebens, Der auf der Biennale
preisgekrönte Ufa-Film mit Luise
iürich. Karl L. Diehl, WernerKrauß. Täglich 2.00, 4.45, 7.35 Uhr.
Jugendliche üb. 14 Jahre zugelassen.
Vorverkauf 11--12 Uhr.

Ein spannender, schicksalerfüllter o jeg sktnetFüm von Kampf und Liebe. Die probierstuben sind wieder geöfinet.
neue Wochenschau. Täglich 2.30. Bauers Gaststätten „Zum Fi

e 8 gts5.00, 7.45 Uhr. Jugendliche nicht adelen“, Rathausstraße 3. Mitte
der Stadt gelegen, hält täglich zeit-
gemähe Speisen nach Karte vorrätig
Bestens gepflegte Biere, Weine so-
wie andere Getränke. Familien
verkehrslokal. Vereinszimmer.
Geöffnet bis 24 Uhr.

Reinhardt Lindner
Elektr otechnische Fabrik

Elektrische Einrichtungen für
Gewerbe, Behörden u. Industrie

Inhaber: Reinhardt Lindner
und Otto Thieme

Halle a. S., Landwehrstrabe 3
Seit 3. November neue Rufnummern;

252 41 252 42 252 43

Konditorei u. Kaffeehaus David,
Geiststr. 1, Rut 261 27. Angenehmer
Familienaufenthalt. Gutgepflegte Biere
und Weine. Eigene Konditorel-
Fabrikation. Große Auswahl an Zei-
tungen. Geöffnet bis 23 Uhr.

GESCHAFTI. EMPFEHLUNGEN

Stempel und Schilder. Präg' dir
ein den Satz Stempel-Schubert am
Riebeckplatz, Leipziger Straße 58.
Ruf 240 33.

Ufa. Alte Promenade. Sonntag,
16. Növempber, 10.45 Uhr vormittags
große Jugendvorstellung Pat und
Patachon als „Blinde Passagiere“.
Ein Film. in dem die witzigen Er
eignisse sich überstürzen und Span-
nungen erzeugt Werden, deren
Lösung dröhnendes Gelächter ver-
ursacht. De Deutsche Wochenschau.
Kinder ab 30 Pf., Erwachsene das
Doppelte. Veranstalter: Jugendtfilm,
Leipzig.

CT. Riebeckplatz. Abheute, Freitag:
Käthe Dorsch, Hilde Krahl, Henny
Porten in dem mit Spannung er-
Warteten deutschen Spitzenfilm:
„Komödianten“, gestaltet von dem
berähmten Regisseur C. W. Pabst
nach dem Roman „„Philine““ von
O Boeheim. In den weiteren
Hauptrollen: Gustav Dießl, Ludwig
Schmitz, Richard Häubßler, Friedrich
Domin, Arnulf Schröder, Walter
Jansen u. v. a. m. Ein Meisterwerk
deutscher Filmkunst, ergreifend in
der Größe des Stoffes, mitreißend
in der Gestaitung. Man wird sehr
lange von diesem Film sprechen.
Höchste Prädikate: Staatspolitisch
u. Künstlerisch besonders wertyoll,
Kulturell wertyoll. Käthe Dorsch
ganz groß und unyersgleichlich, weil
so großartig wir sie seit Jahren
nicht mehr sahen. Hierzu dieneue deutsche Wochenschau. Jugend-
liche über 14 Jahre zugelassen. Be-
ginn täglich: 2.00, 4.50, 7.40 Uhr.
Vorverkauf täglieh 11 bis 12 Uhr.

T. Große Ulrichstraße 51. Ab
heute, Freitagl „Kleine Mädchen
Große Sorgen. Ein neues ent-zückendes I ustspiel im gepflegten
Kammerspielton u. der Spannungs-
schwebe zwischen Ernst und Ironie,
getragen von dem Temperament
zweier junger Schauspielerinnen:
Hannelore Schroth und Geraldine
Katt. In den weiteren Hauptrollen:
Dagny Servaes, Hermann Braun,
Fritz Odemar, Carsta Lö&k. Hans
Brausewetter. Hierzu: „Kampf um
den Berg. Kulturfilm. Die „neune
Wochenschau“. Jugendliche nicht
zugelassen. Beginn täglich: 2.20,
4.50, 7.20 Uhr. Vorverkauf täglich
11--12 Uhr.

Glas- und Gebäudereinigung.
Hermann Mannhardt, Burgstraße 8,
Ruf 244 02, übernimmt das Reinigen
der Schaufenster.

Gummi-Bieder führt Verdunkelungs-
papier und Haushaltspapier (weiße
Damastmuster).

Militär-Stiefelknechte, stabil, leich-
tes Gewicht, Kleine handliche Form,
1,35 RM. C. F. Ritter, Halle (Saale).

Sie wissen ja auch, daß Möbel im
Augenblick nur in beschränktem
Maße angefertigt werden. Darum
bitten wir Sie, ab und zu mal nach
zufragen. Sie werden auch heute
gut beraten und bedient bei Möbel-
Philipp, Kleine Ulrichstraße 14 und
Große WUrichstraße 27.

Gummi-Bieder empfiehlt den Damen
seine Damenhygiene.

Gummi-Bieder das Geschäft mit
den vielen, vielen Artikeln

Kleintransporte durch Blaue Eil-
boten, Ruf 315 00 und 253 07.

Weihnachtsgeschenke heute nicht
ganz einfach. Schenken Sie doch
gute Bücher Aber hitte schon jetzt
bestellen bei der Bücherstube Martha
Gleißner, Geiststraße 23.

Gummi-Bieder führt das richtige
Fahrrad-Schlußlicht mit Präüfungs-
zeichen.

SchuhhausDasbachbietet anArbeits-
stiefel, garantiert wasserdicht, mit
Gummisohle. Darum zu Dasbach

VFeldpostkartons in allen Größen.
Für Wiederverkäufer billigste Bezugs-
quelle. Paul Lange, Halle (Saale)
Thielenstraße 4, gegenüber Bahnhof
Thielenstraße. Ruf 234 77.

Gummi-Bieder hat Gasschläuche
und Schläuche für jeden Zweck.

T. Schauburg. Ab heute, Frei-
tagl „Das Schloß im Süden die
reizende Filmoperette Geza von Bol-
varys mit Viktor de Kowa, ILiane
Haid, Paul Kemp, Fritz Odemar,
Max Gälstorfk, Paul Westermeier
u. a, m. Musik: Franz Grothe. Herr-
jiche Schauplätze, eine zündende
Musik und eine prickelnde, spritzige
Handlung sorgen für zwei Stunden
ausgelassener Fröhlichkeit. Kultur-
film: „Leinen los.“ Die neue
Wochenschau.“ Jugendliche zuge-
lassen. Beginn täglich 2.30, 5.00.
7.30 Uhr. Voryerkauf täglich ab
1.30 Uhr. Sonntags ab 12 Uhr.

Troli, Magdeburger Straße 20.
Ab hente bis Montag: Zarah Leander
Her Weg ins Freie“. Ein großer,
packender Ufa-Film, der aufs neve
die einmalige Künstlerschaft Zarahb
Leanders als Schauspielerin und
Sängerin zur herrlichen Entfaltung
fährt. Wochenschau. Jugendliche
nicht zugelassen. Anfangszeiten 5.00

Verkaufen Sie Möbel Federbetten
u, Teppiche aller Art? Wenn ja er-
pitte ich Ihr Angebot. Ruf 361 76.
R. Skipka, Landwehrstraße 21, am
Riebeckplatz. An- und Verkauf.

Aeh, Könnte ieh nur schlafen!
Gerade heute, wo an jeden Menschen so
große Anforderungen an Leistung u
Arbeit gestellt werden, ist der Schlaf
so Kostbar. Aber auch Sie werden
schiafen, wenn Sie täglich Mählhan's

8-Biüten-Schlaf- u. Nerventee trinken
Dieser Tee enthält seit Jahrhunder-
ten bewährte Heilkräuter und ist
vollkommen unschädlich. Die Pak-
kung kostet 1. und ist nur erhält-
ſich in der Drogerie Krütgen. Kövig.
ſtraße 24/25, Inh. Otto Schütze, Ruf
2653 19 und 238 28.

Gummi-Bieder hat eine gute Aus-
wahl in Einkaufstaschen.

Tulven für Garten und Gräber jetzt
pflanzen. Max Krug, Samenkach-

Zur Hiutreinſgungt Sehoenenter Füße bei c
gers Pflanzensäfte. Brennesselsaft 1,35,
Töwenzahnsaft 1,35, Spitzwegerich- Regen,
saft 1,44, Kurpackung 8,25 RM. Zuhaben im Reformhaus Süd, Gesund- Schnee
heitswaren, Steinweg 15, Ruf 350 51 und

Hören Sie
guf seinen
Pct!

Manche ſnstands erung
wird öberfüssig, wenn
t gliche sorgsome
Pflege die Schuhe vor
fröhzeitigem Verschleiß
bewohrt.

Für empfindliche

Kälte
karangestress
te und müde
Foße ist Sal-
trat das erlö-
sende Fußbad! Fragen Sie
noch einmal nach, wenn Sal-
trat nicht gleich erhältlich ist
Legen Sie Saltrat auch dem
nächsten Feldpostpäckchen bei

Haltrat
re

daß man von Kopfſchmerzen, Zahn
ſchmerzen, rheumatiſchen oder gich
tiſchen Beſchwerden plötzlich über

fallen wird. Wer Melabonzur Hand
hat, kann dieſe oft unerträglichen
Schmerzen raſch lindern, bevor der
Arzt zur Stelle iſt. Melabon wirkt
peripher u. zentral ſchmerzbefreiend,
daher der gute Erfolg. Verwend. Sie
Melabon auch bei ſtarken Schmerzen

ſparſam, meiſt genügt ſchon eine
Kapſel. Pckg. 72 Pfg. in Apotheken

und 7.30 Uhr. handlung. Markt 16.
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Flug an die Atlantilkront
rer M. Reisebericht unseres O. P. Sonderbertchterstatters

Die Welt blickt auf die Kap Verdöüschen Inseln, die zu einem wichtigen Brennpunkt des
politischen und militärischen Geschehens geworden sind.
bernde Negerstädte, über Italien unck Frankreich, Korsika,

Ueber weite Wüsten und fie-
Nizza und Marseille, über

Spanien und Portugal, Tanger und Gibraltar, Marokko, Rio de Oro und Dakar geht der
Reiseweg unseres O. P.-Sonderberichterstatters. Wir werden unseren Lesern in der Weise

laufend seine Berichte mitteilen, wie sie bei uns einlaufen

Larache, Anfang Nopember 1941.
Faſt ſchneller als im Traum wespßſeltem

die Bilder dieſes Fluges, die nach raſtloſem
Propellergeräuſch über Tauſenden von Kilo
meter jetzt an der Küſte des Atlantiſchen
Ozeans wieder vor mir auftauchen. Unter
breit gefächerten Palmen und Orangen-
bäumen, am Fuße einer mauriſchen Burg
drängen ſich die weiten Räume zwiſchen den
Meeren, die erregenden Geſchehniſſe der
Vergangenheit, eine unſichere Gegenwart
und Perſpektiven der Zukunft in einem ein
zigen Blick auf das Meer und das afrika-
niſche Land zuſammen.

Die Schiffe aus dem Mittelmeer und dem
nördlichen Atlantik nach den Inſelgruppen
der Kangren und Kap Verden, nach Süd
amerika und dem afrikaniſchen Südkap, den
Schatzkammern des ſchwarzen Erdteiles und
dem wegen der Gefahren des Mittelmeeres
wieder ſehr weit gerürkten Fernen Oſten
kreuzen vor Larach den Atlantik.

Die Strömungen des Mittelmeeeres und
des weiten Ozeans ſcheinen ſich hier ver
ſtändigen zu wollen. Doch die Gegenwart
läßt ihnen keine Ruhe Ein gefährliches
Brodeln liegt um Larache. Tanger und
Gibraltar ſind in der Nähe die Grenzen von
Marokko nicht ſehr weit entfernt. Die
Kangariſchen und Kap Verdiſchen Inſeln
können auf dem Luftwege ſchnell erreicht
werden. Hinter den hoben Bergen des At-
las und in abgelegenen Schlipfwinkeln des
Saharagebietes verſuchen Verräter käuf-
lichen Eingeborenen Waffen in die Hände
zu ſpielen. Feindliche Agenten können ihre
Abſichten nur ſchlecht verbergen. Man ſpürt
den lauernden Blick der Engländer und hin
ter ihm das aus weiter Ferne ſchielende
Auge Amerikas. Dollar- und Pfundnoten
hätten längſt das afrikaniſche Land zwiſchen
der Norxdſpitze bei Tanger und dem grünen
Weſtkap bei Dakar in flammenden Aufruhr
verſetzt, wenn die Spanier, Franzoſen und
Portugieſen nicht aus der jüngſten Ver

gangenheit gelernt hätten. Larache liegt faſt
in der Mitte des Weges von den nördlichen
Küſten des Mittelmeeres zur weſtlichen
Spitze Afrikas. Die Stadt, um die ſich Spa
nier, Portugieſen, zeitweilig auch Engländer
und Franzoſen mit Marokkanern ſtritten,
früher ein Stützpunkt für Kriegs und Frei
veuterflotten, heute ein von Deutſchen er
bauter ſicherer Handelshafen am Alklantik,
ſog die Erlebnisbilder des Fluges mit faſt
zwingender Gewalt in ſich hinein.
Die Amerikanerin mit dem Seſc enspitz

Ein ſcharfer Tramontano peitſchte das
Tyrxheniſche Meer ſtumpf gegen die Küſten
Jtaliens. Die Zpllkontrollen waren vor
dem Abflug ſchärfer als bisher. Flugſcheine
nach Liſſabon wurden mit einigem Miß
trauen vetrachtet, beſonders bei Amerika
nern, die während der letzten Wochen faſt in
jedem Flugzeuge einige Plätze gebucht hat
ten. Die Italiener duldeten nicht mehr, daß
Gold und Edelſteine über ihre Grenzen
gingen. Sie mußten in dieſen Tagen in
allen Dingen der Verſorgung hart gegen ſich

ſelbſt werden und wollten dieſe Härte nun
auch nicht mehr von Fremden durchbrechen
laſſen. Eine bis an die Haarſpitzen in Pelz
vermüummte Dame, die jahrelang vom
Ueberfluß Italiens gelebt hatte, konnte nicht
verſtehen, daß man für ihren Seidenſpitz
vor dem Abflug nicht einen Biskuit übrig
hatte. Man mußte viel Geduld mit dieſen
Gäſten haben.

Die rieſige weite Fläche des Meeres lag
in ſtrahlendem Sonnenſchein. Der Tramon-
tano hatte ſich mit dem aufſteigenden Licht
ausgetobt. Das wäre ein Wetter für See
unternehmungen und Flieger geweſen. Doch
weder vom einen noch vom anderen eine
Spitr. Fiſcherboote gingen weit hinaus in
See. Kleine Schiffe hielten ungeſtört die
Verbindung zwiſchen Sardinien und dem
Feſtland aufrecht. Wo die Fläche des Meeres
ſich mit dem Horizont vereinigte, trennte die
Straße von Boönivacio Sardinien und Kor
ſika. Düſterer und weniger glücklich als die
italieniſche Jnſel erſcheint das franzöſiſche
Korſika zwiſchen den werbenden Armen der
beiden Rivieren. Man muß auf das Meer
blicken, um die Tragik, die das Leben dieſer
beiden Inſeln ſeit zwei Jahrtauſenden be
ſtimmt, ganz verſtehen zu können. Nicht der

Messing- und Kupferschmiede in Tanger an offener Straße

Streit der Völker, nicht Gier und Ränke,
politiſche und ſtrategiſche Forderungen haben
die wild zerklüftete Jnſel zu einem Zank
apfel im Mittelmeer gemacht und Ströme
von Einwanderern in die belebten Buchten
und ſtillen Täler gelenkt. Ein zufälliges
Spiel der Natur ſchuf den Waſſergraben zwi-
ſchen Korſika und Sardinien, der dann zür
Waſſergrenze zweier Nationen wurde.

Bilder von fröher und jefzt
Das Eigentümliche dieſes Meeres und

der anderen, die das Flugzeug überflog, liegt
in der Leere und faſt troſtlos anmutenden
BVereinſamung. Zwiſchen den Ufern Frank-
reichs Jtaliens und Afrikas, entlang der
atlantiſchen Küſte und von den Kap Verden
nach Südamerika zogen früher Tag und
Nacht ganze Handelsflotten. Die Bilder
eines modernen Seeverkehrs ſtiegen plötzlich
vor mir auf. Aber ebenſo ſchnell verflogen
ſie vor der harten Wirklichkeit. Nur an ganz
wenigen Stellen taſteten- ſich kleine und
größere Frachter in das freie Meer vor.
Gibraltaw ließ unter dem Schutz ſeiner Ge
ſchütze und im Geleit engliſcher Kriegsfahr-
zeuge gerade einen Geleitzug durch. Wer
weiß, wie weit er gekommen iſt. In der Ein
buchtung des Atlantik zu den beiden Erd-
teilen warteten ein paar grau geſtrichene
Fahrzeuge ohne Kennzeichen den Einbruch
der Dunkelheit ab. Jn den Hoheitsgewäſſern
Marokkos ſchlichen franzöſiſche Dampfer, von
engliſchen Wachtſchiffen mißtrauiſch beobach
tet, der Küſte entlang. Sonſt nirgends eine
Spur von Schiffen, nirgends ein winziges
Pünktchen, an dem das Auge ſich hätte aus
ruhen können. Die Wirklichkeit blieb hart.

So alſo ſieht in Wahrheit die Aufrecht-
erhaltung des Schiffsverkehrs und die Be
herrſchung der Meere durch Engländer und
Amerikaner aus. Der Atlantiſche Ozean,
über den ſich auf alten Karten die roten
Striche der Schiffahrtslinien wie ein dichtes
Spinnengewebe legen, iſt leer. Unſere U
Bovte haben es ſchwer, die Schiffe der
Feinde zu finden. Sie müſſen ſie ſuchen wie
die Goldſtäubchen im Meeresſand.

Zurück zu den einzelnen Stationen. Jn
Spanien ſchickten ſich langgeſtreckte weiß

graue Wolkenfahnen an, den Sommer zu
verdrängen. Er war trotz Teuerung und
Warenknappheit der glücklichſte der letzten
ſechs Jahre. Denn die Ernteziffern er
reichten die geſchätzten Höhen. Dennoch be
reitet der Winter den Spaniern einige
Sorgen. Man weiß, daß die wirtſchaftlichen
Schwierigkeiten noch nicht überwunden ſind.
Reformen auf allen Lebensgebieten wollen
einer Verarmung Einhalt gebieten, die
reichen Ernten vor ſpekulativen Eingriffen
bewahren, die Kultivierung des Landes und
den Aufbau der zerſtörten Gebiete mit
größerer Energie vorwärts treiben, die
ſchwierigen Verkehrsprobleme löſen und
eine gerechte Verteilung der Güter be
wirken. Erſt dann wird das ſpaniſche Volk,
deſſen Land über die größten Oliven-
kulturen der Welt verfügt und deſſen
Bauern genügend Saatgut erhalten haben,
über genügend Oel, Brotgetreide und Kar
toffeln verfügen.
So wie die Menſchen, ſind die Land
ſchaften. Von den Grenzen Kataloniens bis
in die andaluſiſchen Gefilde ſtarren düſtere
Gebirge, ſchwarzbraune Dörfer und harte
Konturen dem Flugzeug entgegen. Erſt
beim Ueberfliegen des Guadalquivir findet
die Sonne helle Spiegel für ihre ſtrahlende
Kraft, in den weißen Dörfern, ſilbrig
grünen Olivenkulturen und helleren
Aeckern. Der Rhythmus der Kaſtagnetten
ſchwingt in die
Städte hinein. Afrikaniſche Trommeln und
ſcharfe Klänge auf Naturinſtrumenten
fangen ihn jenſeits der Meerenge auf.

Ich ſah Tanger zum zweiten Male in
dieſem Jahr. Die Verhältniſſe haben ſich

Architektur der kleinen

Aufn.: Atlantic

noch nicht geklärt. Spanien ringt mit den
geheimen Quellen die den Dollar und das
engliſche Pfund in immer größeren Men
gen in die ehemglig neutrale Zone bringen,
die in den letzten Wochen den marokkaniſchen
Franken zu erſchüttern verſuchen und das
ganze Wirtſchaftsleben unter ihren Einfluß
bringen möchten. Immer noch beſteht Eng
land auf Sicherung ſeiner früheren Rechte,
und wie im Frühfahr, macht es den Ver
ſuch, die Meerenge zu kontrollieren. Das
marokkaniſche Volk iſt gegenüber dieſem Jn
trigenſpiel längſt ſtumpf geworden. Es
hebt vor keinem Fremden mehr den Blick.
Am liebſten möchten auch die Männer wie
ihre Frauen einen Schleier tragen. Jhre
Augen folgen ſehnſuchtsvoll dem Flugzeug in
die weite afrikaniſche Heimat.

Vorbei an Caſablanca, Mogador und
Agadir, die ſich mit ihren grell weißen Häu-
ſern Kuppeln und Moſcheen zum Meer
drängen, vorbei an den Ausläufern des
Atlas. zu denen ſich heute nur noch ſelten die
wilden großen Katzen verirren, vorbei an den
erſten Wüſtenfeldern der Sahara. Weiß man
wirklich, was die Unendlichkeit des Sandes
in ihrem Schoße birgt?

Ein Flugzeug kreuzt unſere Bahn. Iſt
es ein Spanier, ein Portugieſe ver ein
Enugländer? Man muß auf Zwiſchenfälle
gefaßt ſein. Wir ſchwenken ſcharf zur Küſte
ein. Wie zwei Fremdlinge fliegen die beiden
ſtarren Vögel weit aneinander vorbei. Ueber
Rio de Ore ſpürt man die Gewalt Afrikas.
Weder Palmen noch grünes Geſtrüpp
können die Gefühle milder ſtimmen. Menſch
liche Siedlungen gleichen verlorenen Jnſeln
in einem Meer von Sand und Steinen.
Spanien ringt hier vergebens mit der
Sahara. Um eine Handbreit Fruchtbarkeit
opfert es glle Kräfte. Das Land ver-
ſchwindet. An der Küſte Mauretaniens und
und. Senegaleſiens ſchimmern die franzöſi
ſchen Kolonialſtädte wie winzige Perlen an
einer Schnur. Die Augen bohren ſich wieder
ins Meer. Endlich tauchen die 16 Inſeln
der Kap Verden auf. Es dämmert. Auf
Sao Antao und Sao Thiago laufen die
Menſchen zuſammen. Es iſt ihr Flugzeug.
Denn es komt aus jener Welt, die die ihre
iſt, aus Europa.

Falliſcher BallettAbenö
Mit der Verpflichtung ſeines neuen Bal

lettmeiſters Andrei Jerſchik hat das halliſche
Stadttheater eine wahres Erſtnunen er
zwingende eigenſchöpferiſche Perſönlichkeit
gewonnen. In einem Abend des halliſchen
Stadttheaterballetts lernten wir nun ſtär
ker, als ihm Oper und Operette hier bisher
Gelegenheit bieten konnten, weil eben um
faſſend, Jerſchiks beſondere Befähigung
kennen, und zwar als Choreograph wie als
Ballettführer und Tänzer. Jn jedem dieſer
Belange wirkte er in vollem Grade über
zeugend. Selbſt ſehr bekannte reiſende
Ballettgruppen haben kaum beſſere Leiſtun
gen nach Halle gebracht als ſie das Theater
ballett zeigte, und als Soliſt dürfen wir
Jerſchik wirklich jener Klaſſe von Tänzern
ausgeſprochen männlichen Formates ein
reihen, deren Können und Wirkſamkeit über
das Maß eines ſchon recht anſehnlichen
Durchſchnittes hinausgreift.

Die Zuſchauer, die bei der Premiere
recht feinfühlend mitgingen, beſtätigten ihm
dieſes mit berechtigtem Ueberſchwang. Jm
Rahmen ſtillvoller Dekorationen Paul
Pilowski) ſah man auf die von Wido Weber
umſichtig geleitete Muſik einmal Mozarts
Melos und feinnervige Rhythmen in einer
bis ins letzte innerlich begriffenen Weiſe
zu einem „Galanten Spiel“ ausgedeutet,
lebendiges Rokoko bis in die Fingerſpitzen,
helles Entzücken entzaubernd in dem doch
ſo maßvoll gezügelten Fluß der raumaus-
meſſenden Bewegungen. Auf Muſik von
Hans Hendrik Wehding hatte Jerſchik eine
moderne Tanzkomödie „Liebelei“ gefaßt,
umhaucht von der Atmoſphäre eines im
Hintergrund ſtehenden Zirkus, deſſen Be
ziehung wohl pointiert ein „kleines Luder“
(Anny Ott) gültig machte. Ein tänzeri-
ſechs Kaleidoſkop ließ unter dem Haupttitel
„Feierabend“ nach verſchiedenſten Muſiken
vrn Lortzing. Brahms bis Lincke neun bunte
Bilder vorüberflirren. Jn ihnen waren

Ein univerſaler Geiſt
Zum 225. Todestag von Gottfried

Als am 19. März 1672 der junge Doktor
beider Rechte Gottfried Wilhelm Leibniz
nur von einem Diener begleitet, die Reiſe
kutſche beſtieg, um von Mainz aus als
Sondergeſandter des Kurfürſten die Fahrt
nach Paris anzutreten, da trug er Kopf und
Aktentaſche voll hochfliegender Pläne. Zu
ſammen mit dem kurmainziſchen Miniſter
Boineburg hatte er den geniagliſchen Plan
gefaßt, die Raubluſt Ludwig IV. von den
deutſchen Weſtprovinzen abzulenken, und
ihm Aegypten als lockendes
Eroberungspläne vorzuſchlagen. Weder
Leibniz noch ſein Auftraggeber ahnten, daß
dieſer Beſuch in Paris zwar ein diplomatiſcher Mißerfolg werden, dafür aber
einer einzigartigen univerſalen Begabung
zum Durchbruch verhelfen würde. Der
Politiker und Juriſt Leibniz kehrte ent
täuſcht aus. der franzöſiſchen Hauptſtadt
zurück, dafür brachte der Philoſoph, Mathe
matiker, Phyſiker und Techniker Leibniz
Anregungen mit, die ſich in dieſem ebenſo
fruchtbaren wie ſelbſtändigen Denker zu
einer Fülle von großartigen Leiſtungen auf
faſt allen Gebieten der Wiſſenſchaft ver
dichten ſollten.

von Gottfried WilhelmDie Größe nLeibniz, der zwei Jahre vor Ende des

Ziel ſeiner

Wilhelm Leibniz am 14. November
Dreißigjährigen Krieges als Sohn des
Profeſſors der Moral Friedrich Leibniz
am 1. Juli 1646 in Leipzig geboren wurde,
hebt ſich erſt auf dieſem hiſtoriſchen Hinter
grund in ihrer vollen Bedeutung ab. Dieſer
eine Mann holte nach, was eine Generation
deutſcher Gelehrter hatte verſäumen müſſen.
Hätte er nichts anderes geleiſtet als nur die
Begründung der Differential- und Jntegral
rechnung, für die er auch die heute noch
gebräuchlichen Zeichen und Symbole er
fand, ſo würde er damit allein ſchon ſich
ein bleibendes Denkmal geſetzt haben.
Dieſe ſeine Leiſtung wird auch durch die
Tatſache nicht gemindert, daß gleichzeitig,
aber unabhängig von ihm, Newton mit
ſeiner Fluxionsrechnung eine ähnliche
mathematiſche Methode erdachte. Dabei war
Leibniz gar nicht. Mathematiker von Fach,
er war ſogar bei dem in Deutſchland da
mals herrſchenden Mangel an guten Lehrern
völlig auf Selbſtſtudium angewieſen ge-
weſen. Er verbeſſerte die Rechenmaſchine
von Paſeal, erkannte als erſter das Weſen
des elektriſchen Funkens und machte Otto
von Guericke auf dieſe Erſcheinung auf
merkſam. Er regte Papin durch eine
Zeichnung zur Konſtruktion der erſten Hoch
druckdampfmaſchine an und erdachte eine

beſonders die Solotänze Jerſchiks beſte
Legitimation für ſeine eigene Ausdeutungs-
kraft, die das komiſche Element mit einer
hintergründigen Dämonik füllt. Sie kam in
ihrer Einfallsoriginalität vor allem in
ſeinem „Barbar“ zum Ausdruck, den er auf
einem beweglichen Lichtkreiſe voller Be
ſeſſenheit tanzt, einem Geſpenſte auf der
Mondkugel gleich. Jn „Diſſonanz“ fand
Margot Remer als ſeine Partnerin große
Gelegenheit leidenſchaftshingegebener Ge

mühlsausſage. Ruth Koch, die „Klaſſikerin“
des Balletts, glänzte im graziöſen Spitzen
tanz wieder in gleicher Art wie in ihren
reifen und reinen Empfindungsſpiegelun-
gen, und Ly Graf beſtätigte ihre ſoliſtiſche
Eignung zu Anſpruchsvollem gleichfalls
vorzüglich. Das ganze Enſemblke ſchien vor
einem neuen fruchtbaren Geiſt zu ſprühen.
Selten hat uns ein Ballettabend ſo viel
lautere Freude bereitet wie dieſer.

Dr. Wilhelm Hambach.

handliche Ausführung des Anervidbarv-
meters. Er erkannte den Unterſchied
zwiſchen gleitender und rollender Reibung.

Den größten äußeren Erfolg hatte dieſer
einzigartige Mann als Philoſoph jedoch mit
ſeinem metaphyſiſchen Syſtem, der Monaden
lehre, der Jdee der präſtabilierten Harmonie
und der Theodize, der philoſophiſchen Recht
fertigung Gottes. Dauerhafter aber war
die Auswirkung ſeiner Arbeiten zur Er
kenntnislehre. Sein berühmter Streit mit
dem Newtvnſchüler Elarke über die Jdee
des abſoluten Raumes und der abſoluten
Zeit hat noch den jungen Kant beeinflußt
Seine Erkenntnis des Geſetzes der Konti
nuität („die Natur macht keine Sprünge“),
des Prinzips des Widerſpruchs und des
Prinzips vom zureichenden Grunde, ſind
weitere bedeutende Beiträge zur Erkennt
nislehre. Auch Hiſtoriker von Format iſt
er geweſen. Er hat die Bedeutung der ver
gleichenden Sprachforſchung für die Vor
geſchichte erkannt, und er ſah als einer der
erſten die Aufgaben der Geologie und der
Paläontologte. Jhm iſt die Gründung der
Preußiſchen Akademie der Wiſſenſchaften
zu danken, und er hat ſich ſchließlich ſogar
um die Förderung der Seidenraupenzucht
im Lande Hannover verdient gemacht, wo
er ſeit 1676 als Bibliothekar und Rat des
Herzogs Johann Friedrich von Braun
ſchweig Lüneburg wirkte. Neben allem
dieſem führte Leibniz noch durch Jahr
zehnte hindurch einen regen Briefwechſel
mit faſt allen bedeutenden Perſönlichkeiten
ſeiner Zeit, ſo das geſamte kulturelle Leben
ſeines Jahrhunderts durchdringend. Manche
ſeiner Pläne, wie die Abfaſſung einer Ge
ſchichte des Welfenhauſes, die Begründung
einer Weltakademie der Wiſſenſchaften und
die Wiedervereinigung der katholiſchen und
proteſtantiſchen Kirche, mißglückten. Aber
auch das, was gelang, macht ihn zu einer
Geſtalt von einmaliger Größe.

Dr. Ludwig Kühle

daß g
deutſe

ernſte
hoffe,

rung
werde
ihren
Das
mühe
Werk
darzu
mit
genor

bern
Se

werde

ſchein
karte
das b
ſehen
jetzt

Punk
von d
nen ſ
Hetri
hunk

n w
nd
tin
Itſck

rsf



313

ber
iner

ihle

November 194 Mitteldeutſche National Zeitung Beiblatt Nr. 313

G U. STXD T
S

J

S

Bereit zum Hſteinſaß
nsg. Wieder waren 15 BDM.Mädel aus

dem Obergau Mittelland reiſefertig für die
Fahrt in den Oſten. Schon viele Mädel
haben ſich in dieſem neuen Aufbaugebiet tat
kräftig eingeſetzt. In vielen ſechswöchigen
Lagern haben ſie den deutſchen Oſten
kennengelernt und den Siedlern mit voller
Einſatzbereitſchaft zur Seite geſtanden. Dieſe
ſo Mädel werden in den kommenden Wochen
in der Vorweihnachtszeit und zum Weih
nachtsfeſt ſelbſt bei unſeren deutſchen Sied
lern im Oſten ſein. Allen wird dieſe Zeit
der Dunkelheit heller und fröhlicher durch
die große Gemeinſchaft, die uns aus dem Alt
reich mit den Umgeſiedelten im Oſten ver
bindet. So werden auch in dieſem Jahr
wieder auf den Siedlerhöfen deutſche Weih
nachtslieder erklingen und unſere BDM
en das Sonnenwendfeſt im Oſten er
eben.

Jugend erlebt „Die Räuber
Der Veranſtaltungsring des Standortes

valle der Hitler Jugend eröffnete ſeine
Keranſtaltungsreihe mit der Aufführung
„Die Räuber“ von Schiller am Donnerstag
m halliſchen Stadttheater. Der Jntendant,
W. Dietrich, begrüßte eingangs dieJugend im Namen der Spielgemeinſchaft
und gab ſeiner Freude darüber Ausdruck,
daß gerade unſere halliſche Jugend ſich zum
deutſchen Theater, beſonders aber zu den
ernſten Werken der Klaſſik. bekenne. Er
hoffe, daß die Jugend mit gleicher Begeiſte
rung auch die Werke entgegennehmen
werde, die dem dramakiſchen Schaffen aus
ihren eigenen Reihen entſprungen ſind.
Das Theater werde ſich auch weiterhin be
mühen, der jungen Mannſchaft die beſten
Werke des jungen deutſchen Kunſtſchaffens
datzubieten. Die Aufführung ſelbſt wurde
mit überſchäumender Begeiſterung auf
genommen.
verufskleidung, die der Bekrieb beſchafft

Seit Einführung der dritten Kleiderkarte
werden bei der Ausſtellung von Bezug
ſcheinen für Berufskleidung von der Kleider
karte 20 v. H. der Punkte abgetrennt, die für
das betreffende Berufskleidungsſtück vorge
ſehen ſind. Der Reichswirtſchaftsminiſter hat
ſeht beſtimmt, daß auch dann 20 v. H. der
hunkte, die das Berufskleidungsſtück koſtet,
von der Kleiderkarte des Arbeiters abzutren
nen ſind, wenn ihm die Berufskleidung vom
hetrieb zur Verfügung geſtellt wird. Die
hunkte brauchen nur dann nicht abgetrennt
n werden, wenn es ſich um Berufskleidung
imndelt, die an einen Arbeitsplatz oder eine
ſtimmte Tätigkeit gebunden iſt und von
ſchiedenen Geſolgsleuten abwechſelnd
rzfriſtig benutzt wird.

Wer kennk die Verunglüchte?
Am 12. November gegen 21.10 Uhr wurde

eine bisher unbekannte Frau, die um dieſe
Zeit den Fahrdamm der Beeſener Straße in
Höhe des Grundſtücks 21 paſſierte, von einem
Straßenbahnzug der Linie 1 angefahren und
ſo ſchwer verletzt, daß ihre Aufnahme in die
Univerſitätsklinik erforderlich wurde. Sie
iſt zur Zeit noch beſinnungslos. Beſchrei
bung: etwa 1,62 Meter groß, kräftige Figur,
graumeliertes Haar, das zu einem Zopf ge
ſlochten iſt, Vorderzähne im Oberkiefer feh
len, im Unterkiefer befindet ſich ein Gold-
zahn, ſie trug eine goldene Brille, bekleidet
iſt ſie mit einem vraunen Mantel mit
grauem Kragen, blauem Kleid, blauer
Schürze, dunkler Strickweſte, ſchwarzen
ſelbſtgeſtrickten Strümpfen und ſchwarzen
Halbſchuhen. Volksgenoſſen, die über die
Perſönlichkeit der Unbekannten Angaben
machen können, werden gebeten, dieſe bei
der Kriminalpolizei Halle, Polizeipräſidium,
Zimmer 385, vder bei jeder anderen Polizei
dienſtſtelle zu machen.

Uebergrößen beim Winkermankel

Beſonders lang aufgeſchoſſene Jungen
und Mädchen haben bekanntlich die Möglich
keit, unter Beachtung gewiſſer Beſtimmun-
gen auf ihre Knaben bzw. Mädchenkleider
karte die für ſie notwendigen Männer bsw.
Frauengrößen zu beziehen. Es iſt jetzt klar
geſtellt worden, daß dieſe Regelung auch für
WVintermäntel gilt. Von einer Knaben
kleiderkarte dürfen alſo auch bei Bezug eines
UebergrößenWintermantels nicht mehr als
50 Punkte, von einer Mädchenkleiderkarte
nicht mehr als 37 Punkte abgetrennt werden.

Goldene Hochzeit. Das Ehepaar Louis
Erge und Friederike geb. Bartholomäus,
Geſundbrunnen 3, feiert am heutigen Frei
tag das Feſt der goldenen Hochzeit.
Sein 80. Lebensjahr vollendet am heu
tigen Freitag der Rentner Karl Dobrindt
im Alters- und Pflegeheim, Beeſener Straße.

Verdänhelkug

Freitag 17.00 Uhr bis
Sonnabend 8.21 Uhr.

Mondaufgang Freitag
1.55 Uhr,

Monduntergang Frei-
tag 18.11 Uhr.

Elefantenreiten, Platzkonzerte und Beuteſchau
Veranſtaltungen in Halle zur Keichsſtraßenſammlung am Sonnabend und Sonnkag

Wie immer, wenn die Deutſche Arbeits
front eine Straßenfammlung für das
KriegsWHW. durchführt, ſo wartet ſie auch
diesmal mit beſonderen Ueberraſchungen
auf. Der erſte Sammeltag, der morgige
Sonnabend, wird durch Konzerte der Kapelle
Görlach von 15 bis 16 Uhr und des Muſik
zuges des Reichsarbeitsdienſtes Gau XIV
von 16 bis 17 Uhr auf dem Marktplatz ein
geleitet. Von 14 bis 18 Uhr veranſtalten die
Werkſchar „Eigene Scholle“ und das Kreis-
amt „KöF.“ auf dem Markt ein Preis-
ſchießen für das Kriegs-WHW. Ab 13 Uhr
aber werden die Hallenſer eine ganz beſon
dere Senſation erleben. Der Zirkus Alt-
hoff wird fünf Elefanten zur Verfügung
ſtellen, die von der Berliner Straße über
das Steintor, durch die Große Steinſtraße
zum Markt trotten werden. Auf dem Markt
nun kann jeder Hallenſer ſelbſtverſtänd-
lich nur gegen eine entſprechende Spende
eines der ſtrammen Rüſſeltiere beſteigen
und ſtolz über das Pflaſter reiten. Das
dürfte beſonders für unſere Kinder ein
Rieſengaudi werden. Der Rückmarſch der
Dickhäuter führt durch folgende Straßen:

Schmeerſtraße, Ranniſche Straße, Waiſen
hausring, Königſtraße, Franckeſtraße, Rie
beckplatz, Delitzſcher Straße, Freiimfelder
Straße zur Berliner Straße. Jn der Zeit
von 13 bis 19 Uhr zeigt im übrigen das
Amt Heer der DAF. im kleinen Saal des
Stadtſchützenhauſes eine Beuteſchau.

Auch die. Veranſtaltungen am Sonntag
bekommen durch verſchiedene Platzkonzerte
auf dem Marktplatz ihren Auftakt. Von 11
bis 12 Uhr ſpielt der Muſikzug des Reichs
arbeitsdienſtes, von 14 bis 15 Uhr der Muſik
zug der Siebel-Flugzeugwerke und von 12
bis 18 Uhr das Muſikkorps einer Heeres-
Nachrichtenſchule. Wie am Vortag, ſo ver
anſtalten die Werkſchar „Eigene Scholle“
und das Kreisamt „KöF.“ wieder ein Preis
ſchießen, das allerdings bereits um 10 Uhr
beginnt und bis 18 Uhr dauert. Und wieder
trampeln die Elefanten herbei, bereit, alte
und junge, männliche und weibliche Hallenſer
auf ihrem breiten Rücken über den Markt-
platz zu ſchaukeln. Die Beuteſchau im Stadt
ſchützenhaus wird am Sonntag von 10 bis 12
Uhr ebenfalls geöffnet ſein.

Die Tatſache, daß diesmal die Deutſche

Betreuungswerk ſür unſere Verwundeken
die Wiedereingliederung in die Wirlſchaft

Durch weitgehende Fürſorgemaßnahmen
gibt das Reich unſeren Verwundeten die
Gewähr, daß ſie als vollwertige Arbeits
kraft in das berufliche Leben wieder ein
gegliedert werden. Die Durchführung dieſer
wichtigen Aufgabe der Rückführung der Ver
wundeten in bürgerliche Berufe obliegt den
Wehrmachtsfürſorge- und verſorgungs-
ſtellen und als deren Organen den Wehr-
machtsfürſorgeoffizieren, die in allen größe
ren Standorten eingeſetzt ſind. Ueber ihre
Aufgabe macht Oberſt Nadrowski vom
Oberkommando der Wehrmacht in den
Monatsheften für NS. Sozialpolitik auf
ſchlußreiche Mitteilungen.

Die Berufsberatung beginnt ſchon im
Lazarett. Als Richtlinie gilt, daß der Ein
ſatzbeſchädigte möglichſt in ſeinen alten Be
ruf eingeſchult und an ſeinen alten Arbeits
platz zurückgebracht werden ſoll. Wenn der
alte Beruf nicht mehr ausgeübt werden
kann, iſt die Einſchulung in einen ver
wandten Beruf anzuſtreben. Die Um
ſchulung in einen neuen Beruf bleibt auf
Ausnahmgefälle beſchränkt. Wenn der Ver
ſehrte nach ſeiner Entlaſſung ohne weiteres
den bisherigen Beruf gufnehmen kann, iſt
keine weitere Beratung erforderlich, es er
folgt die Ueberweiſung an das zuſtändige
Arbeitsamt. Stellt ſich jedoch bei der Be
ratung heraus, daß eine Einſchulung oder
Umſchulung erforderlich iſt, ſo ſind von dem
Wehrmachtsfürſorgeoffizier außer dem Arzt
und dem Vertreter der Hauptfürſorgeſtelle
je nach dem Beruf des Verſehrten auch Ver
treter der Handelskammer, der Handwerks
kammer, des Reichsnährſtandes oder ſonſtige
Sachverſtändige, die ſog. Berufsberatungs
kommiſſion, heranzuziehen. Gegebenenfalls
ſind auch Vertreter der Deutſchen Arbeits
front, der NS. Kriegsopferverſorgung oder
des Reichstreubundes zu beteiligen.

Die Berufsberatungskommiſſion prüft
die perſönlichen und wirtſchaftlichen Verhält
niſſe des Berſehrten und legt dann unter
Berückſichtigung der allgemeinen Arbeitslage
und der Wünſche des Verſehrten die weite
ren Maßnahmen feſt. Für die Zwecke der
Ein und Umſchulung hat das Oberkom-

mando der Wehrmacht durch die Wehrkreis
kommandos beſondere Lehrverträge mit den
Schulungseinrichtungen der Arbeitsämter,
der DAF. der Betriebe, der Jnnungen uſw.
abgeſchloſſen. Die Schulung ſoll möglichſt im
Heimatgau ſtattfinden. Wie für die ſtudie
renden Verſehrten ſind auch für die Ver
ſehrten aus dem Handwerk und aus anderen
Berufen zahlreiche Vergünſtigungen für die
Schulung geſchaffen worden. Neben den
Lehrwerkſtätten und ſonſtigen vertraglichen
Schulungseinrichtungen ſtehen auch die
Wehrmachtsfachſchulen zur Verfügung.

In beſonderem Maße hat ſich die Wehr-
macht der Verſehrten angenommen, die vom
Lande ſtammen und dem Lande erhalten
werden ſollen. Jm Einvernehmen mit dem
Reichsnährſtand ſind für die Schulung ver
ſehrter Landwirte in verſchiedenen Gauen
ſtaatliche Lehrgüter vertraglich verpflichtet
worden. Hier werden die verſehrten Solda-
ten zuſammengezogen und in mehrwöchigen
Kurſen überprüft, ob ſie weiter in der Land
wirtſchaft tätig ſein können. Verſehrten die
einen Erbhof übernehmen, kann vom Ober
kommando der Wehrmacht das Studium auf
einer höheren land wirtſchaftlichen Schule ge
nehmigt werden.

So lange der Verſehrtes noch Soldat iſt
trägt die Koſten der Ein und Umſchulung
die Wehrmacht. Mit dem Tage der Ent
laſſung aus dem Wehrdienſt übernimmt die
Hauptfürſorgeſtelle die Koſten der Ausbil-
dung. Für die Koſten der Unterbringung
und Verpflegung ſteht dem Verſehrten eine
Uebergangsunterſtützung zu, die ihm ein
auskömmliches Leben ſichert. Bis zu einem
Jahre, und in veſonderen Fällen auch auf
längere Zeit, kann die berufliche Ein oder
Umſchnlung genehmigt werden. Sofort nach
Beendigung der Schulung wird der Ver
ſehrte in einen geeigneten Arbeitsplatz ein
gewieſen. Er wird dort untergebracht. wo
er einen Arbeitsplatz gusfüllen kann und wo
er mindeſtens das frühere Arbeitseinkom-
men verdient. Mit der Unterbringung iſt
die Betreuung durch die Wehrmacht aber
noch nicht abgeſchloſſen. Beſonders gelagerte
Fälle behält der Wehrmachtsfürſorgeoffizier
auch weiterhin im Auge.

Aus den halliſchen Gerichtsſälen
Die „gefundenen“ Zuckerrüben

Auf einer Polizeiſtreife traf der dortige
Gendarmeriebeamte den 62jähr. Franz U.
aus Zwintſchöna in der Flur mit einem
prall gefüllten Sack an, ſo daß er den Mann
aufforderte, ihm den Inhalt vorzuzeigen.
Da ſich Grünfutter, Aehren und Zucker
rüben im Sack befanden, erhielt der Mann
einen polizeilichen Strafbefehl wegen Feld
diebſtahls über zehn Reichsmark, gegen den
er Einſpruch erhoben hatte, der vor dem
halliſchen Richter zur Verhandlung ſtand.

behauptete, die Zuckerrüben „gefunden“
zu haben. Der Zeuge aber ſagte aus, daß
die Rüben mit ganz friſcher Erde behaftet
waren, ſo daß der Angeklagte ſie ſicher kurz
vorher ausgezogen hatte Jm übrigen war
er bereits 1940 wegen Felddiebſtahls be-
ſtraft worden. So brachte ihm der Ein-
ſpruch nur Unkpoſten, denn der Richter ver
warf ihn und ließ es bei zehn Reichsmark
Strafe, erſatzweiſe fünf Tage Haft.
Beirug wegen einer 56-9-Fleiſchmarke

Der 61jährige W. aus Halle hatte als
Gaſthausangeſtellter für zwei Gäſte zwei
Portionen Wellfleiſch beſtellt und die dazu
nötigen 200 Gramm Fleiſchmarken entgegen
genommen. Als er ſie aber an der Eſſen
ausgabe abgeben wollte, waren die Marken
verſchwunden. W. erſetzte aus ſeinem eige-
nen Markenbeſtand 150 Gramm, da er nicht
mehr zur Verfügung hatte, ſo daß er noch
50 Gramm abliefern mußte. Kurze Zeit da
nach beſtellte er nochmals Wellfleiſch und
übergab der Mamſell 150 Gramm Fleiſch
marken, ſo daß ſeine Markenabrechnung jetzt
ſtimmte. Er hatte dem dritten Beſteller von
Wellfleiſch 150 Gramm Fleiſchmarken abge
nommen ſtatt der vorgeſchriebenen 100
Gramm, hatte damit alſo den Gaſt betrogen.
Bei der Verhandlung vor dem halliſchen
Schöffengericht gab W. an, er habe gemeint,

daß der Gaſt noch eine Sülze eſſen würde,
die 50 Gramm Fleiſchmarken erforderte, und
die habe er ſofort mit eingerechnet. Die
Zeugenausſagen widerlegten dieſe Ein
laſſung völlig. Unter Berückſichtigung der
bisherigen Unbeſtraftheit und der Tatſache,
daß kein Schaden entſtanden war, wurde W.
wegen Betrugs zu 30 RM. Geloſtrafe, hilfs
weiſe ſechs Tagen Gefängnis verurteilt.

Um ein Kilogramm Kümmel
Der A6jährige Karl K. aus Halle iſt ſchon

wiederholt vorbeſtraft, darunter dreimal
wegen Diebſtahls. K. war bei einer halli
ſchen Firma tätig und ließ ſich verleiten,
im Frühjahr 1941, als der Kümmel ein
ebenſo begehrtes wie ſeltenes Gewürz war,
ſich heimlich ein ganzes Kilv anzueignen.
Weniger fielen die 50 Gramm Pfefferminztee
ins Gewicht, die er ebenfalls mitgenommen
hatte. Bei der Verhandlung vor dem halli
ſchen Richter war K. voll geſtändig. Er
wurde unter Berückſichtigung des verhält-
nismäßig geringen Wertes der geſtohlenen
Waren wegen Rückfalldiebſtahls zu vier Mo
naten Gefängnis verurteilt.

Arbeikskameraden beſkohlen

Kurt O. wohnte in Schkopau im Ge
meinſchaftslager auf einer Stube mit
mehreren Arbeitskamergden zuſammen,
deren Vertrauen er jedoch ſchmählich miß-
brauchte. Seinem beſten Kameraden ſtahl
er aus dem Schrank eine Armbanduhr und
72 RM. bares Geld, das er verjubelte. Die
Uhr iſt inzwiſchen zurückgegeben worden.
Einem zweiten Arbeitskameraden ent-
wendete er zwei, und einem dritten fünf
Reichsmark. Trotz ſeiner Jugend und bis
herigen Unbeſtraftheit mußte die Strafe
fühlbar ſein. Er wurde wegen Diebſtahls
in drei Fällen zu drei Monaten Gefängnis
verurteilt.

Arbeitsfront ſammelt, wird durch einen Um
zug der Werkſchar am Sonnabend ab 15.30
Uhr mit Muſikzug, Spielmannszug und
Transparenten beſonders betont. Der Um
zug beginnt auf dem Wettiner Platz und
berührt folgende Straßen: Reilſtraße, Geiſt
ſtraße, Ulrichſtraße, Marktplatz, Leipziger
Straße, Riebeckplatz, Merſeburger Straße,
Königſtraße, Lindenſtraße, Ranniſcher Platz,
Steinweg, Schmeerſtraße, Markt (dort Auf
löſung.)Und nun, Hallenſer, macht eure Groſchen
locker. So groß wie die Sammelelefanten
muß diesmal eure Spende werden. Und
wenn euch mit dem Auftreten dieſer Unge
tüme eine kleines bißchen Märcheuluft um
weht, dann greift anch zu den Märchenbüch
lein, die als Abzeichen verkauft werden.
Denkt immer daran, daß euer Opfer dem
Opfer unſerer tapferen Soldaten gemäß fein
muß. Wer gern und reichlich ſpendet, dankt
ihnen im Namen der Heimat!

Hkraßenſammlung
nur gin Sonnabend und Sonnkag
Die 3. Reichsſtraßenſammlung des

Kriegs-WHW. 1941/42 wird am Sonnabend,
dem 15. und Sonntag, dem 16. November,
von der DAF. durchgeführt. Es wird be
ſonders darauf hingewieſen, daß unr am
Sonnabend und Sonntag geſammelt wer
den darf.

Bei den Fleiſcher-ängern zu Gaſt
Un einladend gedeckte Kaffeetafeln ver

ſamme ten ſich hundert Verwundete, die vom
Fleiſcher-Sänger-Chor, Halle, zu einigen
frohen Stunden geladen waren. Das viel
ſfeitige Programm, in dem Künſtler des
Stadttheaters mitwirkten, war mit viel
Liebe und Umſicht zuſammengeſtellt. Der
Vorſitzende des Fleiſcherchores, Richard
Straube, begrüßte in herzlichen Worten
die Verwundeten und wünſchte ihnen bal
dige Geneſung. Während man ſich den Ge
nüſſen der Kaffeetafeln hingab, ſorgte die
Kapelle Görlach für die Tiſchmuſik. Bei
Bier und Zigaretten konnte ſich dann das
vielfeitige Programm abwickeln, bei dem
Ruth Wilke und Edi Heil unter Beglei
tung von Kapellmeiſter Ernſt Kramer
heitere Lieder ſangen. Die launige Anſage
Jupp Weiſers verband harmoniſch die
einzelnen Darbietungen. Viel Anklang fand
der Zauberkünſtler Maccini, während
der Komiker Fred Brandt wahre Lach
orkane d hervorrief. Der FleiſcherSänger-
Chor unter Leitung ſeines Dirigenten Alwin
Schallopp gab ſchön geſungene Lieder
zum Beſten Einige gemeinſam geſungene
Lieder ließen die Stimmung recht vehaglich
werden. Veranſtalter und Künſtler, beſon
ders der ſtellvertretende Vorſitzende des
Fleiſcherchores, Man gold, gaben ſich
große Mühe, den verwundeten Kämpfern
Freude zu bereiten. Ein ſchmackhaft zube
reitetes Abendeſſen wurde lebhaft begrüßt.
Tatſächlich ließ man es an nichts fehlen.
Mit warmen Worten entließ Vorfitzender
Richard Straube die Gäſte, und ließ in ihnen
das ſchöne Gefühl zurück, daß die Heimat
ihren verwundeten Kämpfern alle Liebe zu
teil werden läßt.

Auf Amwegen
Licht geht auch um drei Ecken herum!

Das wird bei der Verdunkelung oft ver
geſſen. Wenn ein Rollvorhang nicht breit
genug iſt und nicht feſt anliegt, ſchleicht ſich
das Licht an den Seiten herum und dringt
ins Freie. Wir wollen unſere Verdunke
lungs-Vorrichtungen daraufhin überprüfen.
Rollvorhänge an den Fenſtern müſſen brei
ter als das Fenſter ſein und an der Wand
gut und lichtdicht anliegen.

Höchſtpreiſe für Obſt und Gemüſe
Für den Wirtſchaftsbezirk Sachſen Anhalt Regierungs

bezitke Magdeburg, Merſeburg und Land Anhalt) werden
nachſtehende Erzeuger- und Verbraucherhöchſtpreiſe (in
Klammer) u. a. für e Kilo, Stück oder Bund in Reichs
pfennig feſtgeſetzt (gültig vom 15. November 1941 bjs
auf weiteres): Spinat 6 (12), Kopfſalat 7 (14), Endivien
9 (17), Feldfalat 30 (50), Herbſtweißkohl 2,5 (D), Winter
weißkohl 3 (7), Einſchneidekohl 1,8, Herbſtwirſing 3,5 (9),
Winterwirſing 4 (9), Rotkohl 4,25 (I1), Roſenkohl 18
(81), Grünkohl 3,5 Blumenkohl: Gr. 0 32 (55), do.
Gr. 1 29 (51), do. Gr. 2 25 (45), do. Gr. 3 12 (24) do.
Gr. 4 6 (13), Kohlrabi oh. Laub 4,5 (11), Bohnen Treib
29 (45), Tomaten 18 (31), Kürbis 2.5 (6), Möhren 2,5
(7), rote Beete 2 (6), Kohlrüben gelbe 1,8 (6), Radis,
runde 6 (11) d. lange 7 (13) (Bund je 15 Stüch). Rettiche
weiß und ſchwarz Gr. 1 8 (15), Gr. 2 6 (12), Peterſilie,
moostr. i. Bund 30, Peterſilienwurzel oh. Laub 12 (20),
Meerrettich 35 (55), Bohnenkraut i. B. 10, Sellerie m.
Laub Gr. 3 70 (130), Sellerie oh. Laub Gr. 1 7,5 (15),
do. Gr. 2 6 (12), do. Gr. 3 5 (10), Porree i. Bd. Gr. 1
10 (18), do. Gr. 2 8 (15), do. Gr. 3 5 (10), Zwiebeln' 10,
Aepfel und Birnen Cor-Orangen, Renette 38,1. 27,5, do.
Preisgr. 1 29,5, 21,9, Preisgr. 2 19,7, 13,3, Preisgr. 3
16,5, 12, Preisgr. 4 143, 8, Preisgr. 5 12, 7, Aepfel C
4,5, Quitten 18, 12 (30, 20).

Zuſammenftöße. Am Donnerstag um 15.55 Uhr
ſtießen an der Ecke Dieskauer-- Merſeburger Straße
ein Perſonenkraftwagen und ein Laſtkraftwagen zu
ſammen. Der Perſonenkraftwagen wurde leicht
beſchädigt. Perſonen wurden nicht verletzt. Um
19.15 Uhr fuhr ein Straßenbahnzug am Reileck
gegen einen parkenden unbeleuchteten Lieferkraft
wagen. Beide Fahrzeuge wurden leicht beſchädigt.
Für die Straßenbahn trat eine Verkehrsſtörung
von 20 Minuten ein.

Waſſerſſände

der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg
vom 13. November 1941

Saale F. W. F. W.Grochlitz 8351 3 Wittenberg 4934 7
Trotha 423 20 Roßlau 472 2Bernburg 440 10 Aken 485 1Calbe OP. 277* 7 Barby 521 3Calbe UP. 588 20 Magdeburg 445* 5Grizehnèe 584 22 Tangermünde 549 8
Düben (M.) 196 16 Wittenberge 510 I
Elbe Lenzen 514 10Leitmeritz 337* 5 Dömitz 448 10Auſſig 373 14 Darchau 509 1Dresden 334 18 Boitzenburg 411 1

Torgau 484 34 Hohnſtorf 420 10
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Arbeitseinsatzregelung
für Bauar beiter ben schlechtem Wetter

Um den rechtzeitigen Arbeitseinſatz von Gefolg
ſchaftsmitgliedern des Baugewerbes und der Bau
nebengewerbe, bei denen größere Arbeitsausfälle
wegen ungünſtiger Witterung eintreten und die
deshalb eine Vergütung nach einer tariflichen
Schlechtwetterregelung erhalten, bei anderweitigen
ſtaatspolitiſch wichtigen Arbeiten ſicherzuſtellen, hat
der Reichsarbeitsminiſter eine beſondexe Regelung
erlaſſen. Danach werden die Unternehmer
verpflichtet, dem Arbeitsamt binnen 24 Stunden an
zuzeigen, wenn an drei aufeinanderfolgenden
Arbeitstagen insgeſamt mehr als acht Arbeitsſtun
den wegen ſchlechten Wetters ausgefallen ſind.
Gefolgſchafts mitglieder ſind auf An
ordnung des Arbeitsamtes verpflichtet, ſich zum
Arbeitseinſatz in den infolge der ungünſtigen Wit
terung ausfallenden Arbeitsſtunden zu melden.
Nichterfüllung der Verpflichtung hat für den be
treffenden Zeitraum den Wegfall der Vergütung
aus der Schlechtwetterregelung. zur Folge, für den
Unternehmer die entſprechende Erſtattung. Die
Verordnung tritt am 19. November in Kraft.

Die Verlustliste der Sowjetindustrie
Der Führer hat in ſeiner Rede am 9. November

auf die großen Verluſte hingewieſen, welche die
Sowjijetinduſtrie bisher erlitten hat. Dieſe Ver
luſte ſind in der Tat ſo groß, daß ſie dem Bolſche
wismus keinerlei Hoffnungen mehr laſſen. Jm
einzelnen verlor die ſowjetiſche Rüſtungswirtſchaft
60 v. H. der Steinkohlenförderung. 69 v. H. der
Eiſenerzförderung, 79 v. H. der Roheiſenerzeugung,
73 v. H. der Stahlerzeugung, 73 v. H. der Walz
werkserzeugung, 80 v. H. der Aluminiumerzeugung,
40 v. H. der Manganerzförderung. Jn unſere
Hände gefallen iſt ferner das einzige nennens
werte Queckſilbervorkommen der UdSSR bei Niki
towa (Ukraine) und das einzige ſowjetiſche Zirko
nium-VPorkommen von induſtrieller Bedeutung, das
in der Nähe von Mariupol liegt. Von der metall
verarbeitenden Induſtrie können bereits etwa zwei
Drittel als verloren oder lahmgelegt gelten, von
der Werkzeugmaſchineninduſtrie ſind die maß-
gebendſten Werke ausgefallen, dasſelbe gilt von der
ſowjetiſchen Panzerwageninduſtrie, Elektro und
feinmechaniſchen Jnduſtrie und dem Flugzeugbau.
Mehr als ein Viertel der ſowjetiſchen Elektrizitäts
erzeugung ging in der Ukraine verloren und wenig
ſtens nochmals dieſelbe Erzeugungsmenge in den
anderen Gebieten, die bereits beſetzt oder in die
Kampfhandlungen verwickelt ſind. Dazu kommt
noch der Verluſt eines großen Teiles der chemiſchen
Jnduſtrie, von über 50 v. H. der Textilinduſtrie,
85. v. H. der Zuckerinduſtrie, großer Teile der
Leder-, Tabak und Lebensmittelinduſtrie. Endlich
hat die UdSSR ſchon jetzt den am beſten ausge
bauten Teil ihres Eiſenbahn und Kanalſyſtems
verloren. Wahrlich: die Sowjetwirtſchaft iſt
auch vhne die hier nicht aufgezählten landwirt
ſchaftlichen Verluſte nur noch ein Torſo, deſſen
völliger Zerfall nicht mehr aufzuhalten iſt.

Wiehtiges in Kürze
Scharfe Ueberwachung des Geflügelhan

dels. Der Reichskommiſſar für Preisbildung hat
die Preisüberwachungsſtellen erneut angewieſen,
bei Preisüberſchreitungen im Geflügelhandel ſo
wohl gegen Erzeuger wie Verbraucher mit den
fchärfſten Strafen vorzugehen

„Südoſtenrvpa und die Reichsmeſſe
Leipzig“. Unter dieſem Titel unterſucht Dr. Erich
Dittrich in ſeinem ſoeben im Verlag W. Kohl
hammer Stuttgart erſchienenen Buch erſtmalig die
Bedeutung und Wirkung der modernen Meſſen für
den internationalen Warenverkehr an einem be
ſtimmten Beiſpiel. Infolgedeſſen geht die Arbeit
auf die wirtſchaftliche Situation Südoſteuropas und
das ganze Gebiet der deutſchſüdoſteuropäiſchen
Wirtſchaftsbeziehungen eingehend ein. Südoſt
europa hat gerade in der ſich anbahnenden Wirt
ſchaftsneuordnung eine beſondere Aufgabe; denn
ſeine Entwicklung intereſſiert, nicht ſein gegen
wärtiger Zuſtand Dieſe iſt deshalb von Dr. Dittrich
als einem erfahrenen Kenner der ſüdoſteuropäiſchen
Wirtſchaftskraft ausführlich behandelt.

400 000 Eiſenbahner in Werksver
pflegung. Die Deutſche Reichsbahngeſellſchaft hat
die Werksverpflegung in letzter Zeit raſch und um

„fangreich ausgebäut Schätzungsweiſe 400 000 Eiſen
bahner erhalten nach neuen Ermittlungen täglich
warmes Mittageſſen. Nur dank dieſer guten Orga
niſation konnte der Einſatz der Eifenbahner und
der Verkehr trotz der großen Schwierigkeiten, die
der vermehrte Betrieb im Kriege mit ſich bringt,
reibungslos durchgeführt werden.

Zwei Kurzgeschichten

Turnen Sport Spiel
Höhepiulete im Meigterghalteaſib all

Große Begegnungen bringen die Fußball-
meiſterſchaftsſpiele des kommenden Sonntags. Jn
der Bereichsklaſſe iſt das mit Spannung erwar-
tete Treffen des Mittemeiſters 41. SV Jena mit
ſeinem langjährigen Widerſacher SV05 Deſſau
fällig, in dem die derzeitigen Spitzenſpieler des
Bereichs mit gleichen Siegesausſichten zum erſten
Entſcheidungskampf antreten. Jenas Elf mit der
gleichmäßigeren Angriffsreihe hat den Platzvor
keil, beim Gegner aber ein hauptſächlich in der
Läuferreihe ſtarkes Bollwerk zu überwinden. Die
Deſſauer laſſen aber durch ihr ausgezeichnetes
Torxergebnis nach fünf Spielen ihr Vorbereitetſein
zur Genüge erkennen. Siegt Wacker Halle in
Weida, dann verbleibt den Hallenſern weiterhin die
Führung, und auch die halliſchen 96er ſollten
einen Sieg gegen Kricket erreichen und damit einen
guten Mittelplatz halten können. Es gibt folgende
Bereichsſpiele:

VfL. Halle 96 KricketVikt. Magdeburg
Thüringen Weida HFC Wacker
1. SV Jena SV (5 Deſſau
SG 98 Deſſau SC Erfurt

Die halliſchen 96er treten auf dem Platz an
der Kroſigkſtraße (14.30 Uhr) gegen KricketViktoria
Magdeburg an. Die beſte halliſche Mannſchafts
beſezung und eine ſchneidige Leiſtung ſollten die
Wegbereiter zu einem Sieg ſein. Die Magdeburger
dürfen jedoch nicht unterſchätzt werden.

LSV Nordhauſen bei den Sportfreunde
Auch in der Sportgauklaſſe treffen zwej Spitzen

mannſchaften aufeinander. Die halliſchen Sport
freunde haben den knappen Vorſprung in der
Tabelle gegen den techniſch ausgezeichneten LSV
Nordhauſen zu verteidigen. Wie wird das aus
gehen? Hier gibt es nachſtehende Spiele:

HFV Sportfreunde LSV Nordhauſen
SV Boruſſig Halle RB/VfL Merſeburg
Preußen Merſeburg Union Sandersdorf
SG Mockrehna VfL Bitterfeld

Auf dem Platz am Böllberger Weg (14.30 Uhr)
ſind die Sportfreunde und der LSV Nordhauſen
die Gegner. Die Gaſtmannſchaft wird bei dieſer
Gelegenheit die Tabellenführung wieder zurückge
winnen wollen neben einem techniſch guten Spiel
aber auch den Kampfcharakter betonen. Den Sport
freunden ſteht dadurch ſicherlich ein ſchwerer Gang
bevor. Nach dem ſchönen Spiel der Boruſſen
gegen die Sportfreunde darf man geſpannt ſein auf
den. Ausgang des Spieles der Boruſſen gegen den
RB/VfL Merſeburg. Wenn die Kampfkraft ent
ſcheidet, dann muß in dem Spiele (14.30 Uhr,
Sansſoucci) den Merſeburgern ein Plus eingeräumt
werden. Die Merſeburger Preußen müßten ſich
den Sieg aus Sandersdorf von der Union holen
können, während die Se Mockrehna zu einem
Siege über den VfL Bitterfeld kommen wird.

Fußball im Sportbezirk
Von der erſten Klaſſe des Spielbezirks Halle

Saalkreis ſpielt in einem Freundſchaftsſpiel nur
PoſtSV Halle in Holleben. Jm NMerſeburger
Spielbezirk erwartet der Tabellendrikte TSG Bad
Dürrenberg den SV Kayna zum fälligen Punkt-
ſpiel. Jm Mansfelder Spielbezirk gibt es ein
Punktſpiel zwiſchen Vfe Eisleben Vacker
Helbra. Jn einem Freundſchaftsſpiel ſtehen ſich
VfB Sangerhauſen und eine Mannſchaft der
Kriegsmarine gegenüber.

Weiterhin hart um Punkte und Führung wird
in Klaſſe 2, Staffel 6, gekämpft. SV Nietleben
hat daheim im Spiel gegen Brachſtedt die Füh
rung zu verteidigen. FC Eintracht könnte gegen
Tura Gröbers doch wohl den Sieger ſtellen. Offen
erſcheint uns der Ausgang des Spieles SG
Reichsbahn Giebichenſtein Sportbrüder. Daß
Olympia gegen FC Halle 1910 gewinnt, iſt kaum
anzunehmen Freundſchaftsſpiele: SC Kröllwitz
gegen Rothenburg und Gehörloſen-TV. BSG
Siebel II.

Der Sport des Sonniags
Das Programm des dritten NovemberSonn

tags ſieht abermals den Fußball im Vordergrund,
aus den übrigen Geſchehniſſen ragt der Eisſport
hervor, der jetzt allmählich ſtärker in Erſcheinung
kritt, nachdem die neue Kampfzeit geſtartet iſt. Jm

Fußball
ſind die Blicke der großen Sportgemeinde nach
Dresden gerichtet, wo ſich Deutſchland und Däne-
mark in ihrem 11. Länderſpiel gegenüberſtehen.
Die letzten fünf Spiele zwiſchen den beiden Na
tionen ergaben deutſche Siege, aber jedesmal
wurde Dänemark nur knapp bezwungen, ſo daß
auch diesmal die unerwartete Unterbrechung der
deutſchen Siegesſerie durchaus im Bereich der
Möglichkeit liegt. Die Dänen dürfen daher keines
wegs unterſchätzt werden. Das zweite Länder
treffen führt in Zürich die Schweiz und Ungarn
zuſammen. Die Ungarn wollen mit einer neuen
Mannſchaft ihre letzten ſchweren Niederlagen von
Köln- und Wien richtigſtellen. Daneben laufen noch
die Meiſterſchaftsſpiele in den deutſchen Sport
bereichen ohne Unterbrechung weiter, ebenſo wie im
en eandball, Hockey und Rugby.

Zwei große Bereichsſpiele beherrſchen dieſe
Sportarten. In Magdeburg ſtehen ſich die Hand
ballmannſchaften von Mitte und Nordmark

Männer und Frauen in zwei Großkämpfen
gegenüber, und im Rugby tragen in Heidelberg
Baden und Württemberg mit ihren Bereichsmann
ſchaften ein Freundſchaftsſpiel aus. Der

Radſport
ſieht drei größere Radballturniere in Singen, Kon
ſtanz und Wien vor, während in der Deutſchland
halle mit der „Stunde hinter Motoren“ und einem
gut beſetzten internationalen Mehrkampf die Renn
zeit für das Jahr 1941 abgeſchloſſen wird. Jm

Boxen
ſind verſchiedene lokale Veranſtaltungen der Ama
teure vorgeſehen. Gleichzeitig befindet ſich Nieder
ſachſens kampfſtarke Auswahl auf einer Reiſe in
Weſtdeutſchland und tritt am Wochenende in Hagen
gegen Weſtfalen, wie tags darauf in Köln gegen
die Auswahl des Gaues KölnAachen an. Jn der

Schwerathletik
geht es in Eſſen um die Reichsſiege im Judo,
an denen in allen Klaſſen über 60 Judokämpfer
beteiligt ſind. Aufſchluß über die augenblickliche
Form der Dänen im Hinblick auf den Dreiländer

Die Komteſſe als Servierfräulein
Ein höchſt kurioſer Prozeß erregt gegen

wärtig in der Budapeſter Geſellſchaft gro
ßes Aufſehen. Mittelpunkt bildet eine Kell
nexrin, die allerdings nur vier Wochen lang
dieſen Beruf ausübte. Es handelt ſich um
die Komteſſe Eleonora V., die mit ihrem
Verlobten, dem Baron Tibor S., eine ſelt
ſame Wette einging.

Die Vorgeſchichte zu dieſer Begebenheit
iſt folgende: Baron S. und Komteſſe V.
pflegten ſich in einem beſcheidenen Bier
garten am Ufer der Donau zu treffen, wo
ſie niemand kannte. Die Komteſſe trug bei
dieſen verſchwiegenen Zuſammenkünften
immer einen Schleier, und der Wirt des
kleinen Lokals ahnte nur, daß das Pärchen,
das immer nur den teuerſten Champagner
krank, vornehmer Herkunft ſein mußte.
Um ſo peinlicher war er berührt, als die
Kellnerin ſeines Lokals eines Abends eine
Schüſſel mit Tunke auf das koſtbare Abend-
kleid der verſchleierten Dame fallen ließ.

Die Dame war darüber höchſt erzürnt,
ſie verlangte mit heftigen Worten, daß die
Kellnerin ſofort entlaſſen werden müſſe, da
ſie ſonſt das Lokal nie mehr betreten werde.
Schweren Herzens entſchloß ſich der Wirt,
dieſem Wunſche nachzugeben, da er die vor
vwehmen Gäſte nicht verlieren wollte. Das
Paar hatte im Anſchluß an den Vorfall in
dem Lokal eine heftige Auseinanderſetzung.
Baron Tibor machte Eleonora Vorwürfe,
daß ſie herrſchſüchtig und herzlos ſei. Sie
wiſſe eben nicht, was es heiße, für ſein Brot
arbeiten zu müſſen ſonſt hätte ſie nicht dar-
auf beſtanden, daß das arme Servierfräu-
lein entlaſſen werden müſſe. Sie ſolle es
doch ſelbſt einmal verſuchen, dieſen Beruf

auszuüben, dann werde ſie anders darüber
denken.

Das war das Stichwort zu der Wette.
Die Komteſſe wettete um den Betrag von
1000 Pengö, ſie werde den Beweis er-
bringen, daß ſie fähig ſei, zu arbeiten. Sie
bewarb ſich unter falſchem Namen um die
Stellung einer Kellnerin in dem Bier-
garten, und der Wirt, der natürlich in dem
Mädchen nicht die verſchleierte Dame, die ſo
oft zu ſeinen Gäſten zählte, erkannte, war
froh, ſo ſchnell einen Erſatz gefunden zu
haben. Das Mädchen „Mariola“ zeigte ſich
auch ſehr anſtellig und geſchickt. Auf-
fallend war nur, daß die vornehme ver
ſchleierte Dame, deretwegen er den Perſp
nalwechſel überhaupt vorgenommen hatte,
nie mehr ſein Lokal betrat. Vielmehr kam
der Kavalier jetzt tagtäglich allein, und im
Gegenſatz zu ſeiner ſonſtigen Freundlichkeit
behandelte er die neue Kellnerin denkbar
ſchlecht.

in Stuttgart wird der
in Lund

kampf am Monatsende
Ringerländerkampf SchwedenDänemark
geben.

Handballpunktſpiele
Jn Klaſſe A des Sportbezirks ſtehen für Sonn

tag fünf Punktſpiele an. Es ſpielen:
BSG Weiſe TV Dieskau
SG Reichsbahn SG Unterröblingen
HTSV Halle VfL Halle 96 II
VfR Wörmlitz II SV Boruſſia I

TV Erdeborn TSV Nauendorf
BSG Weiſe iſt zwar recht ſpielſtark, ob aber

das Können ausreicht, um den Tabellenführer,
TV Dieskau, zu ſchlagen, bleibt freilich abzuwar
ten. Jn beſter Beſetzung könnte SG Reichsbahn
gegen Unterröblingen den Sieger ſtellen. Auch
HTSV iſt gegen VfL Halle 96 II als Sieger nicht
unmöglich. Wir erwarten dann noch von SV Bo
ruſſig einen Sieg.

Lehrſtunden im Turnen. Der Bezirksfachwart
für Turnen, Wolfgang Hoffmann, Merſeburg, hat
für den kommenden Sonntag ſämtliche Männer
und Frauenturnwarte des Sportbezirks 7 Jahn
zu einer Lehrſtunde zuſammengerufen. Sie haben
nicht allein den Zweck, die Uebungen für die köm
menden Vereinsmannſchaftskämpfe durchzuturnen,
ſondern ſtehen in erſter Linie unter dem Motto:
Wie geſtalte ich einen flotten Uebungsbetrieb,
Lehrſtunden finden ſtatt: für den Unterbezirk Halle
Stadt und Saalkreis in der Turnhalle der Moritz
burg (Halle); für den Unterbezirk Merſeburg in
der Brauhausturnhalle in Merſeburg; für den
Unterbezirk Mansfeld See in Eisleben, Turnhalle
des VfL.; für den Unterbezirk Mansfeld Gebirge
in Hettſtedt, ſtädtiſche Turnhalle; für den Unter
bezirk Sangerhauſen in Sangerhauſen, Turnhalle
des TV 1861.

Drei Eisſport- Veranſtaltungen ſtehen am
Wochenende auf dem Programm. Jn München
ſteht ein Eishockeyſpiel zwiſchen dem deutſchen
Meiſter Rieſſerſee und der Wiener EG im Mittel
punkt, im Kunſtlaufen wird man das Eheppaar
Baier ſehen. Auch Nürnbergs Eisſtadion öffnet
ſeine Pforten und zwar beſtreiten Martha Muſilek
und Edi Rada den Kunſtlauffteil. Jn Berlin iſt
die Eishockeymannſchaft des EHC Mailand zu Gaſt,
Jlſe und Erich Pauſin ſtehen an der Spitze der
Kunſtläufer.

Aber noch etwas Merkwürdiges geſchah.
Ueber Nacht erſchien plötzlich ein ganz
neuer Kreis von Gäſten, die offenſichtlich
aus der beſten Geſellſchaft ſtammten, denn
ſie ſprachen ſich mit „Graf“, „Baron“ und
„Exzellenz“ an, und der Wirt rieb ſich die
Hände über das plötzliche Aufblühen ſeines
Unternehmens. Und alle wollten von der
neuen Kellnerin bedient ſein, die ſie aller
dings nach Leibeskräften ſchikanierten. So
vergingen vier Wochen. Und dann war
eines Tages „Mariola“ verſchwunden, und
mit ihr blieben ſchlagartig die noblen Gäſte
aus. Erſt vor Gericht erfuhr der erſtaunte
Wirt, was geſpielt worden war. Die Kom
teſſe hatte zwar ihre Wette gewonnen, ſie
verklagte aber den Baron, daß er ſie in der
Oeffentlichkeit lächerlich gemacht habe, in
dem er überall in der Geſellſchaft herum
erzählte, man könne die Komteſſe V. als
Servierfräulein tätig ſehen. Ein Strom
von vornehmen Gäſten wollte ſich dieſe
Senſation nicht entgehen laſſen, und die
Komteſſe mußte, um die Wette nicht zu ver
lieren, förmlich Spießruten laufen. Ob ſie
nun zu der Wette auch noch den Prozeß ge
winnen wird, iſt freilich zweifelhaft.

Amor mit dem Maſchinengewehr
Eine Grazer Zeitung brachte vor etlichen

Wochen das Bild zweier ſommerlich gekleide
ter Mädchen, die auf einer Bank ſaßen.
Dieſe Bank, ſchrieb die Zeitung erklärend
dazu, befände ſich in den Anlagen des Gra-
zer Schloßberges, das wiſſe man, nicht aber
wiſſe man, wer dieſe beiden Mädel ſeien.
Grazer Soldaten hätten auf ihrem Urlaub
ein wenig herumgeknipſt und dabei ſeien die
beiden lieblichen Kinder der Stadt zufällig
auf den Film geraten. Und nun hätten die
Soldaten, die inzwiſchen längſt wieder nach

ihren im höchſten Norden gelegenen Garni-
ſonen zurückgekehrt ſeien, gebeten, das Bild
zu veröffentlichen. Vielleicht fänden ſich
dieſe beiden Mädchen unter der Leſerſchaft
der Zeitung, und vielleicht wären ſie bereit,
mit den beiden Photographen in einen
Briefwechſel zu treten.

Der Erfolg war verblüffend, denn es
meldeten ſich nicht bloß die gewünſchten zwei
Mädel, ſondern weitere zehn, die ſich in den
beiden Schloßbergbankſitzerinnen zu erken
nen behaupteten.

vom

Aus Gou und Heimat

Leipzig. Gewohnheitsverbrecher zum Tode verurteilt.) Der
37jährige Auguſt Langner ſollte in der
Nacht zum 31. Juli verhaftet werden und
flüchtete. Polizeibeamte nahmen die Ver
folgung auf. und riefen „Aufhalten!“ Jhr
Ruf veranlaßte zwei Fußgänger, ſich an der
Verfolgung zu beteiligen. Langner gab
mehrere Schüſſe auf ſeine Verfolger ab.
Einer der Verfolger, der Flugzeugbauer
Brendel, erlitt einen lebensgefährlichen
Bauchſchuß, an dem er ſtarb. Am 28. Auguſt
konnte dann Langner verhaftet werden. Mit
ſeiner Feſtnahme hatte die Polizei einen
guten Griff getan. Es erwies ſich, daß
Langner ſeit Mai d. J. fortlaufend in
Halle, Naumburg, Eilkenburg,Bitterfeld und Umgebung Einbrüche
verübt hatte. Langner wurde jetzt vom
Leipziger Sondergericht wegen Mordes zum
Tode verurteilt.

Weimar. Hart an der Todesſtrafe
vorbei.) Das Sondergericht Erfurt ver
urteilte den 22jährigen gus Oſterhagen bei
Nordhauſen gebürtigen Adolf Lohrengel als
gefährlichen Gewohnheitsverbrecher zu acht
Jahren Zuchthaus und Sicherungsverwah
rung. Der Staatsanwalt hatte gegen den
Verbrecher die Todesſtrafe bean-
tragt. Lohrengel hatte im Südharz zahl
reiche Einbrüche unter Ausnutzung der Ver
dunkelung begangen und bei einem nächt-
lichen Einbruch in ein Schokoladengeſchäft in
Bad Sachſa einen Polizeibeamten durch
einen Lungenſchuß ſchwer verletzt.

Zeitz. (Handtaſchendiebſtahl auf
dem Friedhof. Auf dem Michgaelis-
Friedhof wurde einer Frau die Handtaſche
geſtohlen, die ſie auf dem Grabe eines An
gehörigen einen Augenblick unbeobachtet
gelaſſen hatte.

Barby. (Geſpann in die Elbe geſt ürzt.) Ein mit zwei Pferden beſpanntes
Fuhrwerk ſtürzte in das hohe Waſſer der
Alten Elhe. Die beiden Pferde ertranken,
während der Geſpannführer ſich im letzten
Augenblick in Sicherheit bringen konnte.

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

4 7

Waagerecht:e 1. Arabiſches Volk, 5. Muſterſtück
Prüfung, 10. Dramengeſtalt bei Shakeſpeare, 11. Litera
kurwerk, 12. Weinernte, 13. Tageszeit, 14. Hirſch, 15. Teil
der Scheune, 16. Mädchenname, 18. Ferienzeit, 23. Him
melskörper, 27. franzöſiſches Departement, 28. Farbſtoff,
auch Pflanze, 29. Germane, 30. Nahrungsmittel (Mehr
zahl), 31. Fluß in Bayern, 32. Singvogel, 33. Bauern
hütte.

Senkrechte 1. Nebenfluß der Weſer, 2. Jnnen
leben. Gemüt, 3. Teil des Parks, 4. Kampfbahn, 5.
Wiener Vergnügungspark 6. Amtstracht, 7. bedeutungs
volles Vorzeichen. K. HJ. Abteilung, 9. Abſchluß,
Unterführung, 19. folgerichtiges Denken, 20. Kurort in
Graubünden, 21. Verbrechen, 22. Frucht, 23. Land in
Südarabien, 21. Hochbau, 25. griechiſcher Gott, 26. aka
demiſches Prüfungsprädikat.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Dante, 8. Steg, 10.

Ende, 12. Sir 13. Artur, 14. Man, 15. Jokus, 17. Lab,19. Kloe, 20. Poſe, 21. Chlor, 22. Schellin g.
Senkrecht: 1. Niß, Eder. 3. Tag, 4. Stern, 5. Cent,
6. Eger, 9. Tirol, 11. Dumas, 13. Aas 14. Muehe, 15.
Japs. 16. Koch. 17. Lori. 18. Berg, 20. Pol.

Nietz ſche 7.

Die Schriftleitung packte alle Brieflein
und ſchickte das Päckchen den beiden Licht-
bildnern.

Die Soldaten begrüßten die Ankunft des
Päckchens mit Hallo. Die beiden Urheber
dieſer gelungenen Aktion behielten ſich das
erſte Wahlrecht unter den Briefen vor, wäh
rend ſie den Ueberſchuß neidlos anderen
Grazer Kameraden überließen. So entſpann
ſich bald ein reger, zwölffacher Briefwechſel.
Nicht genug damit, tat das Schickſal, in Ge
ſtalt eines verſtändnis und humorvollen
Vorgeſetzten, ein übriges und bewilligte den
zwölf Grazern gleichzeitig thren Urlaub.

Die freudige Kunde wurde unverzügrich
an die Schloßbergbankkandidatinnen weiter
geleitet und in rührenden Tönen um ein
„Wiederſehen“ bei den Bänkene unter dem
Kanvpnenhäuschen auf dem Grazer Schloß-
berg für Sonntag, den 17., um 11 Uhr vor-
mittags gebeten. Um ja nicht fehlzugehen,
möge das werte Fräulein eine Aſter als Er
kennungszeichen tragen.

Sonntag, den 17., um 11 Uhr vormittags
trafen ſich alſo bei den beſtimmten Bänken
ſechs „Mannſchaften“ von je zwei mit präch
tigen Aſtern geſchmückten Mädeln zwöl
Aſtern umſchlichen ſich mißtrauiſch un
maßen ſich feindlich, indeſſen die fröhlichen
Urlauber vom Vorbau des Kanonenhäus-
chens herab vergnügt das köſtliche Schau
ſpiel genoſſen, ehe ſie hinunterſtiegen un
vor die verblüfften und verlegenen kleinen
Schwindlerinnen traten. Da legte Gott
Amor kopfſchütteknd ſeinen veralteten
Bogen beiſeite und ſeufzend klemmte er ſich
hinter ein Maſchinengewehr.

Der liſtige Gefreite Karl flüſterte aber
ſeinem Freund Pepi ins Ohr: „Du meine
Schweſtern, ſag ich dir, die haben ſich geſtern
faſt vor Lachen „zerkugelt“. wie ich ihnen

Erfolg erxzählte, ich ihrer
Photographie hatte.“

Otto Hoffmann von Wellenhof
den mit
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/Pi glückliche Geburt eines gesun-

den Töchterchens, Ha n nelore,
zeigen in dankbarer Freude an

Ing. Herbert Queltsch, z. Z.
im Felde, und

Frau Gertrud geb. Schmidt.
Halle, den 12. 11. 1941, Tannen-

bergstraße 13. z. Z. Diakonissen-
haus, Prof. Dr. Frommolt.

Anläßlich unserer Silberhochzeit
sinch uns so viele Geschenke und
Ehrungen zuteil geworden, daß es
uns nur auf diesem Wege möglich
ist, allen herzlichst zu danken.

Franz Weickardt
und Frau Emma geb. Hoffmann.

Dölau, im November 1941.

Anläßlich unserer Silber- Hochzeit
sagen wir allen Verwandten,
Freunden und Bekannten für die
so reichlichen Glück wünsche und
Geschenke herzlichen Dank.
Edmund Hammelmann und Frau
Gertrud geb, Meng, Glasermeister,
Halle/Saale, Reilstraße 30.

Für die uns anläßlich unserer
goldenen Hochzeit in so reichem
Maße erwiesenen Ehrungen und
Auſmerksamkeiten danken herzlich(euis Meng u. Prau, Shleitwess

seinem Geburtstag, fiel
in höchster Pllichterfüllung

für Führer, Volk und Vaterland
im Osten unser lieber, hofſnungs-
voller Sohn, Bruder, Schwager u.
Onkel

Karl Stange
Obergefreiter in einer Vorausabtl.,

Am 16. Oktober, einige Tage

Inhaber des Inf.-Sturmabzeichens,
des EK. II. und- I. Kl. im Alter
von 28 Jahren. In unfaßbarem
Schmerz:

Karl Stange u. Frau geb. Thomas
Walter Stoye u. Frau geb. Stöbe
Mathilde Nölle geb. Starige
Ingeborg Mennicke geb. Stange
Hans Nölle
Wilhelm Mennicke

Grobkugel, Ammendorf und Neutz.

Am 10. November verschied plötz-
lich mein lieber Mann, unser guter
Vati, Bruder, Schwager u. Onkel.

Gustav Schneider
im 48. Lebensjahre In tieſer Trauer:

Anna Schneider geb. Schwarz-
walder

Werner Schneider, Z.
Felde

Erika Schneider
Könnern, 11. November 1944,

Hartmannplatz 6.
Beerdigung am 15. Nov., 15 Uhr,
von der Friedhofskapelle.

im

Wir erhielten die unfaßbare
Nachricht, daß mein Ueber
Junge und guter Bruder,
Soldat

Max Westphel
in einem Feldlazarett an seiner
schweren Verwundung im Osten
am 20. 10. im 22. Lebensjahre den
Heldentod fürs Vaterland starb.

Emmi Westphal
Ruth Westphal

Brachstedt, den 11. Nov. 1941

Auf Heimaturlaub aus dem
verstarb nach Kurzer, schwerer
Krankheit im Reserve- Lazarett II
in Halle Saale unser güter, lieber
Sohn, Bruder, Schwager u. Onkel,

Karl SeidlerRottwachtmeister in einem Polizei-
Feverlösch- Regiment.

30. 5. 1902 t 12. 11. 1941
Wir haben viel verloren

In tiefer Trauer
Friedrich Seidler und Frau

Wilhelmine geb. Berger
Anna Erge geb. Seidler
Fritz Seiäler und Frau Erna

geb. Henke
Bertha Robitzseh geb. Seidler
Emil Rohbitzsch
und seine Nichten und Neffen

Döhblitz Post Friedrichschwerz),
Halle Saale, Elben,

Die Beerdigung findet am Sonntag,
dem 16. November 1941 um 14 Uhr
in Döblitz vom Trauerhause aus
statt. Zugedachte Kranzspenden
bitten wir an die Beerdigungs-
anstalt Schelhas, Halle/S., Stein-
weg 3, abzugeben.

Unser lieber
Gerhard

ging am 12. 11. 41 im blühenden
Alter von 13 Jahren für immer
von uns. In tiefem Weh:

Familie Otto Teichmann nebst
Angehörigen.

Reideburg, Delitzscher Straße 125.

Berichtigung:
Die Beerdigung der Frau

Merie Trebesius
linclet erst am Montag, 14.30 Uhr,
von der Kapelle des Südfriedhofes
aus statt.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme in Wort und Schrift
anläßlich des Heldentodes meines
unvergeßlichen Mannes und Sohnes,
des Obergefreiten Willy Thieme,
sagen wir allen unseren tiefemp-
kundenen Dank. Ilse Thieme.
Büschdorf, den 11. November 1941.

Heute früh entschlief plötzlich und
unerwartet nach längerer, schwerer
Krankheit mein guter Mann, unser
treusorgender Vater, Heber Sohn,
Schwiegersohn, Bruder, Schwager
und Onkel

Friecrich Ehring
im Alter von 47 Jahren. In tiefem
Schmerz im Namen aller Hinter-
bliebenen:
Frau Marie Ehring geb. Reinboth.
Auch wir betrauern in dem Da-
hingeschiedenen einen langjährigen
treuen Arbeitskameraden, dessen
Andenken wir immer in Ehren
halten werden.
Betriebsführung und Gekolgsechaft

der Aktien-Malzfabrik Könnern.
Könnern, den 12. November 1941.
Die Beerdigung findet am Sonn
abend, dem 15. d. M., 14 Uhr.
von der Friedhofskapelle aus statt.

Danksagung
Für die überaus zahlreichen

schluß, 220 bis 250 Volt, möglichst
Baujahr 38 bis 41, für 8 mm Film-
Kamera, zu kaufen gesucht. Kurt
Heinrich, Hindenburgstraße 66.

Märchen-, Jugendbücher für
Knaben und Mädchen tauscht und
Kauft Mitzschrich, O. -Külner-Str. 3.

Ritter-Piano, gut erhalt., zu Kauſen
gesucht, auch neuestes Modell. Gefl.
Angebote u. M 1136 MNZ, Mühlwesg.

Chaiselongue, gut- Opossuni- Kragen f.
erhalten, zu Käuf. Herren Sportpelz,
gesucht. Ruf 26136 grauen Muff, Wa-

Knabenanzug n schetruhe, Lordses
Puſlover, gutern sel, Skischuhe, Gr.

38, mittelgr. runde
und große eckige
Kaffeedecke, große

für 10-11 jährigen
zu kaufen gesucht.
Zuschrift. M 1124N. Münlwe Palme, Gummi

baum oder andere
Langstiefel 1 P. große Blatipllanze

Gr.

Einkauf. Kaufe Anzüge, Wäsche, j Für ledigen Herrn wird möbliert
Pfandscheine, Nachlässe, guterhalt. Zimmer gesucht. Möglichst sofort
Möbel Holland, Zaptenstraße 13. Dauermieter. Angebote unter Fern-

Ruf 339 31. ruf 266 34.
Projektionsapparat, elektr. An- 57-Zimmer- Wohnung mit ahem

und am Grabe.

so Wie unseren

Kundschaft.

Ehrungen und liebevollen- Beweise
herzlicher Anteilnahme beim Heim-
gange unseres lieben Sohnes
Richard, Bruders, Schwagers,
Onkels, Neffen und Vetter, sagen
wir allen Freunden und Bekann-
ten auf diesem Wege unseren
besten Dank. Besonderen Dank
Herrn Pfarrer Hoppert für die
wohltuenden Worte in der Kapelle

Dank der
sparkasse „Saalkreis“ zu Halle/S.

Haus
bewohnern und unserer verehrten

lieben

Richard Erbert und Frau
Ernst Pengel und Frau Char-

Kreis

u. Halbstieſel,
41/42, hohe Spann-

von Privat zu kau-
ſen gesucht. Ange-

Zubeh. zu sol. od. spät. in gut. Hause
gesucht, evtl. Einfamilienhaus. An-
gebote W 1019 an MNZ, Halle (S.).

Gut möbliertes Zimmer Gchreib-
tisch, Bücherschrank, Telefon- und
Badbenutzung) v. Sechriftleiter zum
1. 12. 41 in gepfl. und gutem Hause
gesucht. MAöglichst Nahe Francke-
platz. Angebote 2 1020 MNZ, Halle.

2—-3 leere Zimmer, mit oder ohne
Kochgelegenheit, zum 1. 1. 42 oder
früher von alleinstehend. Ehepaar
gesucht. Zuschriften K 10854 ANZ,
Halle (Saale), Kleinschmieden.

Suche für meinen Chauffeur mögl.
sofort 2-Zzimmer- Wohnung mit Küche
(evtl. auch Hausmannswohnung) zu
mieten. K. W. Eilender, Charlotten-
straße 20, Heizungs- und Rohr-
leitungsbau. Ruf 244 93.

Suche 3-4-Zimmer-Zimmer, möbliert,

e ekine Gewissensfrage
Wen hat die Natur zuorst geschaffen
Die flenne oder das Ei Diese frago
bringt viele Menschen in Verwirrung
Die kluge tausfrao aber zerbricht sich
daröber nicht den Kopf. Die Eierfrago
ist för sie lengst gelsst. Beim Backen
S brafen Kochen hilft sie sich
einfach mit

Eicustousch auf Grundlage von
natörſichem Fflanzeneiwels

Anwendung
Der Inhalt eines Säcofa-Beutels eont-
spricht back- und kochtechnisch der

Wirkung von 2 Volleiern
Erhäitiich in den einschläg. Geschäften

Hausfrauendien der
Deutachen Kolophon- Werke, Erich Röbler, Gera

wohng. f. Krieger- Stadtmitte, v. Po-

lotte geb. Erbert.
Artilleriestrahe 95.

Danksagung
Für die beim Hinscheiden meines
teuren Entschlaſenen mir in s0
überaus reichem Maße zuteil ge-
wördenen Beweise seiner hohen
Wertschätzung spreche ich allen

Halle/S., den 14.

meinen tiefgefühltesten Dank aus.
Marie Franke geb.

November
Biedermann.

1941.

richtiger Teilnah

Danksagung
Für die zahlreichen Beweise auf-

me beim
gange unserer lieben Entschlafenen,
Frau Therese Sickel geb.
sprechen wir auf diesem Wege
unseren besten Dank aus, ganz
besonders Herrn Pfarrer Schmidts-
dort für die trostreichen Worte.
Otto Sickel u. die Hinterbliebenen.

Wörmlitz, 12. November 1941.

Hauche,

Ieim-

AMTLICHES
Bekanntmachung der Verbrau-

chergenossenschaft Halle e. G.
m. b. H. In Durchführung der
Verordnung zur Anpassung der ver-
brauchergenossenschaltlichen Ein
richtungen an die kriegswirtschaft-
lichen Verhältnisse vom 18. Februar
1941 werden die gesamten verbrau-
chergenossenschaftlichen. Einrichtun-
gen unter Erhaltung Mres volks-
und wehrwirtschaftlichen, Leistungs-
vermögens in das Gemeinschaftswerk
der Deutschen Arbeitsfront überführt
bzw. eingewiesen. Der Verkauf in
den Läden geht unverändert weiter.
Mit dem Tag der Einweisung des
Gemeinschaftswerks sind die Ge-
schäftsguthaben der Mitglieder zur
Räckzahlung fällig. Zwecks Vorhbe-
reitung der Auszahlung der Ge-
schäftsguthaben fordern wir daber
alle Mitglieder auf, ihre Mitglieds-
Karten durch unsere Verkaufsstellen
gegen eine Bescheinigung einzurei-
chen. Der Tag der Auszahlung und
die Auszahlungsstellen werden zu
gegebener Zeit hbekanntgegeben.
Halle, den 10. November 1941. Ver-
brauchergenossenschaſt Halle e. G.
m. b. H. Jaeschke. Meerwein.

AMMENDORF
Versorgung m. Speisekartofteln.

Gemäßß Erlaß des Herrn Oberpräsi-
denten der Provinz Sachsen als
Provinzialernährungsamt vom 4. 11.
1941 werden Volksgenossen, die ihren
vorläufigen Winterbedarf an Speise-
Kartoffeln wenn auch nur teil
weise eingekellert haben, ab so-
fort von der laufenden täglichen
Belieferung durch die Kleinhändler
aus geschlossen. Diese Verbraucher
werden hiermit verpflichtet, unver-
züglich, spätestens 48 Stunden nach
erfolgter auch teilweiser Ein-
Kellerung bei Vermeidung von Ord-
nungsstrafen dies ihrem Klein-
verteiler zu melden und sich aus der
Kundenmiste ihres Verteilers streichen
zu lassen. Verbraucher, die bereits,
wenn auch nur einen Teil ihres
Bedarfs an Kartoſteln eingekellert
haben, ohne daß die Lieferung auf
der Rückseite ihres Kundenausweises
vom Lieferanten bescheinigt ist, und
ohne daß der Bestellschein an das
Ernährungsamt abgeliefert ist, sind
verpflichtet, bei Vermeidung von
Ordnungstrafen ihre Einkellerung
unter genauer Angabe der Menge
und des Tages der Einkellerung bis
zum 18. 11. 1941 der hiesigen Karten-
stelle zu melden. Urlauber (d. h.
Inhaber von Urlauberkarten) erhal-
ten je Tag und Kopf 1 kg Kartoffeln
gegen Abstempelung des betr. Klein
verteilers auf dem Stammabschnitt
der Urlauberkarten. Weitere An-
ordnung wegen späterer Resteinkek-
lerung bleibt vorbehalten. Ammen-
dorf, den 12. November 1941. Der
Bürgermeister.

Betr. Landwirtschaftliche Be-
rufsschule. Für das Id. Winter-
halbjahr wird der Unterrichtsbeginn
fär die männſichen Jugendlichen auf
den 1. Dezember 1941 festgesetzt.
Schulpſlichtig sind neben den in der
Landwirtschaft tätigen Jugendlichen
auch ländliche Handwerkerlehrlinge
und berufslose Jugendliche, vom
Lande, die von keiner gewerblichen
Berufsschule erfaßt werden. Pie
Pflicht zum Besuch der Berufsschule
beginnt mit Beendigung der Volks-
schulpſlicht und dauert zwei Jahre.
)ie genauen Unterrichtsstunden wer
den von dem Sehuſſeiter festgesetzt
Die Schuip ſichtigen haben sich um-
gehend im Rathaus Zimmer 18
lür den Berufsschulunterricht an
zumelden. Ammendorf. den 11. No-
Vember 1941. Per Bürgermeister.

PARTEIAMTLICHES
Die Deutsche Arbeitsfront, Kreis-

Faltung Halle-Stadt, Verwal
jungssteſſe Haſle-Saale. Betr.: Ver
ast von Kassenwalter-Ausweisen
Die auf folgende Namen lautenden

Kassenwalteraus weise sind in Ver-
lust geraten: Blockobmann Hans
Venske, Halle Saale. Gr. Schloß-
gasse Nr. 13 526; Blockobmann
Alfred Zimmermann, Halle/s., Berg-
straße 5, Nr. 13 512. Die Ausweise
werden ab soſort für ungültig erklärt.

DEUTSCHES
BERUFSERZIEHUNGSWERK

Kreis Halle-Stedt

Achtung! Stenotypistinnen!
Wer will die Stenotypistinpräfung
bei der Handelskammer ablegen?
Die Deutsche Stenografenschaft be-
absichtigt die Purchſführung eines
„Vorbereitungslehrganges auf die
Stenotypistinprüfung mit anschlie-
ßender Prüfung bei der Handels-
delskammer In diesem Lehrgang,
der mit der Ablegung der Handels-
Kammerpräüfung abschließht, werden
die Teilnehmer nicht nur in der
Kürzungslehre vorwärtsgebracht,
sondern auch durch 10-Minuten-
Uebertragungen in die Schreib-
maschine, formgerechte
der Geschäftsbriefe (Din-Norm), und
gutes Deutsch auf die Prüfung
gründlich vorbereitet. Voraussetzung
für die Teilnahme ist der Nachweis
von mindestens 120 Silben je Minute
Dauer: 72 Stunden. Gebühr: 24,50
RM. Auskunſt, Beratung und An-
meldung in der obigen Dienststelle.

Achtung! Besitzer von Zentral-
heizungsanlagen und Etagen-
heizungen! Wie wird mit der
zugeteilten Menge von Ieizungs-
material der höchste Nutzeſſekt er-
reichte Wie werden Wärmevyer-
luste vermieden? Das Berufserzie-
hungswerk führt auch in diesem
Winterhalbjahr im Auftrage derReichsvereinigung „Kohle“ die Lehr-
gemeinschaſten zur Brennstofferspar-
nis durch. Ganz besonders sollen
in diesem Winterhalbjahr die Be-
sitzer von Klein- und mittelgroßen
Anlagen, zentralen Heizungsanlagen
in Eigenheimen, Siedlungen und
Etagenhbeizungen erfaßt werden. Die
von der nationalsozialistischen Re-
gierung vorbereitete und vom Berg-
bau unterstützte Aufklärungsaktion
ist nicht nur eine Kriegsmahnahme.
sondern eine Aufklärungsaktion auf
weite Sicht. Darum reihe sich jeder
ein und meilde sich sofort zur ITeil-
nahme an nachstehenden Lehrgemein-
ſchaften an. I. Kriegsmahnahme
„„Heize richtig“, mit praktischen
ünterweisungen der Heizer undKesselwärter. Rationelle Beheizung
von Gebäuden und Wohnungen
Brennstoffersparnis und Heizerschu-
jung. Dauer: 15 Stunden. Gebühr
10,50 RM. einschl. Merkbuch. Teil
nehmerkreis: Berufstätige Heizer u.
Kesselwärter. Erfassung der Nach-
züglen von 1940/41. (Zentral- und
Warmwasserheizungen mit einem
Jahresverbrauch von über 100 Ztr.
II. Kriegsmaßhnahme Heize richtig
mit praktischen Unterweisungen der
Besitzer von Klein- und mittelgroßen
Heizungsanlagen und Etagenheizun-
gen. Brennstoſfersparnis. Wie wer-
den Wärmeverluste vermieden? Dauer:
8 Stunden Gebühr: 4,50 R. einschl.
Merkbuch. Teilnehmerkreis: Besitzer
und Bediener von Klein- und mittel
großen Zentralheizungsanlagen in

Pigenheimen, Siedlungen und Etagen-
heizungen. (Zentral- und Etagen-
heizungen mit einem Jahres
verbrauch von 60 bis 80 Zentner)
Durch Einsparen von Brennstoff
heiten wir dem Führer siegen. Aus-
Kunſt, Beratung und Anmeldung in
der obigen PDienststelle.

KRAFT DURCH FREUDE
Kraft durch Freude Ferrazzano“,

das argentin.-ital.-span. Orchester.
spielt am Dienstag. 18. Nov. 19.30
Uhr. im Stadtschützenhaus. Dazu
Soüsten und Orchesterzchau. Ein
Kbend südländ. Kunst und Tempe-
ramentes. Karten zu. bis 3,50
RM. in sämtl. Vorverkaufsstelen u.
KdF., Gr. Ulrichstraße 26.

Gestaltung],

VERK AUFE

abzugeben Max

Ruf 255 62.

Streu aus Rohr und Stroh hat laufend
Gärtner-

mattenfabrik, neben Bahnhof Trotha
Krug,

Sperrholz, Carl Schumann,
handlung, Halle S., Gr. Steinstr. 30.

Holz

statt.

Obstbaumverkauf findet nur Sonn-
abendnachmittag u. Sonntagvormittag

Auch hoehstämmige Stachel-
und ohannisbeerenglieſerbar, Aus.

weite, auf d. Land t l bote an Wettiner
gesucht. Zuschrift.] Straße 27, hptr.
R 5918 a (7B. re z MNZ, Badewanne zu kau-

Riebeckplatz. re [(fen ges AngeboteRadio, gebr., auch erb. Rut 32 20.
Tatfelwagen, geſed.,
2 od. 4 Räder, sta-

reparaturbedürſtig,
Albert Griese,es.

Artilleriestr- 60 bil, sofort zu kau-
Skier und Damen- len gesucht. Zu-
Skistiefel, Gr. 38 schriften M 1133

MNZ, Mühlweg.
Küchenherd, guterh.,
zu kaufen gesucht.
Zuschriſt. M 1134
MNZ, Mühfweg.

Oten, klein, eisern.
(Kanone) gesucht.
Angebote M 1135

bis 40, zu kaufen
gesucht. R. Voigt,
Halle, Falkenweg 7.
Fernruf 31203.

Kinderdreirad 2. kf.
gesucht. Haufſe,
Turmstraße 134.

Eisenbahn, Trix 00,
auch Einzelteile, MNZ, Mühlweg.
gesucht. Angebote Damenkleidung. Gr.
Kl. 10866 MNZ, 42/44, zu kaufen
Kleinschmieden. gesucht. Zuschrift.

K 10864 an MNZ,
Kleinschmieden.

Schmalim, 10 mm
für Kinder geeig-
net, gesucht. Zu-
schriften M 1125
MNZ, Mühlweg.

Skihose, Größe 42,
Skischuhe, Gr. 40,
zu kaulſen, gesucht.
Willy Mähnert,
Sietzsch üb. Halle.

skier, etwa 1,80 m

witwe mit 2 Kin-
dern für sofort od
später. Angebote
A 2021 an MNZ,
Halle

Möbliertes Zimmer
v. aheinstehendem
Herrn gesucht. Zu-

Zimmer, I--2, möbl.

lizeibeamten sofort
gesucht. Zuschriſt.
M 1126 an MNZ,
Mühlweg.

m. Küchenben., od.
möbl. Wohnung
sofort oder 1. 12.

schriften K 10800] Nähe Reileck ges.
MNZ, Kleinschm. Zuschrift. R 5915

l M RiebeckplatKleine Wohng. od. e ra
zwei leere Zimmer Handwirtech. Schü-
Sofort oder ſpäter ler sucht Drit 12.
v. jungem Ehepaar n T t
gesucht. Zuschrift. rm u zR 1osot an M ein MNZ,Kleinschmieden. iebeckplatz.

Bame, berufstätig,Zimmer, möbliert, sucht möbl. Zim
Nähe Reileck, von mer sofort oder
Polizeibeäamt. soſ. bis 1. 12 Angeb.
gesucht. Zuschriſt. K 10878 an MNZ
M 1127 an MNZ, Kleinschmieden.
Mühlweg Mietgesuch. Jg. Soſ-

Zimmer, I--2 leere,
oder möbliert, ge-
sucht Zuschriften
Ra 504 an MNZ,
Rannische Straße

Herr sucht sauber.,
möbliertes Zimmer

datenfrau mit zwei
Kindern sucht für
sofort Wohnung in
Halle, Alsleben od.
Umgegend. Miet-
preis bis 70 RM.
Angebote D 2023

Neven unseren ständig.
Fachkröften assistiert in
den Tagen vom

Monfag, dem 17.. bls
Mitiwoch, d. 19. Nov.

eine „Supinafor“ Spe-
riaſistin aus Frankfurt a.
Main. Gegen alle Fukbe-
schwer den weiß sie lhnen
geeignete „Supinator““-
Fuhbehelfe zu empfehlen.
Kommen Sie unverbind-

lich zu uns

Sr. ſichsſrahe 36

nicht unter 2 Altr.,
zu kaufen gesucht.
Angebote V
MNZ, Halle

2018

Harmonium u. Sola
zu Kaſſen gesuctit
Preisangeb. Ra 401
MNZ, Rannischestr.

Herren-Zimmer zu
kaufen gesitcht. An

gebote Ra 502 an
MNZ. Rannischestr.

Kinderklappstuhl 2.
kaufen ges. Ange-

bote an Kienscherf,
Steuden üb, Halle.

und 1,60 m, zul
kaufen ges. Eben- Skunkskragen oder
falls suche Ski- ähnliche Pelzart z.
od. Trainingshose kaufen gesucht. Zu-
für 12jähr. ſungen schriften K 10870
zu kaufen. Angeb MNZ, Kleinschm.
I 2016 an MNZ, Broſröster, elektr.

alle /S. S gesucht. Gr. Stein-
Sier, 1 Paar gut-] Straße 21, III.

erhaltene, kompl., Blumentöpfe, gebr.
jeder Anzahl, ges.
Zuschriften an P.
Lehmann, Garieu-
bau, Seeben über
Halle S.

sSkier, 2 2,10 Mtr.,
zu Kaufen od. geg.
1,80 Mtr. zu tau-
schen gesucht. An-
gebote Kl 10873
MNZ, Kleinschmm.

Trix Metallbaukäst.
zu kaufen gesucht.
Zuschrift. M 1129
MNZ, Mühlweg.
Weckgläser in jeder

Chaiselongue, Tep-
pichkehrmaschine,

MNZ. Rannischestr.

Herren-Wintermant.,
neu, dunkel, Maß-
arbeit, Größe 1,72,
für 145, RA. u.

44; braun.

Herrensachen, kl. 3 mm grauen, guten
Kochoſen aus Pri- Lodenstofft; 3 m
vathand zu vergeb. hellgraues Futter
Zuschriſten Ra 402] verkäuflich. Ange

Rannische

guterhalt.,

ein. Wintermantel, Trappiel, Hoch-
grau, gebraucht straßze 10. Besicht.
35, RM., Umst. Donnerstag bis 13
halber preiswert Uhr ünd Freitag.
zu verk. Besichtig. Knabenwintermantel
Sonnabends nach neu, und Mädchen-
mittags. Mietho, mantel, 2 ſahre,
Kl. Klausstr. 14, verkauft Rehmer,
II ſ. Händelstraße 7.

anzug f. 16—18 J.

bote Ra 414 MNZ,
Straße.

Kinderwagen mod.

federung, zu verk.

Herren

Riemen

Frönicke, Baumschulen, Halle- Trotha Herrenrad, guterh-, Größe zu. kaufen
7 zu kaufen gesucht. gesucht. Zuschrift.5 eis. Bettstellen z. vk. Lummitsch, Angebote J 20281 R 5919 an MNZ,

Könnern S., Franz-Seldte-Straße „41.] MNZ, Halle/S. Riebeckplatz.

Klavier schwarzes, j Kostüm, neues, dünne Perrenarmbanduhr
Jugendharmonium, kelblaues: hellgrü- TAUSCH- Dienstagabend bei
eleg. Rotfuchs, neu, nes Wollkleid, Gr. GESVCHE Verdunk. -Kontroll-

„—SK. nReitstietel (41) geg.
Reitstiefel (40), Ski-

stieſel (43) gegen
Gr. 40/41 zu tau
schen. Zuschriften
.K 10877 an MNZ
Kleinschmieden.

Kindertisch, grob.,
gegen kl. Dreirad
oder Schlitten zu
tauschen. Zuschr.
K 10874 an AINZ,
Kleinschmieden.

Da menschuhe, hohe,

geſ., Gr. 37, geg-
Kindereisenbahn 2.

gang im Süd., Be
reich Pol.-Rev. 8
verloren Wieder-
bringer hohe Be-
lohnung. Zuschrif-
ten Ra 407 MNZ,
Rannische Straße.

Sauglingskleiderkte.
auf den Namen
Gertrud Albrecht,
Ammendorf, Osen-
dorfer Straße 28a,
verloren. Geg. Be-
lohnung dortselbst
abzugeben oder b.
Mai, Halle, Burg-
straße 65.

Bettstelle mit Matr.
f. 15 RM. zu verk.
Türkstraße 29. II.

Geige, m. Kast.,
Schneiderpuppe, 44-
46, zu verkaufen.

Koffergrammophon, Zuschrift. M 1132
mit neuesten Tanz-- MNZ, Mühlweg.
platten und Koffer, Kinderwagen mit
zu verkaufen. An
gebote »Ra 415 an
M Rannizchestr.

Matratze, zu verk.
Gütchenstr. 21, I.

Poſosa n zu er Stiefel, Gr. 43, zu
kaufen, 10, DIN- HutehenGewinde. Gelsstr. Straße 21. I.
1, III Iks. Kinderwagen zu ver-

Chaiselongue Verk.
Seidel, Triſtstr. 5.

kaufen. Berthold-
straße 12.

iauschen gesucht. Handschuh, linker,
Weißenburgstr. 18, grau, Innens. Led.,
part, r. am 6. 11. v. For-

sterstr. bis Marga-
retenstr. verloren.VERLOREN Bitte abgeben Dr.

Anhänger, einfacn, Neumeister, For-
länglich, grauer sterstraße 3, I.
Naturstein, Rücks. Beſohnung zahle ich,
Silber, v. Riebeck-! wer mir den Ver

KAUFGESUCHE
Altes Silber. Gold VorkriegsgeldKauft R. Voss, Goldschmiedemeister.

Leipziger Straße 1. Gen. A 41/1362.

Kaufe jede Art: Guterhaltene An-
züge, Mäntel, Joppen, Pelze, Leder-
jacken, Hosen, Wäsche, sSchuhwerk,
Uhren, Photos, Reißzeuge, Fern-
gläser, Harmonikas, Schifferklaviere.
Schleich, Alter Markt 34. Bestellg.
erbeten.

Kaninchenfelle Kauft laufend jede
Menge. Fellhandlung Rudolf Winzer,
Inh. E. Neubert, Halle (Saale),
Spitze 2, Ruf 244 98.

Für gebrauchte Möbel, Anzüge,
Schuhe, Wäsche zahlt gute Preise
Fa. Schmidt. Dachritzstraßße 7.

platz, Leipziger bleib meines rot-
Straße, Hauptpost, braunen kastr Ka-
zurück durch Park, (ers nachw. kann.
Hindenburgstr. ver Kühn, Wörmlitzer
loren. Gegen hohe Straße 111.
Belohnung abzug. Damenpelzkragen,
bei Dr. Schmidt, war MittLeipziger Straße arzer, Mi56. nachmittag Ufa-Theater Verloven

Drahthaarfox, Hün-! Gegen Belohnung
din. gestern ent- Beesener Straße 23.
laufen, Merseburger] J rechts.
Straße. Vor An
kauf wird gewarnt. LederhandschuhEcke
Zuschriſten R 5924 Türk- und Merse-
MNZ, Riebeckplat c e

Kätzchen, hellgrau, m gehenschwarz gelleckt, Aage us Turm-
abhanden gekom- Straße 118.
en. Bitte abzug. Tſctentasche 12. TI.
Hahn, Sehillerstr. mittags am NMühl-

weg in SHtraßenb.
Granatbrosche verl. Nr. 7 beim Aus-

Ulrichstr. -Bahnhof. steigen liegen ge-
Gegen Belohnung lassen. Gegen Be-
abgeben Barfüter- lohnung abzugeben
straße 9, Lacken, Henriettenstr. 26, I.

Zentrum, Paulus- MNZ, Halle.
viertel, Steintor,
vielleicht separat. VERMIETONGEN
Züschrift. K 10862
MNZ, Kleinschm. Laden mit Laden-
Polizeibeamter sucht stube als solchen
möbliertes Zimmer, od. als Niederlage
Stadtmitte. Angeb. zu verpacht. An-
R 506 MNZ, Ran-
nische Straße.

gebote Ra 404 an
MNZ., Rannischestr.

Fabrikräume, modern, im Zentrum,
mit bestens eingericht. Büros, mit
neuem Gefolgschaftsraum, mit Bade-
räumen m. Zentralh., Lager, Garage,
Klosettanlage, zus. 800 qm groß, für
40-60 Mann Gefolgschaft sehr gut
geeignet, Tel.- Zentrale vorhand., ab
1. 4. oder 1. 7. 42 zu Vermieten.
Angebote unter H 2027 an AMANZ.
Waisenhausring.

WonHNuNGSTAUSCH
Wohnungstausch. Für einen An-

gestellten unser. Werkes suchen wir
eine Tauschmöglichkeit von Berlin
nach Halle oder Eisleben. Geboten
wird in Berlin-Neukölln eine I
Zimmer- Wohnung und Küche zu ein
Wohnungsmiete von 35 RM. Gesucht
wird eine 2-3-Zimmer- Wohnung m
Zubehör zu einem ähnlichen Miet-
preis. Schriftliche Angebote werden
erbeten an I. G. Farbenindustrie
Aktiengesellschaft, Werk Teutschen-
thal, Bez. Halle (Saale).

TIERMARKT
Ferkel-, Läufer- und Putter-

schweine., Jeden Montag steht bei
mir ein Transport zum Verkauf.
Viehhandlung Albert Wind, Löbejün

Wir geben mehrere Kühe wegen
Futtermangel ab. Ammendorf-Planena
Dorfstraße 17, Ruf Ammendorf 206.

Ein Transport Jungyleh, Färsen
und Bullen zur Zucht und Mast,
sowie einige hochtragende Färsen
sind eingetroffen. Auch haben wir
mehrere junge güste Kühe zur Mast
zu verkaufen oder in Gewichts-
zunahme unterzustellen. Pinzgauer
Ochsen treffen in den nächsten
Tagen ein. Schlachtvien wird in
Zahlung genommen. Kaufen jeden
Posten Schlachtvieh. Otto Schwarze,
Inh.: Gebr. Schwarze, Bernburg.
Nienburger Straße 15. Ruf 2908.

kauft Höche. Leip-
Straße 75. halber zu verkau-of v fen. Dohle, Pfänner-

höhe 44, FreitagMilehziege für so- ab 18 Uhr.
fort ges. Robert Rehpinscher,e eorf/Rosengart. ſRuf 320 28 Kauf, Passendorfer

Weg 89, pt. r.

GESCHAFTI. EMPFEHLUNGEN

Fensterscheiben v. Moebius, Halle
(Saale). Dessauer Straße 5.

Most-Pelze, Halle (Saale), Schmeer-
ſtraße 22 am Markt, Ruf 225 04.

Uhren-Schraut, Schmeerstr. 7--8,
kauft laufend Altgold. Altsilber.
Vorkriegsgeld. Doublé-Bruch. Gen.
A. D. 40/11735

Inhalatoren

Foxterrier, glatth., Drahthaarfox, Rüde,
7 Non., rein, ver rasser., m. Stamm-

3 baum, Umstände

Gummi-Bieder führt auch Taschen-

ordens- Uniform
Dekorationen Ekkkekten
talleschefahnenfabrikVeter tels

Halle S. Martin-str. 2

Guuker Rat
fürs Backen-
Feuchtigkelt und Wärme löſen die ich

des „Backin“ aus. Deshalb muß man es
trocken und kühl aufbewahren. Bei der v

ardeitung darf „Backin“ glemals unmittelbar
gut Sicſſigkeit in Berührung kommen, de

wegen und zur beſſeren Vertellung wird es

alt dem Mehl gemſſcht und geſiebt. Welter n

darauf zu achten, daß es nie mit warmen oder
heißen Zutaten verarbeftet wird. Backen Sie ſtets

nack Oetker-Reeepter mif

Bach Mark
SANEXGummi Randschuhe und -Sauger

MIETGESUVCHE
Wintermantel für 17jährigen, Gr.

1,73, zu kaufen gesucht. Angebote
unter 2 2020 an MNZ. Halle (S.).

Modern. Speisezimmer od. Wohn-
zimmer v. Privat zu Kaufen gesucht.
Filangebote unter Ra 503 an MNZ,
Rannische Straße

Elektr. Staubsauger u. Bohner,
gebraucht, auch defekt, kaufen Ernst

Co., Leipzig CI. Peterssteinweg 18.
Ruf: 209 51.

Ankauf v. Doublé-, Gold- u. Silber-
bruch, alten Silbermünzen durch
Kurt Weiß. Halle (Saale). Grohe
Mrichstraße 55. gegenüber W.
Wollmer C .41/11322.

Alt- und Abfallstoffe, wie Papier
Akten. Lumpen, Knochen Eisen.
Metalle. Gummi usw, übernimmt zu
Tagespreisen Paul Mende, Alter

Für sofort suchen wir eine große
Anzahl von Schlafstellen und möb-
lierten Zimmern in allen Preislagen
für unsere Geſolgschaft. Es kommen
auch Räume in Betracht, in denen
mehrere Gefolgschaftsmitglieder zu
sammen wohnen köanen. Wir e.
bitten sofort Eilangebote unter An
gabe des Mietpreises und der sonsti-
gen Bedingungen an die Abteilun
DAW Siebel-Flugzeugwerke GmbH..
Halle Saale.

Zimmer, freundl. möbliert, mit Ge-
legenheit, am Abend kleinere Ge-
richte zu bereiten von sol. Dauer-
mieter per sofort od. später gesucht.
Eilangebote unter 7261 heförd. An-
noncen-Koch. Leipziger Str. 14.

ein Geſolgschaftsmitglied gesucht.
Dauermieter. Angebote unt. Ri 2024

Markt 11, Ruf 224 09.

Heizbares möbliert. Zimmer für

men. Sie brauchen mir nur das fast

wandten
gessen herumliegende Altsilber,
kriegssilbergeld. rerbrochene Löffel
ſSchalen usw. zu bringen. Ebenso
kaufſe ich Altgold. Zahngold u. Double
Juwelier Tittel, Bestecke, Trauringe.
Schmuck. Uhrenhandel, Werkstätten
Halle (S.). Schmeerstraße 12. Gen
Nr. A u. C 41/7812.

Detektei und Auskunftel Bey-
rich Greve, Halle (S.), Ludwig-
Wucherer-Straße 31. Ruf 344 23.
Geheime Beobachtungen und Er-
mittlungen. Privatauskünfte. Ge-
gründet 1888.

Wissenschaftl. Schönheitspflege
Landwehrstraße 1, am Riebeckplatz
Ruf 338 26.

Gummi-Bieder mit den vielen nütz

Echt silberne Bestecke Können Sie
auch heute noch angefertigt bekom-
in jedem Haushalt oder bei Ihren Ver

und Bekannten halb ver-
Vor

Beharrlichkelt im Sparen
bringt Wohlstand in den lIahren

Darum spare auch Du bel der

Sparkasse
des Saalkreises
Gegröndetf 1846
Halle (Saale) am Sifadheaſer

an MNZ, Halle (Saale). Uehen Dingen, u. a. Gummi-Ecken.
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Wunder des Nachſchubs im Oſten
Geſpräch mit einem Oberquartiermeiſter Größte Veraniworkung

Von Kriegsberichter Günter Kaufmann
PK. Ein dem feindlichen Grangatfeuer

ausgeſetzter Regimentsgefechtsſtand, die von
ſowjetiſchen Tieffliegern angegriffene Füh
rungsabteilung einer Diviſion oder der in
der vorderſten Front auftauchende General

das ſind die Kriegsbilder, die im allge
meinen die Vorſtellung von der höheren
Truppenführung im Felde beſtimmen. Und
mit Recht wird dem Beiſpiel gebenden Vor
bild, dem perſönlichen Schneid des deutſchen
Offiziers, in der Oeffentlichkeit die vollſte
Anerkennung zuteil. Denn er iſt beſtim-
mend für den Geiſt der Truppe, er entſchei
det mitunter in kritiſcher Situation den glück
lichen Ausgang eines ſchweren Kampfes, er
bürgt dafür, daß die gegebenen Befehle
immer in engſter Uebereinſtimmung mit
dem bleiben, was an Leiſtungen der Truppe
zugemutet werden kann.

Ein Einſatz der höheren Truppenführung
aber, der nicht mit dem Nimbus aufopfern
den Heldentums verbunden iſt und der, wie
nirgendwo bisher, gerade im Oſtfeldzug für
den Ausgang des Krieges entſcheidend iſt,
wird oft überſehen. Stabsarbeit im rück
wärtigen Armeegebiet! meint vielleicht
geringſchätzig ein Unwiſſender voller Neid
darüber, daß hier ab und an ein paar
Dutzend Menſchen ein Dach über dem Kopfe
haben und am Abend ſich elektriſches Licht
leiſten. Wer aber Beſcheid weiß und ein
mal einen Blick in den meiſterhaft geführ
ten Apparat getan hat, der gönnt es dieſen
Soldaten, von deren Umſicht und Planung
der Kampfwert Hunderttauſender abhängig
iſt, daß ſie nicht den Unwirtlichkeiten eines
alten verfallenen jetzt verwanzten und naß
kalten Gutshauſes ausgeſetzt ſind. Unter
unvorſtellbar primitiven Bedingungen wird
hier. eine Leiſtung mit wenigen Menſchen
vollbracht, die zahlenmäßig der Verſorgung
einer deutſchen Großſtadt gleichkommt, dem
Umfange nach dem Gebiet einer ſtattlichen
Anzahl deutſcher Gaue entſpricht, im Hin
blick aber auf die zerſtörten Verkehrswege
und Möglichkeiten der Feindeinwirkung auf
dieſe wichtigen Lebensadern der Armee
keinen Vergleichsmaßſtab beſitzt.

250 verſchiedene Verpflegungsmiktel

Wir wohnen einer der morgendlichen Be
ſprechungen bei, die der Oberquartiermeiſter
mit all ſeinen Abteilungschefs abhält. Ein
genaues Bild von der Lage an der Front
und vor allen Dingen von den bevorſtehen
den Abſichten der Führungsabteilung wird
entworfen. Nirgendwo muß man beſſer als
hier Beſcheid wiſſen über das, was bevor
ſteht. Ein neues Korps iſt uns gerade zuge
teilt worden. ein motoriſterter Verband
wird ſehr ſchnell an den linken Flügel ge
worfen. Auf dem Kommandoſtand des Ober
guartiermeiſters heißt das ſoviel. wie neue
BVerpflegungslager vereitſtellen, Transport
raum für Betriebsſtoffkolonnen frei machen,
zuſätzlich Munitionszüge auf bisherigen
Strecken anſetzen. Die ſchönſte taktiſche Maß
nahme nützt der Armeeführung nichts, wenn
ſie ſich nicht im Schlaf auf die Verſorgung
verlaſſen kann. Darum gehört der Ober
quartiermeiſter zu den wichtigſten Mitarbei
tern des Oberbefehlshabers einer Armee
im Oſten, und manche wichtige Entſcheidun
gen fallen erſt nach Rückſprache mit ihm. Jn
den Dörfern und Städten des Oſtens giht es
keine Läden und Reſtaurants, in denen man
einkaufen könnte, es gibt keine reichen Ge
höfte, die aus dem Vollen ſchöpfen und für
Mann und Pferd reichlich Nahrung bereit
ſtellen können. Alles, was verzehrt werden
kann, bringt. von dem einen vder anderen
Huhn abgeſehen das das Pech hat, über die
Vormarſchſtraße zu laufen, der General
intendant der Armee heran. Durch Verpfle
gungszüge aus dem Verſorgungsbezirk wird
der Nachſchub ſicher geſtellt. Pro Tag benö
tigt man für 100 000 Mann allein ſchon
100 Rinder deutſcher Qualität.

Sind die Züge eingetroffen, ſo heißt es,
die eingerichteten Verpflegungslager auf
füllen. Oft wechſeln Lager und Auslade
bahnhöfe in kürzeſter Zeit, was von dem
Vorgehen unſerer Truppen und der Arbeit
unſerer Eiſenbahnpioniere diktiert wird. In
den Lagern muß ſchon eine überſichtliche
Verteilung vorgenommen werden; denn der
deutſche Soldat will nicht jeden Tag dasſelbe
eſſen. Allein 250 verſchiedene Verpflegungs-
mittel gibt es für die Truppe. die bekannt
lich weit höhere Rationen als die Heimat
empfängt. Heute gibt es Tabak. Zucker Salz,
Tee, Kaffee Erſatz, Fiſchkonſerven, ſodann
Marmelade und wie täglich Brot, Friſch
fleiſch, Graupen (bzw. Erbſen. Gemüſe uſw.)
und Butter oder Fett. Statt Fiſch gab es
geſtern Käſe und wird morgen Wurſt ge
reicht. Viele Millionen Brote hat der Ge
neralintendant durch ſeine Bäckereikompa
nien ſchon backen laſſen. Und was Groß
Berlin in einer Woche an Brot verzehrt, das
wird bei einer Armee in wenigen Wochen
ebenfalls an Verbrauch erreicht. Viele tau-
ſend Tonnen Hafer ſind für die Verpflegung
der Pferde zugeführt worden, deren reichliche
und kräftige Ernährung angeſichts der auf
den entſetzlich ſchlechten Wegen geforderten
Leiſtungen beſonders wichtig war.

In den Leerzügen aber rollen in die Hei
mat wertvolle Abfälle zur Verarbeitung zu
rück, wie z. B. Rinderhäute, Schaffelle, Kalb
felle, Schweine und Pferdehäute. Wichtige
Erfordexniſſe der Kriegswirtſchaft hat der
Generalintendant neben der reinen Trup
penverſorgung alſo gleichzeitg zu beachten.
Ein kleiner Stab von Verwaltungsdienſten
ſteht hierfür zur Verfügung. Die Verſor-
gung der Truppe mit Bekleidung ſpielt
während der Kampfhandlungen keine allzu
große Rolle. Sie wird erſt in Zeiten der

uhe und Inſtandſetzung wieder wichtig.

Da niemand in dem Sowjetparadies
etwas kaufen kann, vermag man auch mit
Geld nicht viel anzufangen. Der Feldpoſt
beim Oberauartiermeiſter erwächſt daraus
vermehrte Arbeit; denn der geſunde Spar
trieb im deutſchen Volk erlebt hier eine er
freuliche Konjünktur. Es ſind mehr als
ſieben Millionen Reichsmark, die eine Armee
in einem Monat in die Heimat zurückge
ſchickt. hat, ein ganz beachtlicher Prozentſatz
der Löhnung, die unvergleichlich höher und
in der Abſtufung nach oben ſozialiſtiſcher iſt
als die in Sowjetrußkand. (Der volſche
wiſtiſche Soldat erhält im Monat acht Rubel,
ſein Unterleutnant 600 Rubel!)

Lebenswichtiger Kraffſtoff

muß ſtets heran

Von außerordentlicher Bedeutung iſt die
Verſorgung einer Armee mit Kraftſtoff.
Kein Wunder, daß hier ein anderer Bedarf
als in Frankreich vorliegt und an den
Dransportraum ganz andere Anforderungen
als im Weſten geſtellt werden müſſen. Eine
Geſamtlänge von 85 Kilometer haben die
nebeneinander geſtellten und in wenigenWochen über rieſige Entfernungen gefahre
nen Fäſſer. Größere Betriebsſtofflager,
überall eingerichtete, ſchnell bewegliche Tank
ſtellen erleichtern die Ausgabe an die
Truppe. Dem für die Betriebsſtoffzufuhr
verantwortlichen Offizier obliegt gleichzeitig
die auch im Sowfjetſtaate beſonders große
Sorge für den Nachſchub an Kraftfahr-
zeugen und Erſatzteilen. Daß hier die kata
ſtrophalen Wegeverhältniſſe und die Fülle
der von uns gefahrenen Wagentypen eine
außerordentliche Erweiterung der Verant-
wortung für den Oberquartiermeiſter und
ſeine Mitarbeiter gebracht haben, liegt auf
der Hand. Werkſtatte und Inſtandſeungs
kompanien ſowie der Kraſtfahrpark der
Armee ſind die unermüdlichen Helfer, in
denen vom erſten Tageslicht bis zum Ein
bruch der Nacht unabläſſig gearbeitet wird.
Die Tüchtigkeit der hier angeſetzten Mecha
niker entſcheidet nicht unweſentlich mit über
das Tempo unſeres Vormarſches im Oſten.
Aehnlich in der Aufgabe, aber verſchieden
in Anforderungen und dem Umſang der
Arbeit iſt die Bereitſtellung und Reparatur
von Waffen und Gerät, wofür eigene Park
ſtaffeln und Feldwerkſtätten, eingerichtet für
die ſpeziellen Bedürfniſſe der verſchiedenen
Waffengattungen, mitgeführt werden und in
denen Feuerwerker, Schirrmeiſter und Waf
fenmeiſter an der Arbeit ſind. Selbſtver
ſtändlich werden hier auch erbeutete Waffen
inſtand. geſetzt und ausgegeben, ſo daß die
Bewaffnung, d. h. die Schlagkraft der Armee
mit fortſchreitenden Kämpfen nicht nur nicht
ahnimmt, ſondern ſich um manches Panzer-
abwehrgeſchütz erhöht. Dieſe Parkſtaffeln
ſind es auch, die die pioniertechniſchen Mate
rialien für die Wiederinſtandſetzung zerſtör
ter Brücken rechtzeitig beſchaffen wie ſie
auch unermüdlich andere Hilfsmittel wie
z. B. techniſche Gaſe der Truppe zuführen.

Munikienszuführung nach dem ſchwer
punkt des Cinſghes

Das Wichtigſte jedoch, das der Armee
nachſchubführer an die Truppe heranführen
muß und was bei der vorausſchauenden
Planung im Stab des Oberquartiermeiſters
in ſeiner Dringlichkeit an erſter Stelle
ſteht, iſt die Zuführung der Munition. Da
iſt mengenmäßig natürlich der beſte Kunde
die Artillerie. Bei Zuführung und Berech
nung von Munitionszügen iſt man darum
nicht wie bei Verpflegung und Betriebsſtoff
von vornherein auf einen bekannten Tages
ſatz angewieſen, ſondern muß genau den
Schwerpunkt der Kampfhandlung kennen,
muß um die taktiſche Gliederung der Armee
wiſſen, um zur rechten Zeit am richtigen
Ort die benötigte Munition in reichlicher
Menge aufgeſtapelt zu haben. Gerade die
ſes Beiſpiel des Einſatzes der Munition
macht verſtändlich, warum der Oberquar
tiermeiſter als erſter noch vor dem Korps
über die beabſichtigten Bewegungen und
Angriffsziele ins Bild geſetzt werden muß.
Daß es ſich dabei um einen mengenmäßig
ganz beachtlichen Einſatz von Munition han
delt, mag ſich der Laie an einem Beiſpiel
klar machen. Ein Dutzend Maſchinen
gewehre müßte 53 Tage und Nächte un
unterbrochen ſchießen, wollte es in Jn
fanteriepatrvnen umgerechnet das ver
brauchen, was eine Armee in wenigen
Wochen an Geſchoſſen aller Art gegen den
Feind ſchickte! Fortſetzung folgt

PK.-Aufn.: Kriegsberichter Lüthge (Wb.)

Unangenehme Ueberras chung für die Sowjets
Die Pak einer Aufklärungsabteilung erledigt feindliche MG.-Nester

Ein Geldſtück lag auf der ſtraße
Viel Lärm um fünf Cent Der „Diogenes von Brooklyn“
Neuyork, im November 1941.

Wie ſehr der Amtsſchimmel gerade in
Amerika, das ſich immer ſo viel auf ſeine
ſogenannte ,„Fortſchrittlichkeit“ einbildet, ſein
Unweſen treibt, zeigt die Geſchichte von dem
Fünfcentſtück, die gegenwärtig die USA
Preſſe in langen Kommentaren beſchäftigt
und den „rückſtändigen“ Europäer wie ein
Schildbürgerſtreik anmutet.

Ende Februar dieſes Jahres fand der
Briefträger Louis Poſner beim Verlaſſen
des Hauptpoſtamtes von Brooklyn ein Fünf
centſtück auf der Straße. Hätte er es in
ſeine Taſche geſteckt oder einem der zahl
loſen Bettler geſchenkt, wäre ein bürokra
tiſches Meiſterſtück unausgeführt und ihm
ſowie dem Staat eine Kette von Unbequem
lichkeiten erſpart geblieben. Der Briefträger
legte die Münze jedoch un vernünftigerweiſe
auf den Tiſch ſeines Chefs mit dem Bemer-
ken, daß er ſie vor dem Poſtamt gefunden
habe. Der Chef erkundigte ſich ſeinerſeits
bei dem nächſten Vorgeſetzten, was da zu
tun ſei. Zunächſt mußte der Briefträger ein
Protokoll in dreifacher Ausfertigung ſchrei
ben, dem die voörgeſetzte Dienſtſtelle einen
Bericht beifügte. Der Vorgang wurde dem
Fundbüro überſandt. Dieſes ſandte das
Fünfceentſtück zurück mit der Feſtſtellung,
der Vorgang gehe ausſchließlich der Poſt
behörde an, da der Fund auf einem Grund
und Boden erfolgt ſei, der zum Poſtamt
gehöre.

Das Poſtamt erbat hierauf Beſcheid von
der Oberpoſtdirektivn des Staates Neuyork.
Nach wiederholter Einvernahme des Brief
trägers Poſner entſchied dieſe Behörde daß
der Vorgang für die Poſt zu nichtig ſei und
daher dem Fundbüro zur Bearbeitung ob
liege. Da kam ſie aber bei dem Fundbüro
ſchlecht an. Man ſoll ſich einen Fall auf
halſen laſſen, der anderen zu geringfügig
iſt? Man wandte ſich beſchwerdeführend an
die Verwaltungsbehörde in Waſhington.

Blick in
Pfalzdörfer entſtehen neu

Die an der pfälziſchelſäſſiſchen Grenze und am
Beginn der Deutſchen Weinſtraße liegenden Dör-
fer Schweigen und Rechtenbach wurden während
der Vorfeldkämpfe im Winter 1939/40 zum Teil
zerſtört. Trotz des Krieges ſind die Wiederaufbau
arbeiten in dieſen Dörfern in vollem Gange. Die
vom Krieg verſchont gebliebenen alten, bodenſtän
digen Häuſer bleiben erhalten, während die zer
ſtörten Häuſer in ſchöner, aufgelockerter Form wie
der erſtehen. Außerdem werden etwa 25 Erbhöfe
neu geſchaffen.

Sowjetgefangene überfielen Bahnwärter
Drei ſowjetiſche Kriegsgefangene, die ſich von

ihrem Arbeitsplatz entfernt hatten, überfielen in
den frühen Morgenſtunden ein einſames Bahn-
wärterhaus an der Strecke Soltau--Uelzen und
erſchlugen auf beſtialiſche Weiſe mit einem Beil
den 50 Jahre alten Schrankenwärter und deſſen
Frau. Dann raubten ſie, was ſie vorfanden.

Verbrecher hingerichtet
Am 12. November 1941 iſt der am 29. September

1899 in Röhlinghauſen geborene Friedrich Wie
necke hingerichtet worden, den das Sondergericht

Deutſcher Sieg über den Winter im Oſten
Alles vorbereitek: Vom Pelz bis zur Froſtſalbe

(Drahtmeldung unseres Vertreters)
mü. Bukareſt, 18. Nov. Der militäriſche

Mitarbeiter der Bukareſter Zeitung
„Viatza“, der General Economu, berichtet
über die deutſchen Vorbereitungen über den
Winterfeldzug. Während die Bolſchewiſten,
ſo ſtellt der General feſt, immer mehr Man-
gel an dem verſchiedenſten Kriegsmaterial
hätten, habe Deutſchland alle Vorbereitun-
gen zu einem Winterfeldzug in Rußland
getroffen. Winteruniformen, warme Wäſche
und Schuhe, beſonders zu dieſem Zweck an
gefertige Handſchuhe, Mützen, Froſtſchutz
ſalben uſw. nichts ſei vergeſſen worden,
um die Kampffähigkeit des deutſchen Sol

daten zu heben. Die Verſorgung ſei auch
auf anderen Gebieten erweitert worden.

Skibahnen zur Landung von Flugzeugen
ſeien angelegt worden. Man habe Maß
nahmen zur Bekämpfung des Einfrierens
von Maſchinen, zur Bekämpfung von Un
geziefer getroffen, abmontierbare Winter-
blockhäuſer gebaut und die Truppen mit
elektriſchen und Petroleumöfen verſorgt. Es
ſeien transportierbare Elektrizitätswerke,
Verſorgungslager und ſogar fliegende
Bibliotheken und Luſtſpieltheater errichtet
worden. Man habe ungeheure Mengen
von Vitaminen für die Winterverſprgung
für die an der Oſtfront kämpfenden Trup-
pen bereitgeſtellt. Ein in dieſer Art vorbe
reitetes Volk und ſeine Armee, ſo ſchließt
der rumäniſche General, könnte niemgls be
zwungen werden.

Das Büro des Generalpoſtmeiſters griff
ſelbſt in den Streit ein und entſchied zu
gunſten des Brooklyner Poſtamtes Alte
Akten wurden aus den Archiven geholt. Der
Generalpoſtmeiſter entdeckte einen Vorgang,
nach dem im Jahre 1876 in einem Poſtamt
zu Providence im Staate Delaware eine
ZweicentKupfermünze gefunden wurde, die
dem Fundbüro übergeben und von dort aus
tatſächlich dem Verlierer zurückgeſtellt wer
den konnte. Demgegenüber konnte wie
derum das Fundbüro nachweiſen, daß in den
weſtlichen Staaten bis zum Jahre 1902 noch
gar keine Fundbüros exiſtierten und Fund
gegenſtände bis zu dieſem Zeitpunkt beim
nächſten Poſtamt abgegeben wurden.
Der Kampf um die Zuſtändigkeit nahm
im Laufe der Monate gigantiſche Formen
an. Der Briefträger Poſner konnte ſeinen
normalen Dienſt kaum mehr verſehen, ſo
vft mußte er zur Vernehmung nach Waſ
hington fahren. Die Preſſe bemächtigte ſich
des Fünfcentſtückes unter der Parole „Hie
Fundbüro hie Poſtamt“, und der Brief
träger Poſnes würde unter dem Namen
„Divgenes von Brooklyn“ geradezu berühmt
Man interviewte ihn und ſein Photo er
ſchien in den Zeitungen, und als er, um die
ſer unliebſamen Anteilnahme zu entgehen,
ſich krank meldete, ſchickte man ihm Aerzte
ans Bett, ſo daß er ſchleunigſt wieder geſund
zu werden entſchloß, was wiederum den tüch
tigen Aerzten viel Lorbeeren eintrug.

Schließlich ließ ſich Poſner, um endlich
ſeine Ruhe zu haben, verſetzen, aber auch
in Kalifornien, ſeiner neuen Wirkungsſtätte,
empfing man den „Diogenes von Brooklyn“
mit großen Ehren, denn er war ja durch die
Preſſe, wenn auch ungewollt, eine berühmte
Perſönlichkeit geworden. Die Kinder liefen
ihm nach, Filmſtars luden ihn zum Abend-
eſſen ein. Was aber aus dem Fünfcentſtück
werden ſoll, iſt bis jetzt noch nicht entſchie

den worden. 2b.
die Welt
in Dortmund als Volksſchädling zum Tode ver
urteilt hat. Wienecke war ein Berufsverbrecher, der
ſchon mit 13 Jahren zu ſtehlen begann und ins
geſamt etwa 20 Jahre in Gefängniſſen oder Zucht
häuſern zugebracht hat. Während des Weltkrieges
iſt er mehrfach deſertiert. Jetzt hat er erneut
Diebſtähle begangen und dabei die Verdunkelung
ausgenutzt.

Am gleichen Tag iſt der 4ljährige Heinrich Mül
ler aus Büderich hingerichtet worden, den das
Sondergericht in Dortmund als Volksſchädling und
gefährlichen Sittlichkeitsverbrecher zum Tode ver
urteilt hat. Müller, der ſchon mehrfach wegen Sitt
lichkeitsverbrechen vorbeſtraft war, hat fortgeſetzt auf
verdunkelten Straßen alleingehende Frauen ange
fallen, um ſich an ihnen zu vergehen

Wüſtling zum Tode verurteilt
Ein hemmungsloſer Gewohnheitsverbrecher, der
ſich wegen Körperverletzngu mit Todesfolge, wegen
ſchweren Diebſtahls während der Verdunkelung und
wegen fortgeſetzter Blutſchande zu verantworten
hatte, wurde jetzt in Dortmund unſchädlich gemacht.
Der Verbrecher hatte ſich über zehn Jahre lang in
der gemeinſten Weiſe an ſeinen Kindern vergangen.
Das Gericht charakteriſierte den Augeklagten als
einen Wüſtling verbrecheriſchſter Art der größte
Schande über ſeine Familie gebracht habe. Der
Verbrecher wurde zum Tode verurteilt
Polniſcher Mörder geſteht 36 Verbrechen

Ein Pole, der in Osnabrück zwei ſeiner Lands
leute ermordet hatte und in Hannover geſtellt wer
den konnte legte jetzt ein umfaſſendes Geſtandnis
ab. Bei Ausbruch des Krieges ſaß er in einem
polniſchen Gefängnis als Schwerverbrecher, wurde
aber trotzdem von ſeiner Behörde freigelaſſen. Er
geſtand, in Deutſchland 36 Verbrechen, mehrere
horee und weitere Mordverſuche begangen zu

aben.Die eigene Hochzeit verſchlafen
Jn einem Städtchen in der Nähe von Turnau

ſollte die Trauung eines jungen Beamten mit der
Tochter des Bürgermeiſters ſtattfinden. Der Brau
tigam nahm am Vorabend der Hochzeit im Kreiſe
ſeiner Kameraden Abſchied vom Junggeſellenleben,
wobei dem Alkohol tüchtig zugeſprochen wurde. Als
er am anderen Tage erwachte, ſtellte er zu ſeinem
Entſetzen feſt, daß er ſchon längſt mit der Braut
in der Kirche ſein ſollte. Die ganze Stadt wartete
indeſſen vergeblich vor der Kirche. Da der Bräuti
gam zur feſtgeſetzten Stunde nicht erſchienen war,
mußte die Hochzeit um einen Tag verſchoben wer
den. Ueber die ſonſtigen Folgen dieſes Verſehen
für den jungen Mann iſt offenſichtlich nichts bekannt
geworden.
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